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vesiell« vei allen Post-
«njiallcn . in Oldenburg in der
StichättsilcU «. Veierllr.
Aezugsprei« odne Bestell¬
geld für den Monat Aprtt

2.25 Soldmark.

gerniprechanschlllffe : Sckirisitt:
-; r. >9». «steicb stelle Nr . 46 u . 47
tianlk : Old Spar - a Lelbvank.
Loftichcckl . : Hannover 22 3--1.

Aachnchlm
für Stadt und Land.
_ Zeitschrift für oldendurgtsche Gemeinde- und Landes » Interesse «.

« ezelyrer « 1« Pfq.
Anzeigen au« Oldenvurg
kosten dt « Zelle 25 Plg .. aus-
wäntge 35 Psg Famillen-
anzelgen 2» Psg -, Neklarne-

anzetgen 1 .5Ü Goldmark.

Bel Betrtebsflöre .. Streik ulw.
bat der Bezieher keinerlei An-
ivrucb aus d . Lieferung d . Zto.
od . Rackzahl . d . Bezugspreises.

Nr. 115 Oldenburg , Sonnabend» den 30 . April 1927 61 . Jahrgang

küekbttek uriil )Iusbttek.
Ter Vorbereitende Ausschuß für die Abrüstungskonferenz

bat seine Arbeiten in Gens beendet. Als Ausgabe war ihm
die Zusammenstellung von Richtlinien gegeben, nach denen
die im Völkerbund arbeitenden Regierungen ihre Rüstungen
beschränken sollten. Amerika beteiligte sich mit einem Beob-
-ckner. Trotzdem nun die Verhandlungen einige Monate in
Anspruch nahmen , ist die Lösung dieser vorbereitenden Arbeit
nicht erfolgt. Eine Denkschrift, die für die geplante Ab-
rüsiungskcnscrcn, feste Pläne Vorsicht , ist nicht zustande ge.
kommen; nur einige Feststellungen, mit denen die Tiplo-
malen nichts ansangcn können, wurden niedergelegt. Und
diese Feststellungen — in richtiger Bescheidenheit „Tcrt ' ge-
nannt — enthalten nickft etwa Leitsätze und klare Begriffs-
bestimmungen , sondern politische Standpunkte , wie denn auch
die ganze Diskussion nur der Darstellung nationaler Wünsche
und Sonderansichten aus der Wurmperspektive dient« . Wir
können uns der rosigen Beurteilung Lord Robert Cecils über
das Ergebnis nicht anschließen.

Deutschland befand sich in Genf in „guter' Position , da
cs in seinem ohnmächtigen Rüstungszustand keine Rücksichten
zu nehmen brauchte. Gras Bernstorss machte von diesem
.,Vorteil ' entsprechenden Gebrauch, ohne indessen mehr zu
erreichen als die weitere Versteifung der Lage. Tie Haupt-
lonscrcnz scheint nach diesem kläglichen Ausgang bis ins
nächste Jahr verschoben zu werden.

In Europa selbst denkt offenbar kein Staatsmann
augenblicklich an Krieg ; die völkermordendcn Ereignisse von
Mi —1918 stehen noch zu sehr vor Augen der Generation,
die sie bis aus die Neige auskostcn mußten . Aber Konflikts-
stojs gibt es überall genug . Unter den Verhältnissen von
ISU wäre der jugoslawisch-italienische Streitfall sicherlich
nn Anlaß zur Herausforderung aller Kräfte gewesen. Jetzt
stcbl dcn Wassenkonslikten im europäischen Bannkreis die
nnsktzliche Erfahrung der lebenden Völker entgegen. Auch
Snoaliakte eines Mussolini würden nicht durchdringen. Mit
Wc und Not erreichen die Diplomaten die Zustimmung
d«i Parlamente zu ihren Rüstungsausgabcn , durch euer-
M Fortsetzung der Kriegspropaganda unter dem Stich-
von des Friedens . Frankreich hat sich mit dem Rhcinland-
droilcm und der deutschen Gefahr den Boden für uferlose
Mningcn bewahrt , und von dem Standpunkt des nationa-
Wschcn Franzosen aus würde die vorzeitige Räumung mit
CLwächung der sranchsiscbcn Hccresmacht gleich zu setze»
sein. Wir sind anderer Meinung . Tie Unlogik des fran¬
zösischen Standpunktes wird , wenn man von Locarno und
Tdoiry aus urteil, , osscnbar. Paul -Boncour kämpfte in
Gens nicht um die Sicherheit, sondern um die Vorherrschaft
Frankreichs . Tie beiden Thesen haben sich in der letzten Zeit
gegeneinander gestellt : Können Frankreich und Deutschland
aus Grund ihrer Verträge in Frieden leben oder nicht ? Nur
in egoistiseber Weise führte Frankreich dcn Vcrtragsgcdank .'n
zu Ende . Aber nachdem cS die Zusicherungen in der Tasche
baue, die seine Sicherheit garantieren , verfiel cS zweckmäßig
wieder in das alte Mißtrauen und damit in die alte Politik.
Erst glaubte man . Poinears würde sich in keiner Weise in
die Außenpolitik einmischcn, doch wenn wir das politische
Vesichlrscld unter der Tatsache betrachten, daß seit der neuen
Regicrungszcit Poincares alle außenpolitische Aktivität im
Tinne Locarnos cingcschlascn ist , dann läßt sich der Miß¬
erfolg für Deutschland durch PoincarS nicht leugnen . Wir
werden sehen , daß mit der weiteren Diskussion der deutschen
Forderungen auch neue Bedingungen gestellt werden , ob¬
gleich Deutschland hinreichend Vorschuß bezahlt bat . Die
stanzösische Presse hat ja Zeit genug gehabt, das deutsch«
Gemüt aus diese weitere Phase vorzubcrcitcn.

Wie utopischdie Verhandlung in Gens sein müßte , ergab
sich schon aus Frankreichs ungeheuerlichen Hccrcsnovellcn.
Gewiß , solange kein Ergebnis aus Gegenseitigkeit erzielt ist,
wird niemand seine Unternehmungen aushalten oder revi¬
dieren , aber das französische Projekt geht geradewegs aus

Saboticrung der Abrüstung aus . Paul -Boncour hatte deS-
bald keine leichte Ausgabe, wenn ihm Gras Bernstorss dcn
deutschen Zustand immer wieder vor Augen führte . Was will
Frankreich mit dem Bctonwall gegen Osten ansangen , wo
doch auf einem gleich großen Gchiet, wie Frankreich darstcllt,
weder Befestigungen noch Heerlager zu finden sind ? Und den
Haupivorwurs, den » nt Frankreich macht , die Volksgesund-
sieit , finden wir lächerlich , trotzdem er gefährlich und ver¬
giftend wirkt.

Die Volksgesundheil werden wir uns zu erhalten wissen,
und auch gebrauchen, um unS das wirtschaftliche Leben im

Konkurrenzkampfder Völker zu sichern.
Betrachten wir aus dieser Perspektive die eben in Aktion

tretende Weltwirtschastkkonserenzin Gens, dann
dürfen wir st, als Fortsetzung der vorbereitenden Ab¬

rüstung- Verhandlungen anschen. In der Abrüstung hüteten
sich die Regierungen , eine bindende Zusage zu machen, jetzt
schicken sie überhaupt keine Regicrungsmitglieder als solche
zur Beratung , sondern beschränken sich aus die Beobachtung
der fachmännischenUntersuchungen von ferne. Daß die Zoll¬
schrankenin Gens irgendwie gelüstet werden dürsten , ist nicht
zu erwarten , da jede- Land augenblicklich mit Hartnäckigkeit
um die Nationalisierung seiner Wirtschaft kämpft. Auch hier
kommt cs , wie bei den Rüstungen, darauf an , wer die Macht,
wer das Geld hat . Die stärksten Wirtschaften werden den
größten Widerstand gegen die Rückkehr deS WirtsckastS-
sricdcns leisten. Sancho Pansa , das schwätzerisch « And doch so
gewitzigte Spiegelbild Ton Qustotes , sagte einmal zu seinem
Herrn : „Es gibt nur zwei Familien in der Welt , sagte meine
Großmutter , Haben und Nichthabcn, und sie hielt eS mit
dem Haben : heutzutage ist Barschaft besser als Gelahrschast. '
Die Gelahrschast wird uns in Genf einen Haufen glänzender
Vorträge bringen , wie auch die militärischen Sachverständi¬
gen sehr gründlich über ihre Materie Bescheid zu geben wuß¬
ten , aber damit ist noch kein Zoll- oder anderer Friede ge¬
schaffen . „Ein Esel, mit Gold bedeckt, sieht besser aus als ein
Pferd , das einen Eselsattel aus hat . ' Wir wollen als
Locarnopartncr nicht so unhöflich sein, Frankreich krast
unserer Reparationspflichten mit dem goldbcdecktcn Esel zu
vergleichen, aber gewiß wäre Deutschland bei diesem Ver¬
gleich dann das Pserd mit dein Eselsattel.

Meiknaeklen ^ eiiregeluiiA
ktep Seamtengekallev.

Berlin , SO . April.
Bei dcn vorberatcndcn Besprechungen über die cnd-

gültige Feststellung des preußischen Etats durch den Haupt-
ausschuß des Landtages gab Zinanzministcr Tr . Höpker-
Aschossein aussührliches Bild der gegenwärtigen Finanz¬
lage Preußens . Dabei bczcichnete der Minister die Lage des
Etats als sehr gespannt und mahnte zu äußerster Sparsam¬
keit . Insbesondere müßten alle Anträge aus Höherstufung
von Beamten und Schaffung neuer Bcamtcnstcllen vorläufig
unterbleiben . Das könne auch ganz gut geschehen , weil er
mit dem Rcichsfinonzminiftcr Dr . Köhler übereingckom-
mcn sei , die allgemeine Neuregelung der Bcamtcngcvältcr
bestimmt noch vor Weihnachten durchzufübrcn , die im Durch¬
schnitt eine zehnprozenttge Gehaltserhöhung
ergehen werde . Nach der bei den Vorbesprechungen herr¬
schenden Stimmung sei anzunehmen , daß der Landtag diesen
Wünschen des Finanzministcrs cntgcgcnkommcn wird.

ES gehört ein« gewaltige Ueberredungsgab « dazu, allen
Völkern, die eS nicht nötig zu haben glauben , die Wahrheit
beizubringen , daß die Welt ein einheitliches Ganzes ist und
ein jedes Glied der heutigen Weltwirtschaft am Gedeihen des
andern ein Interesse und Anteil hat , wie Stresemann vor¬
gestern wieder seststellte.

Mit Recht wird von den Politikern jetzt scharf betont , daß
die europäischen Streitfragen hinter dcn weltpolitischen zu-
rückgetreten seien. Leider, müssen wir sagen, im Hinblick auf
das Rheinland und zahllose Probleme , die uns bedrücken.
Tie Asiaten sichen im Vordergrund der Weltgeschichte : Russen
und Chinesen. Ta ist das persönliche Wohlergehen der euro¬
päischen Völker in wirtschaftlicher Beziehung nicht so wichtig.
Rußland hat diese Schwergewichtslagc richtig ersaßt : warum
soll es sich an der Wcltwirtschafiskonscren; in Gens beteiligen,
wenn die allergeringste Grundlage für die Prosperität fehlt:
der politischeFrieden und der Ausgleich? Barschaft geht über
Gelahrschast. Was mit dcn Waffen und Munition versucht
wird , hat bessere Aussichten als Konferenzen, deshalb ver¬
kündete vor einigen Tagen der Russe seine mobilen Armee-
Ziffern.

ES wird wieder viel Geduld nötig sein , um auch nur
einen geringen Schritt »ach vorwärts wahrnehmen zukönnen, wenn die Gelehrten von Gens gesprochen haben . Viel
Geduld, um Schritt für Schritt Ziele näher rücken zu sehen.'

Iw . K . B.

Vammspvengungen bei îevorlesns.
New Orleans, 29. April.

Heute wurde zur Rettung der Stadt der Podvras -Damm
absichtlich gesprengt. Durch diese Maßnahme werden 5999
Leute von ihrem Besitztum vertrieben . Bei der Räumung
spielten sich ergreifende Szenen ab . Infolge der Spren¬
gung dro Dammes wird ein Gebiet von -159 999 Acre» neu
überschwemmt, wodurch Sachwerte im Betrage von zweiMillionen Dollar vernichtet wurden . H o o v r r, der von
Coolidge zum Diktator mit unbegrenzten Vollmachten
zur Bekämpfung der Hochwafferkalaftroph« ernannt worden
ist, drahtete an das Rote Kreuz, daß der geplante Hilfs¬
fonds von 5 Millionen Dollar selbst zur Linderung der
allerdringlichftcn Notstände nicht ausrciche. Im Anschluß
an den Ausruf Coolidge» Hai das Rote Kreuz bisher 2 Mil
lioncn Dollar für diesen Fond « sammeln können.

Hierzu 5 Beilagen

V ö lk « r b u nd S kontr oll e im Rheinland?
Deutschland wartet ab.

r , Berlin , 29 . April . (Eig . Mcldg .)
Tic französische Linkspresse beschäftigt sich neuerdings

sehr eingehend mil dem Problem der Nhcinlandräumung.
Heute liegen drei Preffcstimmcn, nämlich der „Liberty ' ,der „E r e Nouvcllc ' und des „Oeuvre' vor . Alle
drei Blätter betonen, daß die Besetzung des Rheinlandcs
und die Politik der deutsch -französischen Annäherung nicht
miteinander zu vereinbare » feien. In deutschen politischen
Kreisen haben diese Acußcrungcn der französischen Presse
daher ei» sehr lebhaftes Echo gesunden, wenn sie auch keinen
Weg zur Lösung des recht heiklen Rheinland -Problems an-
zugcbcn wissen.

Wen» die der französischen Linken nahestehenden
Blätter seststcllcn , daß cs keine französische Regierung gibt,
die vor 1935 ohne deutsche Gegenleistungen das Rheinland
räumt , und keine deutsche Regierung , die wichtige politi¬
sche Interessen für die Räumung des Rheinlandcs opfern
kann, so ist damit trcsscnd die gegenwärtige politische Si¬
tuation bezüglich der Rheinlandsrage skizziert. Nach dem
heutigen Stande der Tinge ist das Räumungsproblcm fast
unlöslich . Tic deutsche Ocsscntlichkcit verläßt sich völlig
daraus , daß die deutsche Räumungssordcrung , die vom
Außenminister bereits angckündigt ist und iin Juni oder
Juli von der Reichsrcgicrung vor die Botschaftcrkoiifercnz
gebracht werden soll , ausrcichcn wird , um eine deutsch - fran¬
zösische Diskussion über die Rhcinlandräumung in die
Wege zu leiten. Ob das in der Tat eintrifft , hält man in
politischen Kreisen für außerordentlich zweifelhaft . Man
glaubt nicht , daß Frankreich und die übrigen Alliierten sich
lediglich aus den deutschen Antrag hin zu Verhandlungen
bereit erklären werden , sondern sie werden vielmehr , wie
bekanntlich von dem französischen Außenminister Briand
mehr als einmal betont wurde , auf ein deutsches Kompen-
sationsangcbot warten . Hierin liegt die außerordentliche
Schwierigkeit, die auch von der deutsche » Regiening nicht
unterschätzt wird und die vorläufig noch die Ausrollung
des Rheinlandproblcms verbietet.

in Frankreich.
Immerhin ist anzuertcnncn , daß sich die französischePresse auch ihrerseits bemüht , Vorschläge zu macken, wenn

diese zunächst auch noch undislutabel sind , wie z . B . die vomOeuvre vorgeschlagenc Völtcrbundskoiitrollc im Rheinland,die noch über die im Versailler Vertrag festgesetzte Räu-
nruiigsfrrst 1935 hinaus Kraft haben soll . Ebenso un-diskutabel ist natürlich das viel erörterte „ Ost -Locarno ' ,während finanzielle Gegenleistungen sich aus sinanztcchni-
schcn und wiitschastspolitischcn Gründen von selbst ver¬bieten. Ein Ausweg aus der reichlich verfahrenen Rbcin-
landssituation ist zurzeit nicht zu scbcn, der deutschen Re¬
gierung bleibt also nichts anderes übrig , als zunächst ein¬
mal zu warten . An eine offizielle Rheinland -Diskussion
aus der nächsten Völkerbundratstagung ist unter diesen Um¬
ständen selbstverständlich nicht zu denken.

*
Weitere Rhcinlandbesehung — eine „Torheit ".

Paris , 29 - April.
In sozialistischen Kreisen wird dein Problem der vor¬

zeitigen Rhcinlandräumung neuerdings besondere Beachtung
geschenkt . To schreibt das „ Oeuvre' deute, cs sei eine Tor¬
heit, deswegen im Rheinland zu bleiben, weil Deutschlanddie gegenwärtigen Wcstgrcnzcn Polens nickt garantierenwolle, wo man 1935 ohnehin vom Rhein abziehen müsse,
ohne cttvas erreicht zu haben . Es sei besser , aus dem Ver¬
handlungswege sortzuschrcitcn. Eine von dem Völkerbund
ausgestellte Waffe im Rheinland könne eine diskutierbare
Grundlage für vorzeitige Räumung des Rbcinlandes
bieten. Tic „Ere Nouvcllc' bctonr, daß die Verlängerungder Rhcinlandbcsetzung ein schweres Hindernis für die
dcuisch - sranzösischc Annäherung sei , die die sicherste Gewähr
für dcn Frieden in Europa biete. Nur müsse die vorzeitige
Räumung so vor sich geben, daß sic keinerlei Mißtrauen bei
dcn Franzosen zurücklasse . Andererseits könne Frankreich
verstehen, daß cs ein berechtigtes Verlangen des Reiches sei,
wieder eigener Herr im eigenen Lande zu sein. Ausgabe des
Völkerbundes sei es , eine Lösung zu finden, die eine Garan¬
tie dafür biete, daß das Rheinland nie mehr Aufmarschgebiet
für einen Krieg werden könne.

Rheinlanddämmerung
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Sonnabend , d 30
April , ab 7 .30 Uvr:
,Eost sa » tuttc"

Sonntag , I . Mat.
nallmiitl. 2.30 Ubr:
„Alt Heidelberg." —
Abend« 7 Ubr: „Ter
Rosenkavalirr."

Montag . 2 Mat.
abends 7 .30 Ubr igc-
lcblossene Porslellg. ) :
Thomas Paine ."
Mittwoch, 4 . Mat,

„Tie Zauberslötc."
TtcnSlag . den lO.

Mat : „Figar . Hoch-
zeit ."

kekgnnlmgcilling
Unteren Mitgliedern bringen wir hiermit

zur Kenntnis, das, untere Kastciisiunden ab
Dtonrag . den2. Mai . wieiolgl festgesetzt sind
Momag und Freilag von 8- 1> , Ubr

vormittags
von 3—5>, Uhr

nachmittags
von 8— 1><, Uhr

vormiilags
von 3—S Uhr

nachmittag«
von 8— 1 '/, Uhr

vormittags

Mittwoch

Sonnabend

Dienstag und Donnerstag
von 8— l >, Uhr

vormittags
von 3— 7 Ubr

nachmittags — t—' §
s '*

ksrmer krrslrKarre
» arm a Veirlcrieruagr - Vaaii

i «i. r «r ri « »« e» ri

Asiaris -Iliesier
keuts . Lonnadsnll , ad 4 ITKr,

Isnr -Iee
mit ? rogr» m „, kiuiagsu.

Rsitauraut:

Xd 8 vkr,
irai >5iier -^ v »kdleasleler

Kvaslier - Kmrrert

iksKeeksus

Vo1» l-» n« ,-
V«r» I»

lllti« dm » .
Sonntag , den 1.

Mat . nachm . 4 Ubr:
Münslriiei'lMinI.

vremer
ZtMtbeater.

bis klüsziig ^livi.

WIMM lrm.

Or. Novorsi
Wer erteilt 13iäd-

rtg. Schülerin Man-
dolinrnunterricht?

Klosierstratzc 8.

Xis b'ackmavo
omnkoblo

»ottae Ukro » .
0»ItN» »r« > ans

Seeiecdo
4S «ia A»r «r

lianreni -rr

Die Kamerad, wer¬
den gebeten , vollzäv-
lig und pünktlich zuerlIchetnen.

Der Vorstand.

keil
k u k 2 2 2 5.

l
Xm r»« »»»

tZssckmscicvolls Silclsr - krskmung ^

t< OiO>stt -,SO >ctIg . t. sppsrr '»

zweite grosze Nordwcstdcutsche Koch¬
kunst- und Facvgcwcibe- AussteUung
Nolosa" 1827 vom
30 . April bis 8 . Mai d . I.

in Osnabrück.
Wir stellen aus Stand Nr . B. H . 2

eine gröbere Anzabl elektrischer Musik¬
werke wie: elelir. Pianos . Orchcstrions.
nioderne Geisten - und Iazzband -Inftru-
mcnte iowtc Handsptelpianos u . Gram-
inopbone.
UjellllSliSlllÜl! KlllM fsllsiliil ! !! . u . s.

Gebr. Weber. Waldkirch i . Baden
Pvillpps A .-G. Fraulsun a . Main —
Popper xEo ., Leipzig — Tcuischc Gram-
mopvon-A .-G., Berlin — Polvpyonwcrlc
A . -G. . Berlin , utw.

Auster den aus der , Nokofa" aus¬
gestellten Instrunienten stnd auch in un-
ieren Gesaiailsräumen Mölerstraftc 41
oervorragenüe Werke deutscher Musik«
inftrumenten-Baukunst zu bcstchttgen.

Wir laden alle Interessenten , beson¬
ders di « Herren Hotel- » . Kassecbcfitzci,Gastwirte, Inhaber von Gartcniviriscalrwtrte. Inhaber von Gartcnivirischas
ten usw . sreundltchst zum Besuche unserer
Ausstellungen ein.

WUMMlMlMMllk
Osnabrück , Möser ft raste 41.

Am Hauptbabnhos. Fernsprecher 1812.

Donnerschwee. Unter meiner Nach
Weisung stoben mehrere

KSWiAW
lbel Grökeni an guter Lage in Nabe der
Stadt und in Obmstede belegen , zum Ver¬
laut . » an' lirbbader wollen sich umgehend
mit mir in Verbindung «eben.

» . « alle. « uki., Lei. stL

kau,Kapelle: Klavier, 6sige . Lello
Üllss

M - 15V
«intermgueittsine
teilw. auch zu Was¬
serbau- und Funda-
mentzwcck . usw ge-
eignet, pretsw ». ab-
zugcb . Liescr . kann
evtl, srei Bauplatz
ersolgen.

Klinkerwerlr
Munderloh.

Mener X Mtnlrrt.
8 j . Legehühner m.

Hahn billig zu vcrk... nArttllericwcg 23.
Berk . Knavenfaftr-

rad mit Freil . und
Rücktr . sür 15 Mk.

Vadlenborst 22.
4 gut erb vootS-

rirmc» , I Bllchsrre-
» le , auch passend sür
Bureau und Laben.
billig zu verkanten.' gstrBergstraste 2 oben.

I » d ! » ! gi

trtsst am Montag,
dem 2 . Mat . ein. ><-
proz. Ware, je Kgr.-
Prz . 0,22 ^l . wovon
iS noch etwas srei
baoe.

ErohkMecr i . L.
Zu vcrkauscn ein

drei Wo » cn alte«
reinlki . liuliksld.

«o Peter ».
Ofenerdiek.

Heute klüller
(juartott Oi »te >oti» Lo » eII » »:ksst » s>»u» ,
K»<ior»lsr 8tr. / 8 Odr . knvtritt bO ^

Dienstag , den 3. Mai
U Ubr:

Wichtige
LklslWlM
bei Pavr am Wall.

Die Mitglieder werden
zebeien . sich an den
Veranstaltungen beim
Hindenburgdestiche in
den Reiben des Ver¬

eins zu beteiligen.
FackelauSgade am
rresionnki. — Näheres
durch die Tageszeitung.

Krieger-
Verein

V» MM.
Am Sonntag , dem

1 . Mat 1327. abend«
8 Ubr.

verlommlung
im . Klubhaus - .

Um zahlreiche Be¬
teiligung bittet

Der Vorstand.
Stiersten. Gut erd.

Kinderwagen zu vk.
o . g. Svortw . m.
zu vert. Wicnstr.

Gutes
gebr . lilooier.

Ichw. pol., zu verks.
H. varding,

Roscnstraste41.
Telephon 2300.

Oldenburger Landestheater
Datum Ad. Vorstellung

Tonnabd., 30.
78 bis aeg.

88 Ubr
LchUlerkari.

>28 i

Zum ersten Maie!
Die Avrrile

bieraui
Fiauto solo

Ko,ist,che Overn
von Eugen d Alber,

Sonmag . 1.
3>,. - L' /. Uhr - i wräiin Marizo

8 bis gegen
10 Ubr

Lchulerkari

Kleine
Preiie

0.50 Mk.
vis 2.50
Mark

Ntederd. Bühne
Zum leisten Male

Hein Butcndoer»
stn Brstmann

Moniag. 2.
7st - W >,. Ubr

Freie
Vuiks-
vnbne

Sin Sommer
nachtStraum

Dienslag, 8.
7st b .n . lO Nb,
Schlllerkan

12» i
Die Abreise

Hieraus:
Flauto solo

Mittwoch . 4.
8>i. - 4> Ubr

Lchulerkari.
Ausw

I« i » idello

7st - 10 Ubr
Lchüleriar». ii Der Patriot

Donnerst .. 5.
- 8 - 10 Ubr
Schlllerkan.

ISO :i Der Patriot

Freilag , <1.
78 - 8>/. Uhr

127 ii Der Meistrrborer

Sonnavd. 7.
7st - W Ubr 182 u Der Patriot

Sonntag . 8.
Aniang S ' /,

Neschlossene
Sestvorstellung

Eversten. Zu verk.
sehr gut erh. Herr.-
und Damenrad . Pr.
28 und 30 ^l.

KasperSweg K.

freie VMdiilme lllllendurg.
Montag , d . 2. Mat , 714 Uvr: . Sin Som-

mcrnachlslraum- . Gruppe X von 1—300.
Nest der Gruppe 0.

Lriüelt i-' eruspreclutuseiiiuü
drr . SS7

selimieäemeistor tztzerup « , Ostorndurx
Oiweidol ra vsrlcvusoa kruit vouo Lrit

vüpge o . eiu «ekr xut erkält , Xestoimâ en

I ^ I ksmilien - Iisvliriirlileli ^ 1

Berlobinigr -Aozelgko.
Statt Karren.

Die Verlobung unserer
Tochter tOrcte mit Herrn
HanSMevcr zeigen wir hier¬
mit an AmtSoderwachtmstr.

Herm . Beenken und Frau
geh . Ncumcister

Wildcsbausen . 30. Avril 27.

Meine Verlobung mit
Fräulein Grete Beenken gebe
ich hiermit bekannt

HanS Meder
Oldenburg -Donnerschwee.

den 30. Avril 1827.

MW'
Ausschreiben

Die Intendanz des Oldenburger San-
deStbeater« . in dem Wunsche , die dramati-
schen Autoren des Landes Oldenburg zu
unterstützen und dem Publikum vorzustel-
len. veranstaltet durch ihr dramaturgisches
Büro ein AussSretben zur Gewinnung
dramatischer Werke.

Tellnahmebercchttgt stnd Verfasser oder
Versasserinnen jeden Alters , die ihre» dau
ernden Wohnsitz im Lande Oldenburg
Nachweisen können.

Die Manuskripte stnd . tn Maschincn-
schrtst , durch die Ausscvrtst : Aiissclirctvc » ,
deutlich kenniltch gemacht u . mit der vollen
Adresse d . VersallerS verleben, bis 15. Mai' v1927 an das dramaturgische Büro d . Lan-
deStheaters etnzusenden. Spätere Absen-
dungen od . bandschristltche Exemplare wer-

Doranzeige

s.
- t»

Everste « IV.
Am Htnmieliadri. tage. dem 2<i. Mai:
25 . Iubiläums-

Stiftungsfest
bestehend in Radrennen , Festbällen

»nd Gartenlonzen
mit Geiangoorirägen vom «tzelangverein

„Eintracht-, Eversten IV.
Um regen Zuspruch bitten

H . Wöbken . Der Frktausschust.

- Hom

Etadlmatrasten. Kinderbetten aünst a Prlv
Kat . 244 tt. Stsrnmöbellabrik Suhl llbür^

den nicht berücksichtigt . Von Bealettschrci
den ist abzuseben. Uebersetzungen . Bear
bettungcn, Nachdichtungen und Opern-
livrettis stnd v . Wettbewerb ausgeschlossen

Die Intendanz wird unter den Einsen¬
dungen eine Auswahl trcssen und die Ver-
sasser aussordcrn. noch in dieser Spiel,eit
an einem oder zwei Abenden idre Werke
aus der Bllbne perl önlich vor dein
Publikum zum Vortrag z» bringen. Sie
wird die Teile benennen, dle aus den , te-
weiligen Stück zum Vortrag gebracht wer¬
den sollen . Einspruch kann gegen die Ent¬
scheidung der Intendanz nickst erhobenwer¬
den . Mit der Vertretung de« PersallerS
beim Vorträge kann niemand betraut
werden.

Die Intendanz wird an geeignetem
Orte die Einsendungen vom Standpunkte
de« TbeaterS aus durch den Dramaiurgen
besprechen lasten und lick, Uber die Erwer¬
bung eine» zur Aussilbrung geeignet schei¬
nenden Werkes schlüssig werden. Tetlncb-
mer an diesem A »Ss » rc>ben unterweisen
stch mit der Slnsenduna den Bedistgungen.
Die Manuskripte bleibe» mit sämtlichen
Rechten Eigentum der Versals » .

1 . Mai 1927.
Im Aufträge der Intendanz:

W e t b e r t.

Itlsvier vnlkrrlcHt
Srau Dr . Luken, Augnststratze LZ.

lodes - Anzeigen.

StMI Xn»»0b.
1«oc»t«»ünrll, äen 28. Xprii 1827 . !
Heute verstärk naek Icurrer. I

»ckuerer iiranllkeit im I' eter-
b' rieärick - l-ucivi« - Hol-pitai ru !
Oiäenkurg mein lieber ^lann . un»er s
guter Vater. 8ekrrieirerv» ter. (»roll
vater unä kruäer , I »Mim » » ^

Ediert üaniiz
im M Oebenrjakrs.

Die » brintksu tiekbetrüdt »ur j
Xnreig« :

ow lr»u«ritt1»» Molerdliebeoes
Die Leeräigung üncket »t» tt »w

Dienstag. <iem 3 Uai, nackmtttag « !
3 l)dr. vom Drauerkau «« »u» »ul I
(lew t^rieäkok in Kartell». Trauer - 1
»nllacdt um 2 llbr im kau »«.

rnnklagllngen.
^ür lli « un» « r>vie»« ne berriick« Deiinakm»

beim btinsakeillen u » »ere» iieden k̂ rltr

vislr ^ isls
dckecri « Solior -mwurrg

unll stinller
Für die victen Beweise aufrichtigerTeil-

nabme vetm Hinicheiden meine » lieben
Mannes und unteres giitrn Vater« lagen
wir allen aus dielen , Wege uniern

tiefgefühlten Dank
Heubült.

Frau Matbilde Wulst' , rigund Sinder nedit Angehörigen.

Für dir vielen Beweis« herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinlcheiden »nieres lieben
Vaier» sagen wir allen unieren

herzlichsten Dank
Familie «leerten . Vnrwtnkel.







8i *iefkLsten.
G . 23. Wir nennen Ihnen die Prlval -Fliegeischulen: Lus,

«citchrsgesellschasi Hamburg Fuhisbuiiel ; Sporislug G . mbH
Hannover und die staatliche Deutsche Verkehrssliegerschuse,
Verlin - Z «aalen.

Müller Oldenburg. Ter Bremer Börsenpreis für
inlandtroggen war am 1 . Min , l924 8,20 Ml. : am
1 Glieder 1024 12 W Ml . ; am 1 . Mär , IM 13,00 M «, ; am
, Llloder IM 9 .20 Mk . : am 1. Mar , IM 9,2» Ml. : am i.
7 l «ober 1926 12,50 Mk . per Beniner.

G . » S » gib« bei velschiedencn SchissahrlSgesellschaslen
eineZahlmeisterkarrier « , nanienllich bei denen , die sich
ncec » dein Frachigeschäsl auch dem Personenverkehr hingeden
7er Ausstieg rich .el stw nach dem Umfang des Beiäugungs-
icides der Gesellschast , und cs komme » nach der Fusion säst nur
^orddeuischer Llopd und Hamburg Amerika Linie in Frage
7ic jungen Leule. von denen meist das Einjährige verlang«
d,rv, «reicn als Kausmaun- lehrling« in den Hcucrbelricb oder
,n den Provianibeirieb ein, und werden dann in die ver¬
schiedensten Zweige des GesamtbeiriedcS geschickt che sie aus
idre Posten an Bord kommen . Die Ausbildungs ; ei« dauert nach
Anstelligkeit 3—1 Jahre und mehr, je nachdem Posten srei Wer¬
sen. Der Andrang ; u diesem Berns« ist beute bei dem starken
Angebot an Leule» mit Einjadrtgenvorbildung naturgemäß

nicht gering, so daß die Tüchtigkeit des ein,einen beim short-
kommen eine große Robe spielt.

R . R . Bezüglich de- Licht - und Lustbades sagen Tie, daß
der Transport nach Rastede viel günstiger ist, weil inan noch
nicht mal die Eisenbahn braucht, denn die Bremer Poronbahn
könnte ohne weitere» den Verkehr regeln, und ohne große
Koste» die Kinder bin- und zurücksahren . — Aber warum
aiionmnk

R . R . in A . Zu 1 . : folgende Organisationen bilden
Krankenschwester» aus : a > der ttaiserswerther Pcrband
evangelischer Diakonissenhäiiscr ( hier Elisabethstistj : b) der
Evangelische Diakonieverein Berlin - Zehlendorf: c ) die
Schwesternschaft de» Roten Kreuzes (Bremen ) ; d) Freie
Tchwesternschasie » . Zu 2 , Die Ausbildungszeit ist durchschnitt¬
lich zwei Jahre , denen aber meist noch einige Jahre Pralls
solgc » . Doch kann die Zulassung zur Prüsung nach der vor-
geschriebenen Zeit erfolgen. Zu .9. Besondere Ausbildung«
aiistalien für Oberinnen gibt es unseres Lüsten» noch nicht.
Zu 4. Die Anstalten nehmen Schwestern zur Ausbildung dis
zum 35 . Lebensjahr an . Astes übrige noch Wissenswerte ist zu
ersabren in der Berufsberatung » stelle, die Mitte
Mai wieder erössnet wird , Taubenstraße 16, jeden Dienstag
von 5—7 Uhr.

Elisabeth. Am zweckmäßigsten versuchen Sie es mit einer
Anzeige in den . Slaevr .

" .

Stimmen aus dem Leserkreise.
tun («» SlU- tt d«, «» --bla- l« <N-nllm»I »u «HUM «,» », eu»r>
!«:»e « eramworlung . » ulchntten d-iuuch - »,inen»unleUNlntt unt vt- l-nunie-
ingaöe werde, ntitzr g'k.ul . Siu«tse»dii. d ertrigl »er. »e« . Stültp-no ber-e(U-l i 'e

»rti. de>ur di« Ndteh. . . - etnet 1t. ««la »d!I werde, . ichl «. letzebe. .
Aus Moorriem

Die sechste völkische Versammlung seit Mitte des Winters
sank dieser Tage in Moorriem statt , es war die zweite in Barden¬
fleth . Redner war « ausmann Rüder aus Oldenburg von der
N .D .A .P . Dir zahlreichen Zuhörer spendeten Herrn Röver herz¬
lichen Beisall für leine offenen Ausführungen. Mehrere Zuhörer
ließen sich als Mitglieder in die N .SA .P . ausnehmen . Dieser
Erfolg ist den aufklärenden Vorträgen des Pfarrers a . D . Münch-
mever zu verdanken , der einige Wochen vorher in Bardenfleth
vor etwa 200 Zuhörern und etwa 14 Tage vorder in Altendunrorf
vor reichlich 300 Personen redete , nachdem etwa 8 Tage vorher
Herr Blankemeherdort vor ISO und Herr Adrens in treffenden
Worten etwa 8 Tage früher vor etwa 106 Personen geredet Hali- .
Im Winter hielt Herr Blankemeher einen AufklärungSvonrag
vor etwa 60 Personen. Alle Redner haben den begeisterten Beifall
aller Anwesenden gefunden und die völkische Lache mächtig vor¬
wärts gebracht ln dem früheren nationalliberalen Moorriem Alle
Zuhörer erklärten : Die Völkischen sagen wie es ist , nur dir können
uns Helsen, sonst niemand. h.

W - II . MMillül
in Rastede

Rastede . Unter meiner Nachweisung
liehen nachstehende Objekte zu teilweise
reä» günstige » Bedingungen zum Verlaus:
1. EinkamillcnhauS in der Näde de » Or-

re « u. der Bahn , mit größerem Starten,
1913 erbaut, tadellos in Ordnung.

2. Einkamtftenhau« mit großem Stall,
ganz nabe der Bahn , 1911 erbaut, drei
Zchcssclsaar Land.

3 Zweifamilienhaus i . Orte an verkehrs¬
reicher Straße , tadellos erdaltcn, 1914
erbaut , auch als Geschäftshaus zu ver¬
wenden.

t . EinkamMcnhau» an ruhiger Neben¬
straße im Orte, Id( «ö erbau«, bei ganzer
Auszahlung billig.

;. g»c!chö «l »haus an der Hauptstraße, mit¬
ten tm Orte, mit Bäckereibctriev und
La ' -Konzession , einem strebsam . Bäcker
o. Wirt eine glänzende Epistenz bietend.

5. Einfamilienhaus an erstklassiger Ge-
schäsirlage . sehr leicht als Geschäftshaus
berzuslcüe » , Anzahlung gering.

7. Vaupläye an bevorzugterLage im Orte,
sowie auch an ruhiger Lage , die Kaus-
getder können teilweise ganz stehen
bleiben.
Interessenten empfehle ich meine An-

zeboie ganz besonders a » S dem Grunde,
weit sie preiswert sind und durchweg eine
geringe Anzahlung bedingen.

H . Osterloh, Aukt.
Strückhausen . Eisenbahn Assistent Jo-

Sonn Flöbeck, dierselvst , läßt wegen Per-
ie?iing am

Freitag , dem 8 . Mi d.
nachmittags 31, ftbr:

r llMrieyen,
r MeilckMiire,

1 WM , 1 ttaliu,
(schwarze Whandotlen»,

L Muer, 1 Mu,
( resthk. LLuandotlriis,

Men 16 Wochen alt) .
2 lHuckea mit SL Men,

woiste 'icnd ausgesübrte Hübner sind feinste
stalsetierc. teils bochprämiicri, wovon
sinnliche Küken abstammen. beste Gelegen¬

heit , feinste Zuchttiere zu erwerben
l zerlegbaren HUdncrstall , 2 hölzerne
äuilcrtröge mit Dach für Hühner. 2 » ü-
tenaufzuchtbäuier mit Ausläufen , 2 Ge-
flügeiauSstellungSkörve und verschiedene
sonstige Sachen,

öllemiich meistbielend mit Zablungsfrifi
verlausen.

^
KauMebbaber ladet freundl. ein

8lj!, mtl . Mt.
Billig z» verkauf, : l . Eine auoci »anbcr-

nedmbare, doovciwandige, gut erhaltene,
-Xll Vierer große

Volmdsrakke
eingerichtet in 4 Zimmer und kleinen Liall.

2 Etwa

MW W . Ms 8öS
^ Klce — zum Prciie vonRM . !V. — ab hier
vro ;>K>i Pia , und nei Waggon, Ebewechier-
damm 5 NM , medr

Q . Lrksrät,
Husbäke bei Edewecht . Tel . <5bewecbt 10l

Verkaufe oder vertnuichc aenen L^ teh

2 kräftige, unbedingt
zuverläffige Russen

Siugeustre»
<>»dc Televhon 8b

oste u > moderiier3-L ivermil allen Schikanen,
ach , ' drrvolstermig. wie ne ». Nach bereist

gutem Zustande, fadriertig. stn RM
«>»((- abzugebrn

Di «» r . Müller . Darrl
r «l«»tzon A4.

» i»

MMN vors ILLssso
6BO . S '3S - ^ 5 - Visi ' 2 /̂ » kiLlSl'
13 SS - 2sc : I->s ^ >/ >i ficl Sf'

» erm . KleSitL
bst Si UI ch t s t r s 2 s -z s , i-isssig >sngsisr ^ s ! 2 . — üssspstiOti L-tSO/SI

Viaeadiirg

GünstigeKaufgelegenheit
Aus einem besseren HauSdalt verstei¬

gere ich stervcsallShalbcr össentltch inctsl-
oselelid gegen Barzahlung , evtl, nach Ver¬
einbarung aus Zahlungsfrist,

VonuerLiss, Len5. Uri 1S27,
nachmittugS2 Uhr beginnend,

In meinem Hause, Nadorfter Ebaustee 8,
solgende gut erhaltene Gegenftönde:

1 MS. SiMM-MMM
( tm ganzen oder etnzelnl, alS : 1 Doka,
4 Sessel . 4 Dtühle, 1 rtchj rd. Ttsch , 2 ll.
Tilchr. Trpvlckl , mehrere gr. Bilder , « n-
rlchtrttsch , mah Kaffeetisch . ENaisclonguc.
Schrank, 1 Regulator . Tücv. Eballc-
longuedccken . Ktnen. Decken, Ueberdecken,
Wüschepusse . I Lbcrbett m . Ktsien , 3tctl-
Matrave . Läuser, 1 elcktr . Tischlampe,
vcrsch . gcilstervorhänge u . koinpl . Gar¬
dinen m , Stangen , l neuer Kück schrank.
1 Anrichte, 1 »- üchcntiiM , 2 tl . TÜMc . 1
neue Trittteiter . 1 Wäschekorb . 1 gr. Rci-
sekojser , 1 Brennhere mir Spartovs . Lcck-
brelt. Gasherd , Kohlen- u . Torskastcn.
vcrsch . Dutzend Teuer, Tassen , Kannen,
Kessel . 1 Kochkiste, Formen , Eimer , Wein¬
gläser, Karossen. Trommel , Wäschebal-
gc» , Wcckiops , 1 Drabtvcttstcllc, 1 llür.
Klelderschrank und viele andere z , Haus¬
halt gehörige, hier nicht ausgeführteGe-
brailchsgegeilsiände,

seiner : 2 gut erb. ciektr . Kronen, 1 wetft-
lackterte Biumeirkrtvpe. fast neu, 1 Brot¬
schneidemaschine , l Etslcbrank, 1 Näh¬
maschine . 1 2iür. Klelderschrank , 1 Gas¬
kocher, 2 Bettstellen, 1 Kllchenttsch , 1 ob.
Stuvcittis» , 1 manag Bücherschrank , 1
i .iahng, Nähtisch , 1 nußb. do ., 1 nußd.
Kaskrctisch , I eich. Kredenz ( neu ) , 1
Schreibtisch ( neu ) , 1 Wandschrank.

Die Sachen sind noch sämtlich gut er¬
bauen, z. Teil neu, und es bietet stch gün¬
stige Gelegenheit, äußerst preiswert wert¬
volle EtnrichtungSstücke zu erwerben.

Käufer aus der Stadt benutzen zweck¬
mäßig Autobus bis Scheideweg.

Kaufliebbabcr ladet ein
Heinrich Hillfe . Nukiionaior. Tel. 948,

( M . d . A . I .)

bS8l :r!S !ii !jti!fI! . I!sii!!!8s !li8!l!iIlliel!8lI8f
Landesverband Oldenburg.

Gelegentlich der LandeSvcrbandS-
«aguiig spricht unser Rechtsbeistand
Dr, Panzer. Berlin , Uber Verlor-
gungsaiigeicgenhettcn.

AltteittgeS Erscheinen der Mitglie¬
der erwünscht,

AulobuS-Absahrt 9üN ab Olden-
bürg. Markt, Llchtenbcrg,

Der Vorstand.

Die an der DonnerichwcerStraße , biers.,
iter Nr . 43 belesene

SüjSM
'M gMüU

>ft . au» einem 2stöckigen Wobndanle und
kotzen Stauungen mit Einfahrt , welch«
, gewerblichen Zwecken gut zu verweil¬
en sind , soll mit baldigem Antritt ver¬
gift werden.

Dritter und letzter vcrkausStermin steht
uf

, W f . Mi
nachmittags 5 Uhr.

, Hcgeicrs Restaurant. Donnrrstvweer
straße , an . . . . .

Bel annehmbarem Gebot erfolgt in bie-
m Termine der Ziiichlag. Weitere Au»-
inft erteilt der Unterzeichne ««.

v . D Lltmann », amtl. Auktionator,
Oktzentn»«- . Lange Straße S.

W VkUllllll W MMAl-
MköüüÜSS SklSe -W» .

Tie Rechnung der landwirtschaftlichen
Wiiuersclmle für 1925/26 liegt in der Zeit
vom

2. bis einschl . 8. Mai d. I.
in der Registratur des Amtes Brake,
und vom

16. bi » etnschl . 22 . Mai d . I.
in der Registratur des Amtes SlSsleth zur
Einsicht der Beteiligten össentltch aus.

Etwaige Einwendungen dagegen sind
während der AuSlegungssristen bei dem
vctreilenden Amte cinzubringcn.

Brake, den 27. April 1927.

Sandhatten . D. Wtettng, Ktrchhattcn,
läßt am

WlilU l! !! !Ii g. MI L 3..
nachmittags 71L Uhr,

in Ad . SchnttkcrSGasthaus in Ktrchbattcn,
(ein tn der Sandbattermarsch direkt an der
ENaustcc belcgeneS Rieselgrundstttck . groß
4x Ar 61 Quadratmeter , mit sofortigem
Antritt aus mehrere Jahre verpachten.

H . Riplen, Aukt ., Strchhattcn.

MW Ski WWW.
Im Austrage werde ich Donnerstag , den

3 . Mai . nachmittags 4 » br, bei Gastwirt
G. Boite tn Neustadt meistbietend mit
ZadinngS'rist verkauien:

10—12 hochtragende Kühe
u . Quenen , 3 belegte Kühe
(in Milch ) , 3 güfte Weide¬
kühe

Ovelgönne. Earl Nnek. amtl. Aukt

kcinknd . Mksld
zu verlausen.

Artillcrteweg 64.

18 Legeenten
und 1 Erpel zu vkf.

I . Abel , Streek
bet Sandkrug.

krobe KM . Llld .-
reole und Irelen

sowie StelWlt
dtllig zu verkaufen.

Wohlfahrt,
Lange Straße 68.

Zu verkaufen
Mgeinerktes
Liillenknrb.
G. Rowold,

Renflldende.

Zu Vf . Gelirockan-
ziig , Gr . 1 .78. vctt.
Sofa.
Nadorster Straße 70.

Zu verkaufen
Williges Md

( Däne).
Job . Grnmbrrg,

Toniierschwrr.
Komm . Aug.str . 701.

6e !ss . pisno.
Ttttikeltiche , zu verk.
Joh » . Rrhbock » So.

Elifenstraße 4.
— Fernruf 301. —

Alba,zu verlausen.
IX PS.

D. Michel ».
Ovelgönne.

Zu verkaufen « ln

Georg Wllken »,Wahnbcl.

Mksld
ru verkgulm.
Wild , ünntzen.

Maljnüek.
Preiswert zu vkf.
psÄeünmI.

Warner , Kletnenflel.

Ein Kiikkalb
zu verkaufen.

Aug . Thellen,
Wüsting.

keziMSvl M Lsriökl« !ttM !l
lnk . t üod . Büllting.

Dam 5ko> eröffne vieckernm
meinen beliebten

QSk 'tSsJ
Xngenebmer Xukentbalt.
liuliiu«, »raubkreis D,»ire.
Oieicrroli » - Vorkübrnngen.

Zu verkaufen
ein ovlgeinerkter

vreiilsbulle uml
Mi güite §nnen.

Rrker,
Neuenhuntorf.

üiind zu verknus.
Wempcn, Ofenerfeld

kin 5lkul mit
ruwi dSminern

zu verkaufen.
Hcinr. Eikcnhauer,

Blankenburgrr Holz.

Verkauf
eines e

Im Aufträge dcS Eigentümers verstei¬
gere ich öffentlich meistvieiend gegen Bar-
zahlimg, cvtt. aus Zahlungsfrist , am

MtllM . 4 . Mai 1927.
nachmittags L !4 Uhr,

aus dem Dögerschen Grundstück . Ecke Sckiet-
dcweg -BUrgerbukchweg , tn Nadorst,

eine kalt neue , praktisch eingerichtete
Wohnbaracke

bestehend aus Wohnküche und Kammer,
groß 7 mal 3,25 Meter, 2,70 Meter doch,
mit mafffvein Fundament und massivem
Schornstein.

Käufer werden zu dieser günstigen
Kaufgeiegcnhett eingekadcn.

Auktionator Heinr . Hillje,
Nadorster Edmissec 8. Tel. 948.

Allgemeine Ottzkfsnkenliszze
für üen ^mtzderlsk kkklelli

Nach der ReichSversicherungSordnung
sind die Beiträge , soweit nicht volle Wochen
in Frage kommen , nach Tagen zu berech-

>, vom l . April d . I . ab gelangen die
nach dieser Bestimmung zur Er

wobei ein Siebentel des WochenbettraäeS aus den Tag des B« s» äfttgungS-verbältnlsieS entfällt.
Ter Vorstand: Kunkel.

MIkülikMiM
In der Maisch, best. a » S : WIndmüblt mit
4 Mahlgängen , verbunden mit Sckiwarz-und Wettzbrotväckerct . Landwirtschaft, ca.
4 Hektar bestes Marschland, gute Wobn-
und Wirtschaftsgebäude, soll mit baldigemAntritt bei geringer Anzahlung verkauftwerden. — Auskunft erteftt

B . D. Oltmann » , amtl. Auktlonator.
Lldrndurg , Lange Straße 6.

«m
OuLli <8lS - /^ 3l'k6ft ''36

beockullüon eei . 2ökX> Ltücic p -o Dsg,
üoboe ckee geoll » Kesiovoeloit

Da doden de ! ck- n vpol - Veettoteen Jost , ffjneief » , IUo-
ckoeitee Sie , 118 , fsvnni . AI »ckIt», Av « I-» t« n, ilooptetc , 4ö,

dksi -m . FUck«du » vft, Lloppsnduigee3t' . 133.

PeterSkeftn. Zu vk.
eine sunge
gülk Äeiilekllk.

Gg. HoMvedel.

2 junge belegte
Weidekiibe unb

1 üo . Luene
zu verkaufen.

Gerhard Meyer.
Ncuenbrok.

Fette Kuh und
klein , setter Me
zu verkaufen,

Adolf Haverkamp,
Haverkvmp

— vei Hude. —

3-
SW

Zu verkaufen
D. Fischbeck,
Wardenburg.

Eeiegenheitskaul.
Rmpl. Radloanlagc,
4-Röhren -öeidt.

ko gut wie neu , prs -
wcrt zu verkauf. , cv.
aus Raten zahlg . An¬
gebote unt . E I 112
an die Gcschft. d . Bl.

zu verkaufen.
Ztrgelhosftraß« 14.

Wein
lrotzblumig , in allen
färben. Ackerstr . 12-
Pfaurauben , Möv-

chen und rote Elfter-
tllmlrr adzugeben.Wiesenstraße 18.

Trächtige Sauen,
Mai ferkelnd , zu vkf.

Eversten.
Eiwenstratze 9.

Zu verkauf, großer
Zirkctkaften

und Rechensrab.
Rebcnftratze 5.

ttukle küss ttbkol.
Lamberttftratze28.
Sverften. Zu ver-

kausen ein Herd.
Edewechter Ehsi . 57.

Ein Kinderwagen
( Brennabor, , s, neu,
billig zu verkaufen.

Ebnernstraße 147.
Zu verkauf, junge

tledlge Kuh.
Schorle tun, Hurrel.

Zu vk. eine Ende
Junt kald . sg . « ud.

Wwe Earften»,Odrrlethr

Zu Kaulen gkiuchl
Such« gt. Herren¬

rad . Angebote mlt
Pret « unt. G » 104
an die Gekchst d . Bl.
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lisiolläori preiivens naä ck»aerk »st.
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UsgsOmäntsI
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kiesizu

38 ^ edl- rnstr . 38.

Ter Voranschlag 1927 28 Ilegt vom 1 . bi»
IS. Mai in der Pastorci zur Einnchi aus.

Eimvendungen und innerhalb die 'er Frist
beim Kircheurar gellend zu machen.

Verkauf
einer

WM LlllMlM
in Mel bei Wardenburg.

Landwirt Heinrich Muhle in Sittel bei
Wardenburg beabsichiig », wegen anderwct-
iigen Ankaufs von seiner Besitzung das
Haus - und Gartengrundstück mü den dar¬
aus siedenden Gebäuden zur Gesamtgröftc
von ca . X Hektar zu vcrkausen . Aus Wunsch
kann auch noch niedr Land käuflich zucr-
ivorvcn werden.

TaS Grundstück bietet einein Handwer¬
ker wegen der lcbr günstigen Lage — mit¬
ten im Ort und an verkehrsreicher Strafte
belegen — eine sehr vorieiidasle Gelcgen-
beii . Eventuell kommt das zur Scheune
umgearbciiete Wohnhaus aus Abbruch
zum Verkauf.

zweiter öffentlicher VerkausSiermin am

Montag , dem2 . Mai d . 3 ..
nachmittags 4 Uhr.

in NcubauS ' Gasthaus in Liiicl bei War
denburg . woselbst bei irgend anncvmvarcm
Gebot der Zuschlag und die Beurkundung
ersoigcn sollen.

Der Kirchenrat . E Tollner.

Oeffentlicher
Immobiiverkauk

il. Littet dkl MSkOils«.
Landwirt und Pferdehändler August

Bollina in Littet b . Wardenburg läßt we¬
gen anderwcttigeii Ankaufs öffentlich mcist-
viclend am

)lon1ss, Sem 2. Uri 1S27.
nachmittag » 5 Uhr.

in Neubaus ' Gasthaus in Littet die daselbst
günstig mitten im Ort und unmittelbar an
der Evaussce belesene ca . 15 Hektar grobe

beite LaMelle
mir Arttritt I . Mai 1927 verkaufen.

Tie Immobilien kommen sowohl im
ganzen als auch geteilt wie folgt z . Aufsatz:
1 . die HauSvarzcllc . grob 0 .81 .47 Hektar,

mit de » sämtlichen Gebäuden i . Brand¬
kassenwerte von etwa 32 00«! Rin .,

2. die Parz . 54 37 . Kamp "
, grob 2.13,32 k»,

3. die Bar ; . 53 37 . Wisch "
, grob I .35.S7 k » .

4 . die Par, . 35 . Hobekamp " gr . 2.04.65 d»,
ivor Lldigs Haus - ,

5 . die Par, . 160 55 . Evenkamp "
, Acker¬

land , grob 1 .40,10 K»,
6. die Par ; . 31 . Esch"

, Ackerland , grob
0.36,91 k»,

7. die Par, . 27 . 28. 29 . Esch"
. Ackerland,

grob 0 .86.06 K» .
8 . die Par ; . 25 . Holgenmoor " . Grünland,

grob 2. 11 .16 d- ,
9 . die Par ; . 51 »Ottenwisch a . d . Bäk " ,

grob 2.63.53 kr.
In diesem letzten Termin soll der Zu¬

schlag bestimmt erfolgen.
Nähere Auskunft erteilt Auk¬

tionator August Millers in
Wardenburg.

D . Glohstein , amtl . Auktionator,
Wardenburg v . Oldbg.

Mehrere Sessel
sowie eine

MWIlllUll. WWWkS
sehr Preiswert.

L . Nolls , KUMM. 25
O
' rüher F . Tcu>

Gesucht aus sowrt eine

Bäckerei
»u pachten , evtl , auch zu lausen , oder wo
selbige an guter Lage eingebaut werden kann.

Angebote unter E K 113 an die Geschäfts¬
stelle d. Bl . erbeten.

Zu verlausen oder zu vert . schöner

2-kWiiM-WiM
mir Bauplatz an bester Lag « Oldenburgs.

Näheres : T . E>. TierkS , amtl . Aukt .,
Nadorst.

lQk»/ »sr ^» üose/r>
in guten haltbaren Qualitäten >

in enormer Auswahl

zeNr preirvert
ll « Gräften auch stir starke Heri

am Lager

Nerm.ävck
»o» i«r »»tr»A« r»

Nähere Auskunft erteilt Auktionator
August Millers in Wardenburg b . Oldbg.

D . Glohstein , amtl . Auktionator,
Wardenburg b . Oldenburg.

KsU -^mmonsalpeler
empösklt

»elarieli 8Iemeo. netleiioorl.
Mehrere

ül» ckn
billig »bzugeben

Po. v «dr . lwnlttoallo
Bürgereichstr . 57

I Anzuleihen I
Für Grund » , mit

Neubau ( 19000 Mk . »
wird eine Hypolvct
gesucht von

5M Mark.
<Gemeinde bar die
Bürgschaft übernom¬
men . > 'Angebote mtt
Zinsangave umgeh,
unter E M 115 an
die Gesch .ftelle d . Bl.

Verkaufe oder ver¬
tausche gegen ander.
Vteb besten angekört.

kiMier
mit boh . Letsr .nachw.

Herrn . Röbken fum.
Tungeln. Anzulelven gesucht

10 M . 1100»
und 12 000 Mlr.
auf beste erste Land-
vvpotbcken . Grund-
stückswerr 35—37 000
Mark.
F . D Sapel » , Aukt .,

BtSmarckstrabe 9.

Krätze
beseitigt man in ca.
3 Tag . mir Lcupin-
Cremr . Garant , ge¬
ruchlos . Tägl . Dank¬
schreiben . Srbältl . tn
den Apotheken und
Drogerien.

Suche Kapitalien
aus erststelliae Hvvotbeken »u boben Zinse « .

E . Hettnfath , Aufrionakor,
Bergftratze 17 a . — Fernruf 536.

Anzuleiben gesucht

27LV KM.
auf 1 . Hvp . ( Stadt ) .
Angeb . unt . V 1285
gtl . Lange Str . 45.

IMMW
3 oder 4 Wobnräu-

inc in Oldcnvg . ge¬
sucht gegen solche in
Varel . Etlangeb . an

RcchnungSsteller
Hoimann , Varel,

Pelzcrstratzc.> MeAsu -e I
1 ob . 2 einfach m.

Zimmer gef . Außer¬
halb der Stadtmitte
bevorzugt . Angebote
erbeten unter E F
109 an d . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

W !lWSr!SM>l!
Eine in D .schwec

gel . 4r . Lberwobng.
a . 5- Z -Wobnung tn
Lsternburg od . Nähe
zu tauschen ges . 2lng.
erb . unter E G IlO
an die Geschst. d . Bl

Im Austrag - suche ich auf sofort eine

HVvrkstatt
(möglichst mit Lade « uud Wobu « « a > für
Schmiede - und Schlossereibetried.

god . vo » Neide » , Aukt .. Rastede.
Wildelmstrafte 101.

Jg . Ehepaar sucht

MlllMg.
3 Zimmer und Kü¬
che . Abstandssumme
kann gezahlt wcrd.
Angeb . unt . D T 100
an die Geschst. d . Bl-

ISll vemiejevl
BerseyungShalber

gut mödl . Wohn-
und öldlulzimmer
zum 1 . oder 15 . Mat
zu vermieten , am l.
mtt voller Pension.

ZcugvauSstrabe 42.

1 bzw . 2 m . Zim¬
mer zu mieten gef.
Preisang . erw . An¬
gebote unt . D W 103
an die Geschst. d . Bl. Zu vm . 3 Zimmer

mit KüLcnbcn . und
evtl , etwas Gartenl.

FricdbofSweg 39.Kl . MrWlIliiilig
oder 2 leere Zlmmer
mtt nochgeiegbt . aus
sosort gesucht . Ange¬
bote unter E H 111
an die Geschst. d . Bl.

Frdl . möbl . sonn.
Zimmer zu vermie¬
ten . Wo . sagt d . Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Büroraum
in bester Lage , sofort billig , u vermieten.
Angebote erbeten unter S S 106 an die
Geschäftsstelle dieser Blatter.

Sin « vierräumige , adgefchl.

WWg i« Ajleöe
ist mit beliebigem Antritt durch mich ; u
vermieten.

Jost , von Rethen , Auktionator,
« »liebe , Wilhelms,r . 101.

Zu vermieten an
ruhig . Lage ein son-
nig .. sreunol . möbl.

— Zimmer . —
Angev . unt . D R 98
an die Geschst. d . Bl.

2u»el riinmer
uebll tiiiltie

abzugebe » an einzel
neS Ehepaar.
Stedinger Sir . 114.

Gut »i . Wostn - u.
Schlasz . sof . ; u vm

-llezanderstr . 831.

Zu vermiet , möbl
Wohn - und Schlasz

Haarcnelchstrabe 59

Zu vm . ein tziin
an Herrn auf sofort

Sacksirabe 5.

Gut mbl . Zimmer
; u vermieten.

Tammvlcicbe I
( Wctdaiirin - .

ru vei-m.
Haarenstr . 11 . 1 . Ei.

G . m . Zimm . Haa-
rciicschstr . 29 (Lad . ) .

Osternburg . Möbl.
ltmmer zu vermiet,
sremer Chaussee 39.

2 leere Zimmer a
best. Herrn zu ver¬
mieten . Zu erfrage»
Geschäftsstelle d . Bl.

Klein , fepar . Zim¬
mer . Näheres in der
Filiale i » Eversten.

Möbl . Zimmer
mit voller Pens , zu
vutt . Ltndenstr . 161,

Eingang Milchstr.

I Stellengesuche >
üedililel. . tiMes
junger MMen

19 Jahre . von auS-
wäris , sucht Stella.
; ur Mttarv . tn veil.
Geschäft bet sr . Sta¬
tion und Tascheng.
Selbiges ist auch tn
allen Zweigen des

Haushalts erfahren.
Angebote an

Frau Hachmcistrr,
Lange Strahe 9011.

24 Jahre alt . ver¬
traut mtr sämtlichen
Arbeiten , sucht pas¬
sende Stellung In e.

wtzcren landwscb.
etrlev . Anrr . kann

sofort crsoigen . Nä¬
here Auskunft eri.

Auktionator
Martin TSnjeS,

Delmenhorst,
Lange Strafte 5.

Suche für meinen
Ibfährig . Sohn mit
Relsczeugn . d . Kna-
bcninittelschule eine
r« elle «L -,

A . WcsselS.
Vahlcnhorst '22.

Suche aus sof . Ar¬
beit als Huf - unv
Wagenschinird . War
vtsbcr dauernd als
solcher beschilft , und
werde alle Arbeiten
selbständig verrichten
können . Alter 23 I.
Gefl . Zuschrift , erb.

W . Frisch,
Eckwarden

(Ami Buijad1ngen >.

Suche St . z . Wa¬
schen, evt . Skd .bilse.
Angeb . unt . D U 101
an die Ges» » , d . Bl.

Zchlachter-
gestlle

26 Jabre , zuvcriäss.
und perfekt in allen
Arbeiten , wünscht s.
baldigst z » vcränd.
Gesl . Zuschr . erb . an

Artur Lenz.
Katbarinciiitrafte 7,

Fa . A . Rave.

Rlletnftehd . Witwe
ohne And . such, sür
die Somm .mon . Bc-
schästtg . tm HauSb ..
evtl , zur Vertretung
der Hausfrau , gegen
elwaS Gebait . Bade¬
ort bevorzugt . Ange¬
bote unter E E 106
an die Geschst. d . Bl.

ZW . MW«
lucht Stell , a . Stütze.
Etwas Gebalt und
Famttlenanschl er¬
wünscht . Anaeb . un¬
ter B T an die Nor-
nernener Badezeit-

lOfsmeStellen 1
Bewerbungsinarrrsal
mutz i . Interesse der
Stcllcnsuchend . um¬
gebend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgcsandt
werden . Das Mate¬
rial . belond . Licht¬
bilder und ZeugniS-
abschrist .. ist ost nur
in wenig Eremplar.
vornandcn und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbebrllch.

Männliche
Auf sosort strer

jugendlicher
Arbeiter

gesucht.
Aug . Thrilstcksc,

Osencr Stratzc 36.

Maurer
gesucht.

Behriiiau » ,
Bronimvstrake 14.

Auf sosort gesucht

l W !g. KlkSl
der gut mit Pferden
umgeben kan ».

Raubeborst 87.

Gesucht ein Knabe,
nicht unter 10 Jabr.
Fr . Bouiiln , Höbe»

«Post SandkruM.

Ein zuverlässiger

MlMklM
wird gesucht.

Avots Stolle,
Maiergcschäst,'Alexanderchaussce 62.

Gesucht aus sofort
oder später

ein Mtlger
LiMnM.

I . Tamkcn,
Bekhausrn b . Hab«

Aus sofort gesucht
ein lauüerer und
Ml . Lauldurlche.
( Radfahrer - ,

Bäckerei BoelsenS,
Marschweg.

Gesucht zu Mat e.

Knecht
von 17 bis 19 Jahr.

Ttcdr . Meyer,
DalSpcr.

Gesucht auf sofort
etn 16—IMbrigcr

Kleinknecht.
JohS . Haye,

Moordorf
bei Alrenbuniorf.

Bote
zum Kassieren und
Austragen e . Woch .-
schrift gesucht , wel¬
cher auch besäh . ist.
Abonnenten zu wer¬
ben . Angebote unter
Schltetzfach 25 Oldb.

Gesucht aus sosort
ein zuvcrl . Meller f.
Landwtrtsch . tn der
Näbe Oldcnb . Nach-
zufrag . in BischosfS
2l» ; cig .-Annahme.

Gesucht , . 1 . Ma«

1 Knecht
bis zu 17 Jahren.

Jon . Helms,
Wirischast und

Bäckerei , Nadorst,

Wem
sür Privat - , Land-
kundichasr aesuchr
von sühr . Firma
in Schmier - und

Waschmittel ».
Nach Probezeit

gesicherte Dauer¬
stellung . Angebote
UNI . <». <0 . 689»
an Ala . Berlin

NW 6.

Suche auf sosort
einen Knecht oder
älteren Ardeiter.

H . Kröger,
Mctjendors.

Geg . ein . Wochen-
verd . von 35 wd.
4—5 ebrl . Leute gef.

Kurt Hrtlmann,
Leipzig E . 1.

Markthallenftr . 16.

Auf sosortMaurer
gesucht.

Karl 51ütm >er.
Bauunternehmer,

Strückhausen.

Gesucht aus Mat e.

Knecht
von 14 bis 16 Iah.
reu sür kleine Land-
wtrtschaft.

Heim . Sanhsrede,
Schwriburg.

Für nitttl . Land-
wtrksch . In d Nähe
von Berne aus vaid
möglichst

elntncher
junger Msnn

gesucht bcl Famil .-
auschluß und Gehalt.
Slngeb . unter A . B.
postlag . Berne erd.

Gesuchs aus mög.ltchst halb
ein einlaches

lunges Mädchen
von 16 bis 17 Jahr.
Loui » Srufe , Hude,

Telephon 367.
Gesucht aus sofortetn einfaches junges

Mädchen im « „ erbis zu 17 Jahren.
Frau Schwerdtieger,

Ackcrstratze I.
Suche auf sofort
netter , oräentl.
ttlnäerMchen.

Lazarus , Tamm 30.

Gesucht ein

IlWM MAI
oder ein älterer Ar-
bettcr.

Joh . Wemke »,Lehmden b . Hayn.

Weibliche
Suche zum 1 . oder

15. Mai einfaches

jung . Hätlcke«
mit nur gut . Zcugn.

G . Hcudebvlt,
Bäckerei und Hand¬

lung , Petersfehn
bet Oldenburg.

Gesucht auf sosort

1 Knecht
Joh . HarmS,

Fünsbausen
bet Elsflctb.

Gesucht aus sofort
oder etwas später e.

2 . Knecht
welcher dies . Herbst
morgens mit melken
will.

Friede , « hler »,
Moordorf

bei Altenhuntors.

peiMer LsokzlMlrlineiäer
per sofort gesucht . 'Bei zufriedenstellender
Leistung wird demselben Gelcgcnvett ge¬
geben , evtl , als Teilvaber ktn ; utrctcn.

Z » melden tn der Zeit von 1 vis 3 Udr,
Wallstrafte Nr . 1.

g über 30 Jabre , welche sich durch Zu-
vcrlässtgkett und Fielst eine Lebens-
stcllung mit einem Einkommen bis

km . 8W o . it.
schassen wollen , können mtt einem
AnsanaSgedalt v . 50 Rm . pro Woche
(nebst 50 Rm . bis 150 Rm . Provtston
fe nach Leistungl Anstellung finden.
Angebote unter D V 102 an die Ge-
(chSstSstelle dieses Blatter.

Wir suchen
zwecks Gründung etner Filiale allerorts

eine Person
welche » auch thr Berus oder Wohnort fei.
Kenntnisse . Kapital oder Lager fast nicht
erforderlich . Monatlicher Gewinn ca . 500 X
Angebote unter „Existenz 5023" an Ala
Haasenftrtn » Vogler , Frankfurt a . M.

Für Zweipersonen-
hailSbalt (Etage - w.

eine eitere
ruoerMg. Ltiltre.
welche tm Koch, » nd
allen Hausarbeiten
erfahren ist, zum 15.
Mat gesucht . Ange¬
bote erbittet

I . D . Joseph «.
Jever , Blaue Str.

Zuverläss ., akkurate
Stundcnyilke gesucht.
8 bis 10 Ubr.
Kleine Kirchenftr . 7.

5ul!ie gedllilelez
junger Meälken

sür nachm . 2 bis 7
Ubr zur Beausstck» .
metticr 3 Kinder , 7.
5 und 2 Jabre att.

Frau Herr » . Eropp,
Eäcilicnstrabe 6.

Von einem vürg .-
lichcn HauSbalt wd.
aus sofort ein
junges MiWen

gesucht von 16 b . 18
Jahren bet F .anfchi.
und etwas Grhal,
« ngeb . unr . S D 107
an die Geschst. d . Bl.

-ö/ie lucken

l!.

. raeivem'
Zum 1. Mal

Mädchen
od . einfacher junges
Mädchen für kleine
Landwirtschaft gef.
Näheres durch

Haake L Schmidt,
Aukt . , Grohenmeer.

Gesucht etn

Mädchen
welches melken kann,
od . einfacher junge-
Mädchen.

Strangmann,
Grobe innrer.

« Sder
Canalorien
Ventzionale

»» LkMttLL«»«UN» « »
»«UerkolL«

I . rn««,

A»« »» »ev »1«aog Ld . o

Loraroev - nnck Vintvlinrorck.

5ommet 'kur2e >f LO . ^ pril bis IZ . OKsobsr ' .
Li stsuLstueen. kiennllo :fe : 5ehvciii!>n!m:ch . isc^häock: s5c!« cici-c >se.
ksäesctti -iOcri u ^ urkürifw ciu ."ctt ci ÜockevLl-^ aifung.

kiokoi Ltaiti . stuebou»
Ersli « Lzilek » »» u . 8 klvüeken

p. » r»n«Ü

Liszii . Kurhoi « ! fts» nnov »e

K»ai tOwchil«

Ltaati Aotol ftiaur EsLiel

0 «»r > 1» re »r

e
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2. B e i l a g e
zu Nr . 115 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Sonnabend , dem 30 . Avril 1027

Die I» sn «Nr»gs 8itrung
am Freitag bracht« besonders bei der Beratung der Vorlage
über die Steuer von, bebauten Grundbesitz und derjenigen
über den Finanzausgleich umfangreiche Debatten , so daß die
aus insgesamt lg Punkten bestehende Tagesordnung nicht
zu Ende geführt werden konnte. Tavon wurden , nachdem
die Sitzung von 10 Uhr bis nach 2 Uhr andaucrte , ll Punkte
für die am Tonnerslag slattsindende nächste Plcnar -Sitzung
zurückgestcllt . Darunter befindet sich auch der Gesetzentwurf
über den Wcsersonds . Bei der Beratung des Gesetzes über
die Steuer vom bebauten Grundbesitz, die, wie das in jedem
Jahr bei den Plenar -Beraiungen zum Ausdruck gebracht,
sich einer besonders groben Unbeliebtheit erfreut , führte der
ginanzminislcr Tr . Millers in seiner einleitenden Red«
u . a . aus , das, die finanzielle Lage die Länder zwinge , diese
Zteucr zu erbeben . Ueber die vorzunehmende und auch not-
wendige Entlastung des Gewerbes wurde lebhast und tem-
peramentvoll gestritten . Angenommen wurden die Anträge,
die von der Mehrheit lLandesblock und Zentrum ) im Aus-
schuß gestellt waren . Rur bei der Erörterung der Frage , ob
es notwendig ist , dem Steuerpflichtigen auch noch den Klage-
wcg an das Lbcrverwaltungsgerichl zu ermöglichen, zeigte
sich, daß diese Frage auch im Zentrum und Landesblock nicht
einheitlich beurteilt wird . Nach den MehrheitS -Beschlüssen
werden die gewerblichen Räume bei der Berechnung der
Lteuer nur mit ü« Prozent in Ansatz gebracht. Ter demo-
liatischc Antrag , die Steuer für gewerbliche Räume gestas.
fest scstzusetzcn und die Räume bis 50V Ml . davon ganz srei-
zulaslen , verfiel dagegen der Ablehnung . Ebenso hielt die
Mehrheit den bestehenden Härtcparagraphcn , der eine Er¬
mäßigung bzw. einen Erlaß der Steuer ermöalicht, für aus-
reichend. Bei der Vorlage über die Gewerbesteuer stimmte
die große Mcbrbeit des Landtages der von der Regierung
twrgcschlagene » Regelung zu , wonach in Zukunft auch die
selbständigen freien Berufe lAerzte , Apotheker, Zahnärzte,
leniistcn, Tierärzte , Rechtsanwälte , Rcchnungsstellcr,
Bucherrevisoren) zur Gewerbesteuer beranyezopen werden
sollen. Tie Vorlage über die Neuregelung des Finanzaus¬
gleichs bot die Gelegenheit , erneut aus die finanzielle Not¬
lage der Gemeinden binzuweifen . Eine große Rolle spielen
bei dem Finanzausgleich die staatlichen Zuschüsse zu den
Kosten der Lebrerbesoldung. Angenommen wurde
der von uns schon mitgetciltc Antrag , wonach die Gemein¬
den . wenn trotz des Zuschusses , den sie bisher erhielten , die
Ausgaben für Lehrerbesoldung 96 Prozent ihrer Steuer¬
anteile übersteigen , de , übcrsckneßcndeBetrag hinzugezablt
werden soll . Ter Mehraufwand , der auch durch die gleiche
Nachzahlung für das verflossene Rechnungsjahr geleistet
«erden soll , soll dem Gemeindeantcil , der sich aus der Er¬

höhung der Gesamtlandesanteile der Reichssteuern ergibt,
vorweg entnommen werden . Tie Gegenanträge , darunter
auch der vom Zentrum gestellte Antrag , die Mehrauswcn-
dungcn über 85 Prozent den Gemeinden aus der Landes-
lasse zu zahlen , wurde » abgelehnt . Angenommen wurde
auch der Antrag , wonach den Gemeinden die erhöhten Zu¬
wendungen gezahlt bzw. gekürzt werden sollen, wenn sie
ihre Ttcuermöglichkcitcn voll ausgcschüpst haben . Bei den
genannten drei Vorlagen handelt - es sich sämtlich um Be¬
schlüsse in l . Lesung -, die 2. Lesung und damit die endgültige
Beschlußsassung erfolgt in der nächsten Woche . Bei der
förmlichen Anfrage des Abg. Hug, betreffend die Stellung¬
nahme der oldenburgischen Bevollmächtigten im Reichsrat
gegen die Anträge Preußens aus verschärfte Bestimmungen
zum Schutze der Republik in dem neuen Strafgesetzbuch, fand
nach der Beantwortung durch die Regierung eine weitere
Besprechung nicht statt.

Aus clem 6ei *icl,1ssaa1.
8 LandeSschösfengericht.

Wegen Diebstahls , schwerer Urkundensälschung und
Unterschlagung hatte sich der am 2 . Febr . 1907 zu Norden¬
ham geborene Hausdiener Elsried Tienemann zu verant¬
worten . Ter Angeklagte war im Zivilkasino als Hausdiener
beschäftigt. Plötzlich vermißt« M . einen goldenen Ring , der
seinem verstorbenen Sohne gehörte, und nach drei Monaten
wurde der Angeklagte dabei erwischt, wie er , tadellos geklei¬det, natürlich mit den Sachen der Söhne seines Arbeitgebers,eine Motorradsahrt unternahm . Ter gestohlene Ring war
ebenfallsinseincmBesitze . Esstelllesich jetzt auchhcraus , baß er
weitere Betrügereien in der Weise begangen hatte , daß er
seinem Arbeitgeber über die Essen- Menagen , die er zu den
verschiedene» Kunden gebracht hatte , falsche Angaben gemacht
hatte . Ten Unterschiedsbetrag bedielt er für sich . Das Gericht
verurteilt den Angeklagten zu 1 Monat Gcsängnis , gewährt
ihm aber Strafaufschub gegen Zahlung einer Geldbuße von
00 Reichsmark.

Unterschlagung und schwere Urkundenfälschung wird
dem am 7 . 10 . 1881 zu Wilhelmshaven geborenen , dortsclbst
wohnhastcn Gemüsehändler Johann Melchers zur Last ge¬
legt. Ter Angeklagte war nebenamtlich Vorstand des
„Schrebergartcnvcreins " in Rüstringcn und kassierte von den
Mitgliedern die Pachtgelder ei» , die er seinerseits wieder an
den Verpächter abzufüoren hatte . Von diesem Geld « behielt
er eine Summe von 704 Mk . sür sich , die er für sich, und
zwar nach seinen eigenen Angaben in seinem Geschäfte, das
nicht gut florierte , verwandle . Tas Gericht verurteilt den

Angeklagten zu drei Monaten Gefängnis . Er sei bereits
wegen Diebstahls vorbestraft , außerdem sei seine Handlungs¬
weise sehr gemein, da es gerade arme Leute seien, deren
Pachtgelder er unterschlagen habe und die diese Summe nun
ersetzen mußten . Für 1 Monat erhält der Angeklagte Straf-
ausschub.

Fahrlässige Tötung ihres eigenen neugeborenen Sin-
dcS wird der am 3 . Juli 1908 in Sinswürden geborenen
Tienswiagd G ., wohnhaft in Eckwarderhörne , zur Last ge¬legt . Tic Angeklagte Hane mit einem Ticnstknechr ein Ber-
hältnis , das nicht ohne Folgen geblieben war . Als das
Kind erwartet wurde , lehnte der Knecht jegliche Anerken¬
nung ab , so daß das Mädchen in Verzweiflung geriet . —
Plötzlich erkrankte sie, legte sich zu Ben , wurde von den,
binzugezogcne Arzt ins Krankenhaus üücrgesührt und man
fand eine Kindesleiche, eingcwickclt in einen Untcrrock. in
dem Schrank der Angeklagten . Diese will von der plötzlichenGeburt überrascht worden sein. Sie sei gleich bei der Ge¬
burt ohnmächtig geworden , als sic wieder zu sich gekommen
sei , habe das Kind keine Bewegungen gemacht und sic seider Ansicht gewesen, daß Kind sei tot . Tas Gericht spriclndie Angeklagte frei. Man könne eine Fahrlässigkeit , d . h.
die Außerachtlassung der Sorgfalt , zu der die Angeklagte
verpslichtet gewesen wäre , nicht seltstellen.

Wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen batte sich
der am 16 . Dezember 1885 zu Lrth geborene Hilssabeitrr
Hermann Röben , wohnhaft in Boitwardcn , z - 1. hier in
Saft , zu verantworten . Diese Verhandlung wurde unter
Ausschluß der Qesfcntlichkcit geführt . Tas Gericht erkennt
dem Anträge gemäß aus sechs Monate Gcsängnis und ge-währt auch kür drei Monate Strafaufschub.

Von der schweren Anklage der Blnsschandc und deS
NotzuchtSversuchSan der eigenen Stieftochter frciacsprcchen
wurde der Maurer Wilhelm Tjardes , geboren am 9 . Juli
1894 zu Rüstrinaen , zurzeit hier in Haft, zuletzt wohnbalt in
Wiefelstede. Das Olericht kam zu einem Freispruch. Wohl
stellte cs sest, daß der Angeklagte die ihm zur Last aeleatcn
Delikt' begangen habe , nach dem Gutachten des ss 51 St .G B.
zugute, so daß lediglich aus diesem Grunde Freisprechung er¬
folgt sei.

non 4l . Schulz, Övtrke,

« °» ' I lN 9u Neinoeiaiiil. <̂ el»

29. Avril 17 Uhr nmf ^ 84 7M ,4 19 . Avril ^ ^ 11,8 s
^ ^M. Avril> 8 Ubrvmf -!- 5,2 781 .5 Avrils s

LSigSkl IllklSkI M 6 M6 ^SklSlSk

l-3 k>gs 3 ik. 60 - Esstslksks

pkSiSWLl'is kieus Î läkliöl,
Klölcisk , Xosiüms u . VIosso

MndMM YndbuüWlM . e. B.

reitag. d . 6. Mai 1927. vormittags 9 Uhr.
aus dem Zentralviebmarkt tn

Oldenburg.
Och iabre das

gute
Marken rad

^ .MMiMI»
Kermsnia"

' ! Erhältlich a» i
Teil,abiuttgbei
« elnr. Mief;
Nadorst Str . t-8
Telrvtw» euu.

prima Luckerrüden
^ ^ . etngetrosse » .K 4 I . Huntemann , Grüner Weg 24.

Telephon 1842.
Vrrkaus, beste, schwere,

WWM W
*>u». Har« » Wwr^ Jaderaußendeich.

Schön«, »ckinnk«

Vvkliieiistsligeii
singet' allen

Vekr. lieber.
zlellcbrinlr72, ^lerander-Strsü « 124

Keiaruf 877 873

SrsOdsssiges
Mo-Osi
KetkiedelrN

LutomodlikeN
Ivre in

jecler Nenge

kr. WMllk
f-»rkenk » ndt«^
0 »ng« Str. 48

d .illatkau ».

Zu verk. 9 Wochen
altes

Kuhkalb
und eine

güste Sau
Joban » Wittic.

Großenmecr-
Vargborn.

Verlause bestes ge¬
bundene»

killenlnili
» . es vnlltng
Reibe« d . Hahn

8

ksuken 8i« bei uns
suöerorclsntlicli vorteiliiskt!

Unser Lrinrip:
In Qualitäten Uas Ssste
lnpreissnüuperstnieclrig

LLMelMilllll

d>oed vor der V . eiserböhung

/tuto ketten
s Oute Deutsch e und .̂nslsoder am §

Dag er.

z KumMeüef lluliüeilok ! !
Ul <lO» K >»NU >. O.

I-anxe Strasse 73. I-'erarul S9Z. !

«estsurs »! . rom » ssreosrcü"
-L 'AL ^ l-AN . SiMSilll
ES ladet ireundlichkt ein Ihr . Büken.

Auf!

iükMrl MM «!!
kmii kleiner«

Oos führende t-lsus kür lZusütLts - HISdel
Olclsndukg i. O . , Ofsnsk LtkalZs 51

5s )SiseSiMM6k , WoflNLiMMSk
l-fSkkSNSiMMSk , 5cli >3fTimklisf
Kücksn . 3nokms Huswafi!
l- isfskung üdsksl ! fiin fksi Usus

Heute Sonnabcwlichend:
Vrosssi ' Lall

der Het «»«» I»e»eI»trdl»rten « nd NlnteeKNeven » » unter dlitvirtiung des Kglet und
Sportverein» und der dreien Turn »rseb »kt.

Sonnt»«:
Orossrvi » klaldall

II!« belisdte Kartelle.Lintrltt trel . Tanrdand >I»rb.
kk. IVürstcken und 8 r»tsrurst.

T» I»d «t kreiindliekst «ln V . MMU».

OiRvoi » ; Oiloonl

Bon Lldenburg bei acmiacnder Beteiligung
freie Autofahrt!

Bitte, wenn möglich, vorherige Anmeldung.

vttendury , k̂ en»em«ttt . tei . lMI

suclr nnclimittax»

Auüoe ckon «iutiicben chd» nck-
» oest ^ liunAvn ILvnen 8ie an
dt«-«>i> ketdea I » reo »vek n »vk-
initt »g » toinmso . Oie Kaehmge» ,.
vorstelluoeeo kee naea Zzi 4N»e oad
dringen ung « tMe »k» n K^ «»ncl
8p >« lpl »»' . XInck» e rr.blen n » r:k»-
mlttng » kwlti « Ri>« I» ck.

Ti » e » vb » ut 0 »v,rnd dis tz Okr »dewls

Vo «w « ek »» k i Xi » m » 7 » r »od
Oirbnsd » » » » »
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/ W/Ä/ ?Lf/e/M6!
-L-—»- ö» iL«' 'NoiLs^
Lsgg'sg-t ^SZ—'

A»wŝ Il>K, zLs«̂ w<>«
k-mksvül » sumtvi

'
».c . c -lve i.ivrs7r.

Mi » - NW
Donnerschwee. Frau Serdd . Wachtcn-

dors Wwc„ Vas. . iätz!
dar zu Tonnerscuwec bei Oldenburg
günstig belcgknc , allbekannte

Wirtschastslvkal „Zum Krähnbergs,
bestehend aus de » in gutem baulichen
Zustande bestndlichcn geräumig. Wovn-
und L- iriiMastögebäuden, grotzcm Laut
— alle » mit koniplcltem Inventar —
und schöne '» Lust - und Siuygarreill

össcniltch verkauscil.
Verkaufslermln siebt an aus

vmersW, lieh s . Ml', a. 3.
nachmittags S Uhr,

in dem zu verlausenden Lokale.
Die Wirlschasr . welche Pcretnslokal mrb-

lerer größerer Vereine ist . liegt in unmtl»
telbarer 2!än« der Kaserne direkt an dem
groben Toiinerswwcer Sport - und . Spiel¬
platz : sie bar einen testen Kundenkreis. Im
Saal sindcn regelmätztg SonnlagS u . viel¬
fach wochentags Ball- u. Tanzscstltchkeitcn
statt. Ein bedeutender Umsatz kann nach-
gewiekcn werden.

Georg Schwarting , amtl . Aukll.
t. Fa . Lchwarting L Gent. Lldbg .-Evcrstcn.

^ . LLlL
'
tLSLL

Rordcrmoor . Hauptlevrcr H - Mescn-
brink, daselbst , lätzr verseyungSvalber

MittmS . 4 . Mai.
nachmittags 3 Uhr:

3 iniÄsiÄ u . jg . llWKW
( Hcrdbuchticrc) ,

1 4 gltn KMÄd,

3 junge l, 8M !:n2r,
1 llluöre inii Men,
4 knien,
0 iiNWl- 2U!^ !.' . YuLNi. liUNils

'
LNM,

3—4^8 piunü ^uki ^eu , 3M piunä
k :^üiie :niei' pünnri -igriMn,

Quantum Bohnen . Milchkannen. Gro-
vcnlarre . Kuvketicn . Art . Spann - und
Kervsäge. Werkzeugschrauk . Lote. Hau-
incster . Marken . Forken. grobe Aaritc
errbscnslräucher. Kisten , Kasten usw..

ferner : 1 2lür . Ulctderschrank . verschränk,
Zpicgelschrank. 1 Tepp«» . Tische . Wand-
Ipteael. I Äwikk. Bettstelle. 2 Weibe eis.
Ninderbeitstellen, Kinderwagen. Kinder¬
bett. 2 Tauienfabrrüder . Borten , eiektr.
und Petroleumlampen , und was stch
sonst noch alles vorsindc«.

Ssstl . metstb . auf ZablungSsrift verkaufen.
linke L 8 iinnil!i , A'M . .

Großenmeer.

Söiwrr
ÄS

iu nur xutvr tzuslikiit
io our erstlclosblZvm Ovwvde
i» our bostor Zuskütlruoj;

! V«r»rb «Itnvg nur r«io g«» »»eb»ll«r uaä b^gisv
> » !ov »vcllr «l«r VZ'olleo uoä 0»uu»o

Xeo » ßfiuitar ovä ? ,rdeo
6roö « ^ llsvodl iu dilligsu ? re >»»n

L . L LeNrekr L 8odn

MMÜllg!
eplz »rü » ten

Heeren -. 8pei »e - uuel 8eblakrimmer . Lücken,
stkneillapparatc . Deppicke , Eariiinen.
iZeile » . Zoku », Li >al »«long :ne ». IZilckcr

i» ?r . auek aus ^ dradiring.

LsrMllüde ?. 8 rSaer§ 1k . 3 l

für alle Leruksorten.

KingslilMe bette ÜusiitSten
ru büligsten freisen.

8 . r . kideo
^ ckteenstr . 31 , kcke eise kitterrtr.

seeneuk 1!«2S.

Vei ^ k
' StSk -

:

6 i>Lkneft
Sr » rri« e <̂ st>eiut»»««

XluSMLNN
i-t»aricjse 7->üfr >« r Lst>oui»s «»«

Kuck

tt . V/ernss
Qszdf >» r >tdorg « r 8tr » v»

^ ill 8. vslitrsck
StesS«

E ^re,SZr 5 nwrLk '
- .O»

.üer czs ek .ol/

!!
'

Lie brauchen Ihre Hühner nicht mo¬
natelang nur s . den Tanger füttern , wenn
Sie ins Kvrner- oder Wetchsutter die
Stoffe , die sich die Tiere i . Frübsahr durch
rbüriner , Insekten u. Srlinsuttcr in der
sreten Natur suchen , durch

Nagut - Geslügelfutler
verabreichen. Sie erzielen den doppelte» ,
«» tcrerlrag . wenn die Hübner auch ganz,

! obne freien Aus »aus gehalten werden.

NMMWMMI»
garantiert Ihnen mübclose KükeiiaiisziiSt
ohne Verlust auch bet den ungünstigsten
L^ ittcrungs - und Naumvcrhältntssen. Un-
auigcsorder» schreibt man:
Nie mehr werde ich ein andere- Futter

den Küken geben!
Zu haben in Oldenburg bet : Knst. Wiem-
len, Will,. Mcbrcns . Job . Potz. Julius
Naber . H . tillinghausen , T . LinrichS, Karl
. Ziegler , Osterndurg, Herrn. Müller , Tweel¬
bäke. D . Lachmann. Ofenerdiek, Q . G . Lt-
ten. Rastede. F . Bübmann . Rastede, ferner
in iait allen Orten des oldenburg . Lande»,

vcncralvcrtricv und Haupiniederlage:
Th Neuhaus , Barel t. O.

SIIIMMM
Aller Mögliche versucht . War 2 Jahre im Srankenbauie. Ihr
Liruv dar geradezu Wunder gewirkt, mich vom sicheren Tode
errettet . — Otewichlsiunahineinuerdalb 2 Wochen . — Obrer Ibrcn
Sirup wäre »rein Leben bald beendet . — Mir dem Zeichen
innigsten Tankes uiw. ichreibl E . Schm ., Bremerhaven . — Unzahl,
ähnliche ireiw. 2 lnerkrnn»ngen über unter allbck . Lungen - und
Ästbmamittel »Nnuivkosan - «sei. geich.' . Prel » der Fl . Mi . SLi

Berubondonö Ül> >Z. Erhältlich in « skr » Apotheken.
AlleinhcrstcUcr: Ntrmvbosan A . G . . MInchr » lli« kl W.

UjlWWkl.
ca. tOM Stück I» orrschiedenenGrützen

f,« ck«n-
r<»nn»i>>»»r-
Sannanrolt^

üsorö össwkiM . glSealMS.
Lager lechn. Brdar >Sartikel.

vadnbaikrair « l ». Grrniv » . Vlllll

Urollv .^ » »nalil!
Llekante VSMea -IkS«!«

5 clinei 6 iZe, schnelle HKkskv - llüklkk

NosviErr "Eo!
lelrlüeslrii ! !

Sreik
7 k mir ! 0

. ^ ^

Zur Errichtung von tveichästü - und Prwai-
bäiiiern günstig gelegene

MMe iil NWe
stehen durch mich ,um Berkaus.

Zoh . von Nethen , Aukt . .
lliakede , Wilhelmstr. lül.

Iii»1> elij!eii
d -Atv» k'LdrikLt,
in tcroLsr Xn » MLki.

IL «» ^ L,oLSF« a kür Atekrriwwar-
Hei »nr »»r . üis unü sv-
5nnäesre Neiruilj? . Viel « ^ .nsr-
kvnnunLeo. >'ür äi « 8omm «r-
^lonLrs ttLn » ? rvt»-

ennköiLun- sn.
üiv KSLLüinnL tkrüür«>
LotLSLonkowmvL-

kllg. kMisg
vonnerickveer 8 tr»5«.

Nent - ona Oien SkSNoüun»

S Jück hefte

Weide
In Oldenbrok, an der Ehaussee belegen. ,u
verpachten.

Hauke L Schmidt. Aukt ..
Großenmeer.

ULU ttllNk -h
Telephon Rodenkirchen tzv

Empfehle den mit der erstenTtaat »-
vrämte auSgezrichneien. wegenletnrr
guten Nachzucht rühmlich !« bekannten

H e n g st

IreibriMeii . I „ Gaukler"

NiMiMil
Blaitmab stüxSllü ad Lager ltrserbar

llr? 8s>;8^ ef

Llotrpenburger Str . »S. Fernrns HL7.

-,»an§ , . ,

ks-or^
kieckiteTiKcxat

Vieü- M SWme- V ^ WLrrLßLüsS
1«^:

DpAN»,G-L

I .k ! rlmigrKingkett
in tssettorvm Scvaitt

uva » sttvarkott

in Kirchhatten
Ter Landwirt Hcinktch Rlldebulch, da-

selbst , lägt am

MtlE . dem 4 . Mi 1827.
nachmittag» S Uhr beginnend,

bei seinem Haus« :

3 llMMe,
3 ILmüeküiie,
3 WeijÄrige kiiM,

IS Irsgemie
yr» sttenteii < bochtragend,

1 8su mit kerliela,
1 12MlnsWm,

üssentlich meistbietend mit geraumer Aad-
lungssrtst verkauscn.

Job . Bührmann . Auktionator,
Tötlingen . — Fernrus 2».

find die rühmltchst bekanntenSmekfertgen

rill ' s
k » ssi » ir » » Irer

volle Garantie für jede Malchin«

Grasscheren/ Heckenscheren , Rosenscheren
t» «r »ßter Auswahl „ billigste» Vreiie»

ksstav rimmer M

lu'noleW
rarSedvliilut
ronklMilM
aoä
foniero
am» Ho «« Loimer.
»on<l»rn «in » l)o»e I

.. 8piögsl " .
0»e krlvlg >r> I

hberr »«ob,llä.
r » nab«« >, i
«ta»cbtg, gut»,

»«Zkstilii« ,.

ßieue

MMM
Illr st—« Perlon . , m
tzock, Autoverdeck . 2
knicdecken . best . Pa-
« ntachfen , Laternen,
i - und 2,län » .. iau-
bir, . fig» . , ^ Ausfüh¬
rung . , Nü Mar ».

Wagend, » Klaffen,
<N«P»»ndur> .

ZUM Decken . Das Deckgcld beträgt
W Mark Spriinggeid . zahlbar bi»
t . Aug . lst27, iiir liagcnd geworden»
Sllilcn stnd du Mark nachzuzohlen,

iällig am I . Juni 1KL.
Ngrrr iieä a»n.

WM « klilo - liMlilielWli
21- 2 s » n

.
ru , 2,92

Elegante Limonsine»
Feriisahrleii von M an. Siadtiabrten billig.

Etchene
pNlwren-kvvel
n allen Größen
lehr preiswert
Grlln gestrichene
osttion-
kariM

7V—lÜO cm lang

kksimiili
'! MeOiM

Lange Straße SI Ackiternßraße «ist

Lampenschirme
Bill. AuSvkrk

verschieden . Schirme 7 Defsauer GISn-
^ ' 3flamm. Zl,«« >h>
in scdenSwerlcr Auswahl,
verschieden . Schirme 7 ^ l.
dcrlampen lst - st« ^k. Madaa .-Hol,penb

. M Z . Eben ltantt
cftell« und alle Pol« '

_ _ » «rme
Franz Brunrcker, End « vleichekftraßr

Ecke Kaiierstraße beim Padnhos
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3 . Beilage
-u Nr . 115 der „Nachrichten für Stadt und Land " »o« Sonnabend , de« 30 . April 1027

Steuerfragen im Landtag.
Steuer vom bebauten Grundbesitz . — Gewerbesteuer. Ausdehnung auf die freien Berufe . — Finanzausgleich. — Das nennte

Schuljahr . - Schutz der Republik.
^ »i Mittelpunkt der gestrigen Landtag -Verhandlung

s,enden die Gesetzentwürfe über die Steuer vom be¬
bauten Grundbesitz, die Gewerbesteuer und den
Amanzausglcich. Tie Grundlage der Steuer vom bebauten
Grundbesitz ist in Oldenburg die Friedcnsmiele . Ei » Mehr-
betrag von 3W »W Nm. konnte aus dem verflossenen Jahre
übertragenwerden , wodurch eine Herabsetzungder auszubrin-
„enden Summe von 2 Millionen aus l 7V » UW Rm . ermög¬
licht wird. Tie Steuer selbst wurde aus l2 v . H . der reine»
fricdensmiete festgesetzt . Bedeutsam ist auch die Bestimmung,
baß, iaUs die reine Friedensmiete mehr als vier v . H . des
Srandkassenwertes des Gebäudes beträgt , die reine Fric-
densmicte für die Berechnung der Steuer sich ermäßigt um
S Zehntel des darüber hinausgehenden Betrages . Außerdem
sollen die Betriebsräume des Gewerbes nur zur Hälste mit
der Fricdcnsmicte herangczogen werden . Tic Anträge der
Opposition , die eine Ctassclung der Steuer für gewerbliche
Hcbäude vorsahen , wurden vom Finanzminister Tr . Mil¬
lers, Abg. Hartong ( Ldbl.) , Abg. Tanne mann
Ldbl. ) und Abg . Freesc ( Ldbl. ) als völlig unmöglich, ja,

als Gcsctzesvcrlctzungbezeichnet und von den Regierungs¬
parteien abgclehnt , obwohl die Abgg. Jordan ( So ; . ) ,
Zim in ermann (S .) , Tantzen ( Dem.) und Schmidt
Dem . ) entschieden dafür eintraren . Für diese Anträge der
Opposition stimmten nur die Sozialdcinokralen und Temo-
lraien . Sowohl in der Aussprach« als auch in den Anträgen
der Opposition zeigten sich unverkennbar bereits die An¬
zeichen der nächstjährigen Neuwahlen.

Bei der Beratung des Gewerbesteuergesetzes
wurde vom Berichterstatter Abg. Hartong ( Ldbl. ) daraus
dingcwicsen , daß es sich auch in diesem Jahre um ein llcber-
gangsgesctz handelt , da die ganzen Stcuersragen im Reich
noch völlig unklar liegen. Ter im Vorjahre beschlossene
! aris wurde auch für dieses Jahr wieder als Grundlage ge¬
nommen, da dadurch das niedrigere Einkommen weitgehend
berücksichtigt wird . Tic im Hauszinsstcucrgcsctz nur teilweise
ooigcscbcnc Heranziehung der gewerblichen Belricbsräumc
wirkt sich gerechter aus als die vorjährige Regelung der An-
lechining der Gewerbesteuer aus die Hauszinssteucr . Reu aus-
„kiiommcn in das Gewerbestcuergcsetz wurde gegen einige
rmnmcn der Reckten und der Tcmokraten eine Bestimmung,
wonach auch die sogenannten freien Berufe (Acrzte, Rcchts-
mwällc usw.) zur Gewerbesteuer herangczogen werden sollen.

tluck, daS Finan , ausgleichsgesetz wurde nach
im Ausschuß - bzw. Mchrheitsanträgcn angenommen . In
d«: Aussprache wies der Abgeordnete Hartong ( Ldbl. )
als -erlchterstattcr daraus hin , daß die zurzeit noch gclten-

unsachgemäßenund unmöglichen Sreucrgrundsätze sach-
Maß geändert werden müßten . Dabei wurde der Sorge
Ausdruck gegeben, daß durch die zurzeit gellende Schätzungs-
daliiil einzelne kleinere Länder ausgehungert und damit uni
ibre Selbständigkeit gebracht werden sollen. Ta das Reich
aber bezüglich des Finanzausgleichs auch dieses Jahr nur ei»
Provisorium geschaffen hat , bleibt auch den Ländern nichts
aildcres übrig , als ebenso, wie das Reich , die bereits be-
ßcbendc Beordnung vorläufig zu belasten und von grund¬
sätzlichen Acnderungen mögli . st abzusehen. Neu war der
Hinweis des Landtags aus die Vergnügungssteuer , die gleich-
wäßig und sachgemäß im ganzen Lande erhoben werden
müsse , unter Beseitigung der Prozcntbetciligung einzelner
Beamter.

«
Um l » Uhr eröffne« Präsident Scbröder die Sitzung.
Am Rcgierungslisch Ministerpräsident v . Finckh,

MinisterTr . W i l l c r S und Tr . T r i v e r.
Tic Zuschauerräumc sind schwach besetzt.
Abg . Heitkamp verliest das Protokoll,
Abg . Ocltjen die Eingänge.

Bürgschaftsleistung des SiedlungsamtS für Tnrlchn
an Siedler.

Ter Landtag genehmigt auf Antrag des Ausschusses 3,
Abg. Thye, daß bis zu einer weiteren Summe von 40» »W
Reichsmark Bürgschaften für Darlehen , die an vom Zicd-
lungsamt eingcwiescne Siedler zu gewähren sind , durch das
Tiedlungsamt geleistet werden.

Steuer vom bebauten Grundbesitz.
TaS StaatSministcrium sagt in der Begründung , daß

die Finanzlage des Staates und die den Ländern verbliebene
Tieucrmöglichkeitdie Erhebung der Steuer vom bebauten
Grundbesitz auch weitcrkin in Höhe von 2 Millionen Rm . er-
lordcrlich mache . Von diesem Betrag könnten jedoch 30» W»
Reichsmark aus dem Mcbreinkommcn der Steuer im Rech-
minasiahr 1926 entnommen werden , so daß der Nettobetrag
der Steuer l,7 Millionen Reichsmark zu betragen habe.

Tie Staatsrcgierung erklärte im Ausschuß 3 , Abg.
Meyer - Holte, daß sie beabsichtige , mit dieser Vorlage ein
Tauergesetz zu machen, d . b . eS solle vorgebeugt werden,
daß nicht jedes Jahr der Landtag sich erneut mit dieser
Frage zu befassen brauch« . Wenn auch zugegeben werden
müsse, daß da- Gesetz in seiner Auswirkung große Härten
und Ungerechtigkeitenmit sich bringe , so könne doch aus die
Einnahmen aus der Steuer nicht verzichtet werden Auch sei
die Steuer durch Reichsgesctz vorgeschriebe» . Der neue Ge¬
setzentwurf sähe insofern eine Ermäßigung vor, als in 8 4
bestimmt werde, daß für die Festsetzung der Fricdcnsmicte

der über eine ckprozentige Verzinsung des Brandkastenwerts
hinausgchcnde Betrag nur zu 4 Zehntel zur Anrechnung ge¬
lange . Beabsichtigt sei ferner, die gewerblichen Betriebe noch
mehr zu entlasten, und zwar dadurch, daß die Betriebsräumc
des Gewerbes nur zur Hälste mit der Fricdensmiete heran-
gezogcn werden sollen. Ter dadurch entstehende große Aus¬
fall an Steuer soll aus die Weise ausgeglichen werden , daß
die Gewerbesteuer in Zukunst nicht mehr aus die Hauszins-
stcuer angcrcchnet werden könne.

Aus dem Ausschuß heraus wurde daraus hingewiesen,
daß bei der Festsetzung der Mieten große Fehler ge¬
macht seien. Tiefe müßten beseitigt werden , und zu dem
Zweck sei ein Ncchtsmittclversahrcn durch Einschaltung des
Obervcrwaltungsgcrichts erforderlich.

Staatsminister Or . Millers
führt etwa folgendes aus:

ES hat unS nach dem Kriege kein Gesetz solche Schwierigkeiten
gemacht , wie das HauSzinsslcucrgcsetz . Kein Gesetz wandelt sich
in ledein Jahre wie dieses . Tie historische Tarstcllung des Ent-
wickelungsganges des oldcnburgischcn Hauszinssteuergcsctzes
würde schon ein kleines Werk ausmachcn . Tle Staaisrcgicrung
muß crnärcn , daß es ibr trotz der reichen Erfahrungen bislang
noch nie gelungen ist , den Landtag in dieser Materie zu be-
sricdigcn . TaS wird auch wohl in Zukunst unmöglich sein und
liegt zweiscllos in der Materie selbst. Bei den anderen Ländern
wird das alles nicht viel anders sein . Wie man 's macht , lst'S
eben verkehrt,

und doch müssen wir bemüht sei » , fortgesetzt an der Bcr-
brsseruiig zu arbeite » , um die größten Ungerechtigkeiten,
die mit dem ganzen Gedanken der Besteuerung dieser Art
verbunden sind , möglichst zu milder » .

Ten » , wenn auch die dauernde Beibehaltung der Besteuerung des
Hauszinses uns eine Unmöglichkeit dünkt , so sehen wir doch lm
Augenblick noch nicht , wann ei » solches Gesetz außer Kral « gesetzt
werden könnte . In der jetzigen Gestaltung des Steuergesetzcs , wie
cS sich vermutlich aus der Mehrheit des Landtags ergeben wird,
sehe ich immerhin einen bedeutenden Fortschritt.

Ich möchte einige grundsätzliche Erwägungen der Beratung
dieses Gesetzentwurfs vorausschickcn , Tic Grundlage der Be¬
steuerung ist auch in diesem Jabre die Friedensmiete . Sie mutz
er auch in Zukunst bleiben . Ein Wiederzurtickgreisen aus das
Brandlasscntarat , aus den Mtettvert oder den berichtigten Mict-
wert erschein , mir völlig ausgeschlossen . Diesbezüglich liegt ein
abgeschlossenes Urteil der Staatsrcgierung vor , das sich aus Er-
sahrungen stützen darf , die ergeben haben , daß solche Grund,
lagen derartig fehlerhaft sind , datz sic für eine gerechte Besteuerung,
soweit man von einer solchen überhaupt reden kann , unmög¬
lich sind.

Solange die Tendenz des RcichSsinanzauLgleichSgcsetzes dahin-
gcbt , die landwirtschaftliche » Bclricbsgebäude aus der Btsieucrung
heraus zu lassen, wird ein Zurückgreifcn insbesondere aus das
Brandkasscnlaxat nicht wieder in Frage kommen.

Das dieSiäbrigc HauSzinsstcuergejev bringt zunächst
eine allgemeine Entlastung

insofern , als ein Betrag von 30» OM Rm .. den die Steuer im
Vorjahre mehr ergeben hat , aus das Jahr 1927 übertragen wer¬
den soll. Mit Rücksicht hieraus konnte in 8 4 bestimmt werden,
datz die Fricdensmiete , soweit sie über 4 Prozent des Brand-
kassenlarais binausgcbt , nur mit ' /, » bcrangczogcn werden soll,
während im Vorjahre 5 Prozent des Brandkasscniarats erreicht
werden mutzten , che eine Herabsetzung auf die Hälfte des über-
schiebenden Betrages erfolgen konnte Von dieser Milderung
werden insbesondere die Städte bcrrossen , in denen sich das Bau-
kapital gut verzinst und dabei wieder ln hervorragendem
Matze die Gewerbetreibenden , bei denen dies gerade der Fall ist.

Die Befreiung der landwirischaststchcn Betricbsgebände hat
aber aus der Sette der Gewerbetreibenden so wenig Befriedigung
ausgelösl , datz die Gewerbetreibenden mit allen Mitteln Sturm
gegen die Heranziehung der gewerblichen Bctriebsgebäude über¬
haupt lausen . Tie Gewerbetreibenden verlangen , datz auch ibre
Beiriebsgebäude von der Steuer ganz befreit werden oder doch
die Steuer für diese erheblich herabgesetzt wird.

Eine Befreiung der gewerblichen BetriebSgrbSudc ist durch
das RcichSftnanzauSglrichSgesrtz vollständig ausgeschlossen.

Tic Staatsrcgierung glaubt aber , datz es mit dem Reichsgesctz
wobt vereinbar ist Iwenn dies auch nicht ganz zweifellos ) , datz
dcr gewerbliche Betriebsrat »» nicht in dem Umfange herangczogen
zu werden braucht , wie dcr Wohnraum.

ES ist Ihnen deshalb dcr Vorschlag gemacht worden,
die gewerblichen Räume nur mit dcr Hälfte der dcr Steuer

zugrunde liegenden Miete zu veranlagen.
Tamtt sind wir , so glaube iS , bis an die Grenze besten gegangen,
was verantwortet werden kann . Tie Entlastung des Gewerbes
wird eine sehr fühlbare sein und mutz auch Anerkennung finden.
SS ist m . E eine steuerliche Ucbcrlastung dadurch unbedingt
vcrmiedcn . Ich bin überzeug, , datz die Steuer auch für die Ge¬
werbetreibenden nun erträglich geworden ist . und datz damit das
ganze HauSzinsstciicrgcscv im Gegensatz insbesondere zu Prcntzcn
wieder aus eine erheblich brettere Grundlage gestellt ist , denn dcr
Ausfall mutz sich wieder automatisch verteilen . Die große Be¬
deutung einer solchen Entlastung sür das Gewerbe kommt auch
zahlenmäßig zum Ausdruck.

Tie gesamte gewerbliche Stcucrmtrt « beträgt schätzungs¬
weise etwa SL Millionen Mark . Rur die Hälfte mit
2 75« »00 Mark soll zur Steuer herangczogen werden . Die
steuerliche Entlastung des Gewerbe » würde bei 12 Prozent
also 33» AI«! Rm . betragen , für Staat und Gemeinden zu¬
sammen 66» Ast ! Rm.
Ter Voranschlag des Staates läßt nun allerdings einen

so erheblichen Ausfall nicht zu . SS fall deshalb tn Zukunft
die « usrechcnvarkett dcr Gcwervcsteuer entfallen Dadurch
wird dcr AuSsall sür den Staat um etwa 19» Ist!» Rm . aus
IM OM Rm . sich ermäfttgen . Gegen einen wetteren Ausfall
dürste letzten Endes der 8 31 des Entwurfs einen Schutz ge¬
währen.

Tie Gefamtcntlaftung de» Gewerbe » würde somit aber
immerhin rund >4 Million bedeuten.

Ta « wird als eine wesentlich fühlbare Entlastung zu begrüßen
fein und die starke Gegnerschaft auch tn Gewerbekrctsen mildern.

Ein wettere « Entgegenkommen ist dcr SlaatSregiciung
unmöglich - Tie Aufhebung der tm Vorjahre zugelastenen Auf¬

rechenbarkeit dcr Gewerbesteuer beseitigt jedoch gleichzeitig eine
wettere Ungerechtigkeit und gleicht vor allem sozial aus . Tie
Gewerbesteuer ist zwar eine Rcalsteuer . Ta sie aber denjeni¬
gen Ertrag dcr Besteuerung zugrunde legt , welcher zur Ein¬
kommensteuer von den Finanzämtern geschätzt wird und hier¬
mit doch die Leistungsfähigkeit als BesieucrungSnierkinal t»
die Erscheinung tritt , so konnte bet Aufrechenbarkeit der Ge¬
werbesteuer ein leistungsfähiger Gewerbetreibender große Ab¬
züge von der Hauszinssteucr machen , ein weniger Leistungs¬
fähiger dagegen nur sehr geringe . Tics entsprach jedenfalls
nicht der Gerechtigkeit und soll deshalb jetzt geändert werden.

Ter Kernpunkt der Beratung tm Ftnanzausschutz war
die Heranziehung der gewerblichen Räume.

Hierum ist wochenlang gestritten worden . Tie Verhandlungen
tm Finanzausschuß haben sich zu dem Antrag 6 der Min¬
derheit verdichtet.

Ter Antrag 6 will den 8 23 dabin ändern , datz gewerbliche
Gebäude mit einer Slcuermiete von unier SM Rm . steucrsrci
bleiben , und tm übrigen eine Staffelung je nach dcr Höhe der
Steuermietc cimritt , so daß eine Stcuermicle von über 500» Rm.
erst mit vollen IM Prozent berangezogen wird.

Tie Staatsrcgierung mutz diesen Antrag ablehnen . Tie Ge¬
samtzahl dcr steuerpflichtigen Gewerbetreibenden beträgt 9004.
Würde man die Tteucrmieie von I — SM Rm . frei veranlagen , so
würden 67» t Gewerbetreibende , also mehr als zwei Triltcl . für
ihre gewerblichen Räume steucrsret veranlagt werden müssen . Eine
solche Regelung würde m . E . dem ReichssinanzausglcichLgescy
widersprechen . Ich wiederhole , datz das Ncickisgesetz die Frei¬
lassung der gewerblichen Räume nicht gestattet.

Wenn dar Gesetz die Heranziehung der gewerblichen Räume
vorschrcibt , so wird sicherlich nicht dem Gesetz genügt , wenn von
allen Gewerbetreibenden mehr als zwei Drittel sreigclassen werden.
Ich erblicke darin eine unmittelbare Gesetzcsvcrlctzung.

Tic StaatSregicrung ist deshalb nicht in der Lage , einer
solchen Bestimmung , wie sic auch sonst nirgends in einem deut¬
schen Staat zu finden ist. ibre Zustimmung zu geben.

Aber auch mit der Staffelung befindet sich dcr Antrag
auf unrichtigem Wege.

Tic im Antrag 6 zum Vorschlag gebrachte Staffelung führt
herbei , datz außer den 6704 sreigelassencn Betrieben 2164 Ge¬
werbetreibende noch teilweise sreigelasscn werden , und die ganze
grobe Last der Hauszinssteucr aus diejenige » 136 Gewcrbctrciben-
den abgcwälzt wird , welche eine Slcucrmieic von über 5VM Rm.
haben . Tas ist eine Unmöglichkeit . 2300 Betriebe werden teilweise
oder ganz berangezogen , davon 2164 mit einer Stcuermicle von
insgesamt 1038 MO Rm . und 136 Betriebe mit einer solchen von
rund 2,4 Millionen Rm . Tas ist eine Ungehcuerlichleit . Nicht
nur aus gesetzlichen Gründen mutz die Staatsrcgierung daher
diese Beordnung bekämpfen , sondern auch aus anderen , durchaus
grundsätzlichen Erwägungen.

Tic Steuer ist für die wenigen , denen die Last allein zu¬
geschoben werden soll, tm Verhältnis zu den anderen nicht
tragbar.

Mir vollem Recht wird von dieser Seite eine Opposition
gegen diese Belastung einsctzcn, deren Begründung und Turch-
jchlagSkrajt sich Staatsrcgierung und Landtag nicht werden ver¬
schließen können . Ich glaube nicht , datz Sie sich stark genug
fühlen , alsdann den rückwärtigen Weg wieder zu betreten . Mich
leitet daher auch die Sorge um den Bestand des Gesetzes selbst,
auf das der Staat nun doch einmal auch in den nächsten Jahren
nicht verzichten kann . Ich habe mich i » , Finanzausschutz dahin
ausgcdrückt , datz mit der Annahme des Antrages 6 das Hauszins-
slcucrgescv zerschlage» wird . Und das wollen wir doch alle nicht.

Tie Steuerzahler in den Landgemeinden und in den kleineren
Städten werden entlastet , denn in diesen gibt cs kaum einen
Gewerbebetrieb , dcr eine Steuermietc von über SM Rm . bat . Tie
Steuer wird abgewälzt aus die gröberen Städte des Lander,
in denen die höheren Miete » vortommcn . Tas ist für die Steuer¬
zahler dcr größeren Städte untragbar und zieht neue Ausfälle
gerade sür die Voranschläge dcr Landgemeinden nach sich , die
aber besonders aus der Geest auf diese Einnahmen angewiesen
sind.

Vor allem ist aber die Staffelung unsozial,
denn die wenigen Gewerbetreibenden , hie für ihre gewerblichen
Räume herangczogen werden , sind zum Teil sicherlich mehr oder
weniger lcislungsunsäbtg . die Steuer zu bezahlen und trotzdem
soll aus dicjen die ganze Last ruhen.

Sozial ist nur eine Steuer , die auf breiten Schultern getragen
wird , das ist von der Gesamtheit dcr Bevölkerung . Tas Ziel,
die Steuer durch die Staffelung sozial zu gestalte » , ist unerreich¬
bar . Von den 6701 Gewerbetreibenden , die freigclastcn würden,
Ist ein Teil sicherlich besser tn der Lage , die aus ihn entfallende
volle Hauszinssteucr zu tragen , als die übrigen 2300.

Ist das sozial , wenn man Leistungsfähige entlastet?
Ich nenne da » unsozial.

Gewiß werden Sie durch die Stassclung auch Nichtlcistungr-
sähige entlasten . Ist es denn aber sozial , wenn ein Gewerbe¬
treibender aus dem Lande oder in einer kleineren Stadt mit einem
glänzenden Geschäft sreigclassen wird , nur weil er unter SM Rm.
Stcuermicle bat , während ein Gewerbetreibender in dcr Stadt,
dcr nicht weiß , wovon er leben soll, zur Steuer berangezogen
wird , weil er über SM Rm . Steuermietc hat?

Ich erblicke in dcr Staffelung deshalb leine Verbesserung in
sozialem Sinne , wohl aber eine ganz erhebliche Verschlechterung
insofern , als breite Massen , die ebensogut und vielleicht noch
besser tn dcr Lage sind , diese Steuer zu nagen , von dcr Steuer
fretgclasscn werden.

Im Ausschutzvcricht wird gesagt , datz die Vorlage dcr Staats-
rcgtcrung für die 136 Gewerbetreibenden , die über SOM R »>.
Friedcnsmiele haue , und die durch die Regierungsvorlage ebenso
entlaste « werden sollen wie alle übrigen , ein Steuergeschenk von
266 »M Rm . ausmachc . Diese Tarstcllung ist falsch.

Wenn von einem Steuergeschenk geredet werden soll, dann ist
e» in ganz entsprechender Weise allen Gewerbetreibenden gemacht.
Tatz sich ein prozentualer Abschlag bei größeren Beträgen döbcr
auSwirkt . ist lediglich das Ergebnis eines rt » iig ausgerechneten
RechcncrcmpclS.
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Senn dle volle Besteuerung der gewerblichen RSuuie in « Vor-
jabre al « unrecht anerlanni , i, und . . . naiv , wie die Regierungs-
Vorlage es will , levi eine Miivccnng eriolge » soll, da »» vavcn
wir t » denilelven Made aum den > -! Gcwcrveireibciideii . die Uder
bOOO Rm . Sleuermictc bade » , , u , Vorjahre Unrcch , gelan.

Ltr haben besbatv ebenso Anspruch aus dir beabsichtigte
Llrurrniilderun ».

von einen , Steuergeschenk nur an die sogenannlen Letstung « -
sähtgen . dt« zu einen , Teil dukchau » « ich , tetstunassadia sind,kann » ich , die Rede sein.

Der Antrag aus Liasselui, « und vollständige Freilassung der
groben Maste der Gewerbetreibende » is, Musik in den Östren
derienigen , denen es rngute koininen soll , Ich habe aber soviel
Vertrauen ,u den , Vcrechllgle,l «stnu aller derienigen «ewerb «.
rreivenden Sieucrzabtcr , welche dami , begilliki werken sollten , dab
sie einsebcn . batz sachliche Grunde slir «inen solche» Anirag » ich,
gegeben sind , dab er eine Vergewaltigung einer Mtnderb .-t« von
Gewervelretvenven vedeuiei , z» der die 2iaa,rrcgtcr » ng nicht die
- and reiche» w,rd.

No » ein kurze » Sor , znni Anirag 7 . Sine Mindcrbci , de-
antragl im Falle der Avtebnmig de» An,rage » 6 unter Ansrcch,-
erbaliung der gruiidlätzilchcii Auslassung der Regierungsvorlage,
eine Besteuerung der gewerbliche » Raume ,u,ulassen . dab d,e
Gemeinden ibrci » Luschlagsrecht d,e volle Sieueimieie zugrunde
lege » dürfen.

Dieser Antrag ist slir den Navmen eine« Hautzinisteuer.
gesetze« abwegig . Gr dürste zun , Ftnaniausalelchsgeletz zu sieuen
und gegebeneusall « bei beste» Beratung zu erinern sein.

In , übrige » glaube ich doch sagen zu dllrse » . daß die Slaat « -
rcgterung den Wünschen de« Landtag « weiltstgebend entgegen»
gekommen ist. Die Frtedensnüeien sollen in sedem Jadre neu cr-
mirtelr werden , E « ist somit der Bevölkerung Gelegenbeil ge¬boten , in jedem Jahre Einspruch einzuleaen . Ta « Feststellung » ,
ergebnt » soll den Zensnen in sedem Jabre besonder « miigeieiltwerden . Ter Bescheid mub «ine Belebrung über da « Rcchts-
mtNel enivalien . To kann es » ich , inebr vonoiuiuen , dab ein
Aensi , mt , der Einlegung der Re » , «mittel « solange warten zukönnen glaubi . bi « er den Tteucrzettel bat . Ta « Rechtsmittel istim wesenilichen dein Bersahren angeglichcn . wie wir e« au « der
Lei , der Schätzung nach dem oldenburglschci , Einkommensteuer¬
gesetz kennen . In erster Instanz enischeide, der Ermiillung «-
auSschuß dieselbe Instanz , die die erste Veranlagung vorgenoin-men da, . In zweiter Instanz entscheide, da « Ministerium der
Finanzen und aus Gründen der Verletzung von Rechisvorschrtsienkann « lkdann no » da « Lververwattung - gerichl angerusen werde ».Au » die setzige Bcordnung de« Recht « ,ntttclversabrens de-
deuier gegenüber dem Vorjahre unbcdtngl einen Vorzug . Tie
wird au » sicherlich allseitig zur Berutztgung beitragen.

Aus weitere Einzelbetten glaube t » im Augenblick nicht ein.
geben zu brauchen , vielleicht wird dazu noch die Beratung ver-
anlafsung geben.

Abg . Jordan ( Soz .) kündigt für die 2 . Lesung eine»
Antrag auf Ablehnung der Vorlage an , wenn sie beute nach
den Vorschlägen der Regierung angenommen werde.

Abg . Hartung ( Ldbl . ) setzt auseinander , daß die
vorjährige Beordnung der städtischen Gemeinden erheblich
mehr Mittel al « früber gebracht bat . Die Herabsetzung der
Ltcucr sür gewerbliche Räume mache nur einen Teil de « Un¬
rechte « wieder gut . das den Gewerbetreibenden zugesllgt
worden sei . Durch dieke Vorlage solle den bedürftigen
Gemeinden gegenüber ein Ausgleich geschaffen werden . Des¬
halb kann von einer Bevorzugung keine Rede sein.

Abg . Tanyen ( Tem .) meint , der Minister lasse sich
zu sehr von Kräften leiten , die nicht sozial sind . In der
Dtadt und aus dem Land « hat dcr kleine Gewerbetreibende
daher schwerer zu kämpfen als die größeren . Tie Zusam¬
menballung des Kapitals schasst neue Existenzmöglichleiten.
aber sie vernichtet zahlreiche Nein « Unternehmungen . Wenn
man den Mittelstand erhalten will , muß man da ansangen,
wo die Gelegenheit sich dielet . Diese Gelegenbett ist hier
vorhanden . Es sei sozial richtig und mittelstandsfreund¬
lich , wenn man die Ileinen Betriebe steuerlich entlastet . Die
Mietzinssteucr werde so lange Widerstand finden , als sie
existiere . Es handle sich jetzt darum , die Steuer erträg¬
lich zu mache » . Redner bittet den Minister , Wendungen zu
unterlassen , die daraus abzielen , daß die Minderheit bei
ihren Anträgen nicht von sachlichen Gründen geleitet
worden sei . Sonst werde er dem Minister erwidern , welche
Gründe diesen geleitet hätten , und dann könne er wa « er¬
leben . (Abg . Tannemann: Wir haben keine Angst !)

Abg . Zimmcrmairn ( Soz . ) meint , daß gewerbliche
Einkommen werde nicht in dem Maße ersaßt , wie cs ersaßt
werden müßte . Je größer dcr Gewerbebetrieb sei , desto
leichter würde cS ihm sollen , die Steuern zu zahlen , obwohl
cS dort Ausnahmen gebe . Für die Städte trete durch die
Vorlage eine Vcrmi >" ' erung ein , die doch nicht abzustreiten
sei . Nach Ansicht des Redner « enthält da « Gesetz verschiedene
Ungerechtigkeiten gegenüber den Minderbemittelten , die
hätten ausgeglichen werden müssen . Wenn diese nicht be¬
seitigt würden , müßten er und seine Freunde das Gesetz ab¬
lehnen . (Abg . Hartong: Tie Wahlen dauern noch einige
Zeit . )

Abg . Schmidt ( Dem .) spricht sei » Bedauern au « über
die Ausführungen des F i n a n z m i n i st e r s Er habe
keinen Beweis für seine Behauchung , daß die Minderheit
sich bei den Anträgen auf Stassclung nicht von sachlichen
Gesichtspunkten leiten lasse . Im Interesse deS Rechtsschutzes
seien klare Bestimmungen in bezug aus die Zuständigkeit d,s
Lberverwaltungsgcricht « nottvendig . Man bade es wieder¬
holt erlebt , daß das Lberverwaltungsgericht sich nicht sür
zuständig erklärt bade.

Staalsmirrister Tr . Millers macht daraus ausmerk-
sam , daß die Städte die vorgeschlagene Beordnung gewünscht
haben . Es lägen Eingaben von Delmenhorst und Lldenburg
vor . Sr habe seinen Worten nichi « hinzuzusiigen und nichts
davon abzulassen.

Abg . Hartong (Ldbl ) betont , daß man sich darüber
einig sei , daß die HauSz '. nsstcucr möglichst schnell beseitigt
werden müsse . Aber vorläufig besteh « doch die Reickis-
zwangsbcstimmung . Woher man überhaupt die Clcuern
nehmen solle , solange die Rcichssinanzen nicht geordnet seien,
sei unklar . Redner bat dcr Frage dcr Stassclung nach den
Erklärungen de « Minister « nichts binzuzusügen , da sie den
Kernpunkt getroffen batte » .

Abg . Frees« lLdbl . ) stellt fest, daß man heute nicht
einmal vom gewerblichen Mittelstand spricht . Im allgemei-
neu sei man das nicht gewohnt . Eine gewisse Uiigercchtiglcit
lag darin , daß ein Hausbesitzer die Gewerbesteuer abziehen
konnte , während dem Mieter das nicht möglich war . Diese
Ungerechtigkeit werde beseitigt . Redner befürchtet , daß durch
di » Staffelung innerhalb des gewerblichen Mittelstandes eine
große Ungerochtigkeil geschossen wird . Ein Malermeister
z . B . babe bei sechs Gesellen mehr Raum nötig , al « ei»
Schneidermeister oder ein Schuhmacher mit derselben Ge-
sellenzahl ihn nötig bade . Ter eine bleibe bei der Steuer
frei , während der andere zahlen müsse Damit trage man
Unzusricdenbeit in die tzandwerkstreis « hinein . Wenn man
einen Antrag habe aus Ablehnung der HanszinSstcucr , werde
«r ihm zupimme » .

Abg . D a n n c » i a n n ( Ldbl .) hat Material gesammelt,
mtt Hilfe dessen er die Ungerechtigkeiten » achweist , die sich
aus der Stajselung ergeben würden . Redner weist Herrn
Dantzen nach , daß er damals , al « er Ministerpräsident war,
sich bei dcr Beratung de « Siedlungsgcsetze « gegen die Zu¬
ständigkeit des Lberverwallung - gertchtr au - gesprochen habe.
Seine eigenen Parteigenossen , u . a . Herr Eblermann , batten
sich gegen Herrn Dantzen gewandt . ( Abg . Tantzen: Beim
Jagdgesetz wollten Sie nicht , aber ich wollte !) Redner freut
sich , dab dcr Minister beule einmal deutlich geworden sei.
iAbg . Tantzen: Er ist ja auch Ihr Geschäftsträger ! )

Abg . Frcrichs ( So, .) hat in den ganzen Jahren nicht
seststellen können , daß nach seinen Empfindungen steuerliche
Gerechtigkeit geübt werde . Ich habe ein gute « Gewissen . «Be¬
halten Sic es ! ) Danke , und ich wünsch « Ihnen dasselbe!
Eine vollkommen steuerliche Gerechtigkeit könne «S nicht
geben , aber et komine doch daraus an , daß man sie nach Mög-
lichkeit erstrebe.

Abg . Zimmermann lSoz . ) erklärt , daß es ibm fern
liegt , im Landtag eine Wahlrede zu halten . Die Haltung der
Rechten zu den einzelnen Vorlagen braten der Linken die
Hasen in der Küche.

Zum ß S stellt ein Teil de » Ausschusse » . die Abga . Fick,
Jordan , Ledmkuhl , Schmidt , Tanyen und
Zimmermann, den Antrag:

Ter zi lS de « Gesetzes erhält folgende Fassung : „ Gegen
die Entscheidung de « Ministeriums der Finanzen über die
Berusung kann dcr Gebäudceigentümer binnen 2 Wort »,,,
nach Zustellung Klage beim Lberverwaltting - gerich » er-
heben - -

Gegen diesen Antrag stimmen dir Abgg . Freese,
Schröder , Wtchmann. ES en,halten sich die Abgg.
Fa der, M e h e r -Holte , Th he und W e m p c, der
Stimme.

Der Antrag wird mit 17 gegen IS Stimmen abgclclmt.
Ferner stellt derselbe Teil des Ausschusses den Anirag:
8 17 des Gesetzes erhält folgende Fassung : „ Aus da«

Bersahren vor dem Lberverwaltungigericht sinken die sür
da « Lbervcrwoltungsgericht allgemein geltenden Bestim¬
mungen Anwendung , soweit sich nicht aus diesem Gesetz Ab-
weichendes ergibt ."

Der Antrag wird ebensoll » abgelehnt.
Ein Teil de » Au » schusscs , die Abgg . Freese , Scbrö-

der , Wich mann, stellt den Antrag S : „ Unveränderte An-
nahm « des 8 5 de « veränderten Textes ."

Der Antrag wird angenommen.
Ein Teil des Ausschusses , die Abgg . Fick , Jordan,

Schmidt , Tantzen und Zimmerin an» stellt de»
Antrag ü:

Dcr 8 21 des Absätze » l des Gesetzes erhält mit sagen¬
den Acndernngen als 8 23 folgende Fassung:

Abs . 1 und 2 deS Entwürfe « K 6 der Regierung bleiben
unverändert.

An Stelle des Absatzes 8 tritt folgender Absatz : „ Die sich
sür gewerbliche Gebäude ergebende Steuermiete wird , so»
weit das Gebäude vom Steuerpflichtigen oder seinem Ehe¬
gatten sür seinen oder seine « Ehegatten unter das Gewerbe¬
steuergesetz sallendcn Gewerbebetrieb benutzt wird , bei der
Berechnung der Steuer wie folg » in Ansatz gebracht:

Solche gewerblichen Gebäude mit einer Steuermietc von
unter 500 RM . bleiben steuerfrei , solche mtt einer Steuer-
Miete von 501 - 1000 RM . bleiben mtt den ersten 500 RM.
sleucrsrei . sür den überschießcndcn Betrag werden sie mit
40 Prozent von der Steuermietc herangezogen . Solche Ge¬
bäude mit einer Sleuermieie von 1000 — 2000 RM . werde»
mit 50 Prozent , von 2— 3000 RM . mit 60 RM . , von 3000
bi » 4000 RR ! , mit 70 Prozent , von 4- 5000 RM . mit 60
Prozent , über 5000 RM . mit 100 Prozent der Steuermiele
herangczogen ."

Ter Abg . Lehmkuhl enthält sich der Stimme . Die
übrigen Abgeordneten stimmen dagegen.

Ter Antrag wird abgelchnt.
Im Falle der Ablehnung deS Antrag » Nr . 6 stellt ein

Teil des Ausschusses , di « Abgg . Fick , Jordan und
Zimm ermann den Antrag 7:

„Tie Steuer sür gewerbliche Gebäude wird , soweit da»
Gebäude vom Steucrpslichligen oder seinem Ehegatten sür
seinen oder feines Ehegatten unter das Gewerbcsicuergesetz
fallenden Gewerbebetrieb denuyt wird , sür den Staat zu 50
Prozent dcr sich ergebenden Steuer , lür die Gemeinden voll
erhoben . Zur Begründung diese » Antrag « wird von diesem
Teil de « AutschuiseS auSgesühn : „ Tie Gemeinden , in wel¬
chen sich ein oder mehrere größere Gewerbe - bzw . Fabrik-
bctrlebe befinden , werden durch sozial « Lasten derart i » An¬
spruch genommen , daß eine weitere Beschränkung der Steuer¬
einnahmen sür die betroffenen Gemeinde » untragbar ist .

"

Der Antrag wird ebenfalls abgelchnt.
Ein Teil de « Ausschüsse « , die Abgg . Fick , Jordan

und Zimmermann sind der Auffassung , daß die ge¬
werblichen Räume in der gleichen Höhe zur Steuer vom be¬
bauten Grundbesitz herangezogen werden müssen , wie die
Wohnräum « , und stellt daher den Antrag:

„ Ablehnung des 8 6 . Ziss . 3 de « Regierungsvorschlag « . "

Ter Antrag wird abgelchnt
Ein anderer Teil deS « utschusse « , die Abgg . Fab « r,

Freese, M e Y « r - Holte , Schröder , Thye , Wich-
mann, biantragt unveränderte Annahme de « 8 ü de « vor.
stehenden Terte « .

Der - S wird daraus unverändert angenommen.
Ferner stellt « ine Minderheit de « Ausschusses , die Abgg.

Fick , Jordan , Tantzen und Zimm ermann, den
Antrag 2:

Dem 8 28 de » Gesetzes wtrd folgendes htnzugesügt:

„Die Hauszintsteuer kann insbesondere in solgenden
Fällen gestundet , bzw . ganz oder teilweise erlassen werden:

1 . bei Eigcnwohnungcn , falls der Eigentümer ivegen einer
vorübergebenden oder dauernden wirtschaftlichen Notlage
zur Zahlung der Steuer nicht in der Lage ist;

2 . bei Mietwohnungen , soser » Mieter Sozialrentner,
Kriegsbeschädigte . Nrieperhtnterbliebene , Erwerbslose
oder andere besonder » bedürftige Personen sind , welche
die volle gesetzliche Miete nick» zahlen können.

Di » Steuerschuld ist ferner aus Antrag der Steuer-
pflichtigen in Höhe der aus die vermieteten Räume ent¬
fallenden Hauszinsfteuer niederzuschlagen , wenn di » Ein¬

ziehung de « Forderung aus Ersatz der Steuer gegen den
Besitzer der Räume dem Eigentümer nach Lage der Sach«
nickt möglich oder mit Schwierigkeiten verbnndcn Ist, die
dem Eigentümer nach den Umstünden nicht zugennitet
werden können;

3 . bei gewerblich benutzten Gebäuden , deren Räume durch
Betnebteinschränkungcn , ungünstigen Geschäsisgang »der

infolge schlechter Saison gegenüber der Vorkriegszeit er-
hcvliai geringer ausgemitzi werde » '

Ter Antrag wird abgelebni.
Die Mebrtwit des Ausschusses , die Abgg . Fabcr,

Freese, Me per Holle , Schmidt , Schröders
Tantzen , Tbve und W ichma n », stellt den Antrag aus
unveränderte Annahme de« 8 7 de « veränderten Texte « .

Die Steuer vom bebaute » Grundbesitz
im Landesteil Lübeck.

Die Stener vom bebauien Grundbesitz wird im Landes-
teil Lübeck nach dem Gebündcsleucrmicttvert gehoben . Die
Steuer erbrach » 1026 360 000 Rm . Weil di « Steuer sich in,
letzten Jahre höher au « wirkte al « in den Landeticilen Ol¬
denburg und Birlenseld , wird in der Vorlage eine Herab-
sctzung der Steuersätze beantrag ». Vom Ausschuß 3 , Abg.
Wichi » ai , n , war ,

'
olgeiidc Frage gestellt : ,^ Zst die Frie-

densmicie im Landesteil Lübeck nach denselben
Grundsätzen errechnet wie i » Lldenburg d "

. Dazu gab
das Minislcriuln folgende Antivorl her:

Die Steuer vom bebauten Grundbesitz wird im Landes
teil Lübeck nicht » ach Friedcnsmicie , sondern nach dem Ge-
bäudcsleucrmielwert des Gesetzes vom l . Mai
1906 , betreffend die Einsübrung einer Gebäudcstcuer sur da«
Fürstentum Lübeck , crl oben . Ter FricdenSmictwcrt ist nur
summarisch für alle Gebäude im Verhältnis zur Gebäude-
stener und zum Gebäudestellermiettvert ermittelt Vgl . An-
läge 75 des 3 . Landtage « , 3 . Versammlung . Die Heran-
zicliung dcr Friedensmicte bat nur den Zweck , besonder«
auch ini Verhältnis zu den La » de «»eilen Lldenburg und
Birlenseld darzulegcn , wieviel vom Hundert der Friedcns-
niiete die Jadressteuer ousmacht.

Eine Minderheit , die Abgg . Fick , Jordan , Zim¬
mer mann , Tantzen und Schmidt stellt den Antrag:
Bei Gebäuden mit einem Gcbäudesteucrmietwert bi « jährlich
250 Rm . wird die Steuer monatlich auf I vom Hundert de«
Gcbäudesteucriniettvert « ermäßigt.

Ter Antrag wtrd abgelednt.
Die Mehrheit , die Abgg . Faber , Frees « , Lehm¬

kuhl, M « v e r - Holt « , Lcsser « , Schröder , Thye,
Wcmpc . Wichmann stellt den Antrag aus unveränderte
Annahme des Gesetzentwurfs . Der Antrag wird ange¬
nommen.

Die Ltruer vom bebauten Grundbesitz
im Landesteil Birkenfeld.

Der Geseyentwuis sordcrt eine Steuer in gleicher Höhe
wie 1026 . Sic beträgt für den Veranlagu >ig « zcitraum 20
v . H . des Gcbändestcucrmictwcrles . Ter Gebäudcsteucr-
miclwcrl betrügt im Landesteil Birlenseld 1 600 000 Rm.
Bei einem Steuersatz von 20 v H . ergibt sich ein Brutto¬
ertrag von 320 000 Rm . Mtt Rücksicht aus die besonderen
Verhältnisse im LandeSteil Birlenseld ist die Steuer für
1927 , wie ini Vorjahr , nur zur Hälste zu erheben . Nach den
Erfahrungen aus 1926 muß dcr Aursall der Steuer mit mehr
als 25 v . H . veranschlagt werden . Es ist mit einem Reiner¬
trag von etwa 90 000 Rm . , wie im Haushaltsplan sür den
Landesteil Birlenseld angegeben ist , zu rechnen.

Ausschuß 3 , Abg . Fabcr, stellt den Anirag auf An¬
nahme des Gesetzentwurfs , die beschlossen wird.

Gewerbesteuer.
Auch in diesem Jahre handelt eS sich wieder um ein

U e b e r g a n g t g e s e tz , da die ganzen Steuersragcn rm
Reich noch völlig unklar liegen und irgendwelche positiven
Gtunolagen sür endgültige Bcordiiungcn fehlen . Die Vor¬
lage bezwecke lediglich eine Verlängerung der im Vorjahre
beschlossenen Rcgc . ung sür 1927 . Bei dieser Sachlage hat
auch der Ausschuß 2 , Abg . Hartong, davon abgesehen,
eingehende grundsätzliche Fragen bezüglich der Berechtigung
dcr Gewerbesteuer überhaupt und bezüglich deS staatliche»
Anteils an der Gewerbesteuer zu erörtern . Auch von einer
Herabsetzung des Tarife » ist abgesehen . Der im Vorjahre
beschlossene Taris erscheint auch beute noch angemessen und
berücksichtigt vor allem in weitgehendem Maße , das nie¬
drigere Einkommen. Ter rcichSgcsetzlichcn Bestim¬
mung zur Senkung der Realstcucrii wird dadurch cittsprochen,
daß in dem Hauszinsstcucrgcsey die gewerblichen Belriebs-
rälimc nur noch teilweise herangczogen werden . Ta sich
diese nur teilweise erlolgende Heranziehung der gewerb¬
lichen Bctricbsräume gleichzeitig aus die Zuschläge durch
die Gemeinden auswirkt , ist damit eine wirksam « Ent¬
lastung eiiigclretcn , die sich übrigens auch gerechter aus-
tvirke , als die vorjährige Regelung der Anrechnung dcr Ge¬
werbesteuer aus sie Hauszinssteuer.

Aus Anlaß der Ablehnung dcr Notariatsvor¬
lage, die dem Sliatsetot eine Mchreinnadme von a.
25 000 Mk . erbringen sollte , bat d «e Regierung nachträglich
folgende Abäildcruirgsanträgc gestellt:

Ter Steuer un . erliegt auch die Ausübung dcr selbstän¬
digen freien Berufe , also insbesondere di « Ausübung dc^
Berus « als Arzi , Zahnarzt , Tierarzt , Avotheler , Dentist.
Rechtsanwalt , Rcchnungästeller . Bücherrevisor , Ingenieur,
Architekt . Frei davon ist dagegen die Ausübung eine - amt-
lichcn Berufes , der Kunst , sowie einer wissenschaftlichen oder
schriftstellerischen Tüiiglcit.

Tie Mehrheit des Ausschusses , die Abgg . Bort-
seldt , Dohm , Tannemann, Fr er ich « , Fröstle,
Heitkanip , Labmann, M e y e r Lldenburg , Santo,
war sür den Rachtragsantrag der Regierung.
Demgegenüber vertritt « ine Minderheit, di « Abgg.
Alber S, Harro ng , Wittse (der Abg . Wepand ent¬
hielt sich der Abstimmung ) , die Auslassung , daß die Ge¬
werbesteuer eine möglichst bald zu beseitigende Sondersteuer
sei , die daher nicht noch aus weitere Bcrusskrcise ausge¬
dehnt werde » könne , zumal hei einem Teil der neu embt-

zogcncn Berufe mindestens sehr , Weisel sei . ob sic als

wisscnschasllichcr Berus überhaupt als „ Gewerbebetrieb an-

gesprochen werden könnte . Diese Minderheit lehnt daher

grundsätzliche Acndcrungen vor endgültige Regelung aller

Stcuersragen ab . . . .
Abg Albers ( Dem .) spricht sich dagegen aus , daß

die Gewerbesteuer aus die freien Berufe susae-

dcbnt wird . Eine Steuer , die man sür ungerecht bau « ,
werde nicht gerechter dadurch , daß man sie aus weiter«

Kreise au «dedne . Dehne man sie weiter au « , so sei»
später schwieriger , sie zu beseitigen . S « müsse möglichst
Rachbargleichheit mit Preußen bestehen . Preußen bade

dies « Steuer sür die freien Berufe nicht . Im vorigen Jovr
habe man di « staatlich geprülten Dentisten au « der Steuer
hcrau »aenommc >i . Heute kämen sic wieder hinrin . 4.a»

sei rin « merkwürdigc Entwicklung . Mit Svstrm bade va«

wenig zu tun . Man möge doch etwa « geradliniger vor-

I ' h»» -
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Abg Nieberg lLdbl . ) nieint , wen» das Reichs-
gesetz cs crnwtiliche. werde man die Gewerbesteuer aus.
dcdcn . Das Ziel muffe die Aushebung der Steuer sei»
xem Ziele komm» man aber nicht näher , wenn man den
- reis der Steuerpflichtigen erweitere.

Staat, minister De. « » Hers »ft kein Freund der
Aewerbrsteuer . Die finanziell » Rot zwinge aber , ur Au»,
„chterdaltung der Steuer . Aus denselben Gründen werde
man zur Erweiterung gedrängt.

Abg . Frerichs ( So, .) wird dem Antrag nach AuS-
debnung der Steuer , »stimmen. Es gebe Steuern , die noch
»>el ungerechter wirken . S « bandle sich um die Frage
welche Schultern die Steuer zu tragen baden . Jedenfalls
lemntcn die freien Berufe sie ebenso gut tragen , wir die klei-
ne» Schuhmacher.

Tie MebrbettSantrllge auf Ausdehnung der Gewerbe-
sicuer aus die freien Brruse werden angenommen

Da » Finanzausgleichsgesetz.
Tie nun schon fett mehreren Jahren alljährlich vom

SieiL für da» nächst « Jahr in Aussicht gestellte endgül -
nge « u « etnanders » ,ung über die Vertei-
lung der Steuern zwischen Reich , Ländern
und Gemeinden ist auch in diesem Jahre wieder aus-
geblieben. Da » Reich hat wiederum einen provisorischen
ffman -ausgleich, viermal gleich sür zwei Jahr « , geschaffen
»mH da» sür den 1. April 1027 in Aussicht gestellte Z u.
schlag - recht von Ländern und Gemeinden
pir Einkommensteuer und Körperschaftssteurr ist ebenso wie
in den Vorjahren nicht etngesührt worden . Schon im vor-
jährigen Bericht zum oldenburgischen FinanzauSgleichsgesey
sind lebhafte Zweifel , betressend Erfüllung des Versprechens,
zeäithert worden , well da» versprechen nur erfüllbar ist,
wenn zuvor der bt»herigr Steuertaris aus eine entsprechende
niedrigere Bast» gestellt ist. Da » Drängen der Gemeinden
Md Länder nach Einräumung de» ZuschlagSrecht» hat vor-
lässig nachgelassen. Da » Resultat und der varleil eine« der-
migen Zuschlag- recht - » erden immer problematischer, je
mehr sich die blSberigen Grundsätze der Etnkommensteuer-
»erinlagung sür Landwirtschasi und Gewerbe au»wirken.
kie bezüglich der Landwirtschaft schon durchgeführt«
Schätzung zeigt, da - dir zurzeit geltenden Grundsätze ein«
nachbargleichrund gerechteSteuerveranla»
zung nicht « » « » glichen, da nach ihnen einzelne Be¬
triebe mit eigenen Arbeititträften unnatürlich hoch , das Gro»
der Betrieb«, tn » befonder« Veirieb «, bet denen sich die außer-
ordentlich hohe« , sogenannten sozialen Abzüge au»wirlen,
lächerlich niedrig , meist sogar steuerfrei veranlagt werden.
Tie Einkommensteuer verliert bei Beibehaltung dieser Grund-
sitz« völlig die bisherige Bedeutung zur Beurteilung der
Leistungsfähigkeit der einzelnen Steuerzahler untereinander,
wie auch zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit der einzelnen
Kn»rinden.

Ob bei dieser Art Schätzunglpolitik andere Erwägungen
maßgebend sind — e» liegt nahe , anzunehmen , daß einzelne,
insbesondere kleinere Länder , auf diesem indirekten Wege
, il » gehua g » rt und damit um ihre Selb-
Lindigkeit » edracht werden sollen — mag
hin mumtersucht bleiben . Die StaalSregierung wird aber
»«-haltig bestrebt sei» müssen, bei der Rrich- sinanzvcrwal.
«na aus eine sachgemäß « Aenderung der zurzeit
roch geltenden unsachgemäßen und unmöglichen Steuer-
znmdsätz» htnzuwirten.

La da» Reich bezüglich de» Finanzausgleichs wiederum
«nein Provisorium geschaffen hat , bleibt auch den
Lindern nicht- andere » übrig , al» die bereit» bestehende Be-
»ldnwig vorläufia zu belasten und von grundsätzlichen Aen-
brnnzen möglichst abzusehen, so sehr auch zu bedauern ist,
doßdemtt die unerquicklichen und unglücklichenZustände , die
»lt beteiligten. seien es nun Reich, Länder , Gemeinden und
kmmzahler , unzufrieden machen, noch weitere Jabr « an-
da«»,. E» kann sich daher nur darum handeln , die gröb -
j><» M i ß st ä n d e , di« sich bei der Unierverteilung heran »-
Belt haben , mSgltchst zu beseitigen. Sine gewisse Erleich-
«nmg wird hierfür durch die in einzelnen Beziehungen güu-
ftgere Regelung des kürzlich vom Reichstag verabschiedeten
ReiSSstnanzauSgleichsgesetze« geschaffen.

>u» de« Ausschuß », Abg. Hartong. wird darauf
ding,wiesen , daß dir Heranziehung zur BrrgnügungS-
Heuer von einzelnen Gemeinden und Amtsvcrbänden
rnmdsLtzlich außerordentlich verschieden und zum Teil
unverständlich erfolge. So seien zum Beispiel von einem Amt
kchntieljagden, von einem anderen Amt rin wissenschaft¬
licher Vortrag über « tnePalästinarets « für Vergnügungssteuer-
dsüchtig erklärt worden . Wenngleich zum Teil später die
Linier erlassen ist , Wird aber doch durch eine derartige Hand¬
habung eine außerordentlich » Verärgerung geschaffen. Sport-
deranstaltungen aus der Weser scheinen frei, gleiche Veranstal¬
tungen aus der Hunte steuerpflichtig »u sein! Uebrigrn » ver¬
laute auch , daß einzelne Beamte einzelner Aemtrr Prozente
von den ringegangrnen Vergnügungssteuern erhielten!

Au» dem « u«schuß wird daraus hingewtesen , daß die
Vorlage einen vom Ausschuß bereit» im Vorjahre gewünsch¬
ten weiteren Abbaude » selbständigen Besten « -
t » ng » r,chl « der « emstndrverbände vermissen
last,.

Abg. Frerich» (Toz .) weist daraus hin . daß die
rehrerbefaldung «. dt« « ächtigfta Frage sei . Ein « ganz«
Keihe sei im vorigen Jahre in Schwierigkeiten gekommen,
die in diese« Jahr « noch größer werden . Aus dem Lande
1«> « in Rückgang der Einkommensteuer zu konstatieren, der
noch fühlbarer wrrdr » dürste.

Ab, . « r « p , <Z .) « eint , dt« « einen leistungsschwachen
Gemeinden müßten in bezug aus die Zuschüsse zu den Lch-
reraehältern bevorzugt werden . Er hat Bedenken, daß di«
Zuschüsse den Gemeinden gegenüber gekürzt werden sollen,
die dt, Steuerm »glichketten nicht voll auSgenützt baden
Redner kündigt für die 2 . Lesung entsprechend« « niragr a» .

« bg. Alber« (Dem .) tritt sür die MehrheitSanträge

^ Abg. Danntmann lLdbl .) seht auSrtnandrr , daß
da » Einkommen «u» Landwirtschaft im vergangenen Jahre
» egrnllber dem Vorjahre um 2 '/ , Millionen Mark zurückge-
Sangen tfi. ^

^ Di, weil« « Drhatt , dreh « fich lang » Zeit um die Frage,
ob den Beamten für die Hebung der Vergnügungssteuer eine

Entschädigung gezahlt werden solle.
Angenonunen werden di« Anträge : ^ , .
Die Negternng W«L« aus « ine gleichmäßige und sach-

Handtzadnn« der « ergnagnnglftener bei
den Gonwinden und Gemeindrvrrbändrn hinwirken und

tzt» M » MotonO - ^ tgrmg »in»*

ner Beamter an der aufkommenden Vergnügungssteuer ver¬
hindern.

Tie Regierung wolle im nächstjährigen Fiiianzaus-
gleichsgcsctz aus einen weiteren Abbau de» selbständigen
Ticuerhebungsrcchtc « der Gemeindcverdände Bedacht
nehmen.

Di « Kernfrage und der wichtigste Punkt der Gesetzes¬
vorlage »st der

Staats,wschuß zu der v » lksschullel >rrrbesoldung.
Seitens des RegicrungSvertreterS ist in Abänderung

der GcsctzeSvorlage beantragt worden , der Ziffer 10 fol¬
gende Fassung zu geben:

„Uebersteigcn in einer Gemeinde trotz d« S Zuschus¬
ses gemäß Absatz l die Ausgaben 00 v . H . ihres An¬
teils an der Reichseinkommen- und Körperschastsstcuer,
sowie ihres Anteils an dem Betrage , den das Reich in¬
folge der übernommenen Garantie über di« Länber -An-
teile an dem tatsächlichen Umsatzsteuerauskommen
hinaus nach dem Umsatz steuerschlüssel an
die Länder verteilt , so wird dieser Gemeinde der über-
schießende Betrag binzugezahlt . Tie Gemeinden , die im
Rechnungsjahre 1026 trotz des gewährten Tiaatszuschus-
scs mehr als 00 v . H . ihres Anteils an der Reichscin-
kommen- und Körperschastsstcuer verausgabt haben , er¬
halten den überschießenden Betrag nachbezahlt. Der da¬
durch erforderliche Mehraufwand wird dem Gemcinds-
anteil vorab entnommen , der den Gemeinden insgesamt
aus einer Erhöhung der Gesamttandesanteile an der
Reichseinkommen- , Körpcrschafls- und Umsatzsteuer über
2^ Milliarden Reichsmark hinaus rufließt ."

Ter Ausschuß war darin einig , daß die Regierung mit
ihrem Vorschlag« grundsätzlich den richtigen Weg bcschrciic.
Bezüglich der Ausgestaltung im einzelnen bestanden jedoch
Meinungsverschiedenheiten.

Eine Minderheit, bestehend aus den Abgg.
Fröble , Saut « , Heitkamp stellt den Antrag aus
folgende Fassung:

Zu den Ausgaben für daS
Dienstrinkommen der Volksschullehrer und der Lehrer an

BolkSschulerweiterungaklaffr«
und für an nicht vollbeschäftigte technische Lehrpersonen
zu zahlende Vergütungen werden allen Gemeinden , in
denen diese Ausgaben 83 v . H . des der Gemeinde nach
s 1 Abs. 2 dieses Gesetze - zufließcnden Anteil - an der
NcichSeinkommensteuer und Körperschastsstcuer über¬
steigen, zur vollen Deckung de « überschießenden Betrage«
au - der Landeslaffe Beihilfen gewährt , soweit die Aus¬
gaben nickn durch Schulen oder Klaffen entstanden sind,
die nicht von der oberen Schulbehörde genehmigt oder
nachträglich als notwendig anerkannt sind . Außcrordent.
lüde Bewilligungen seilen« einer Gemeinde kommen nur
insoweit , als sie vom Ministerium der Kirchen und
Schulen genehmigt sind , in Betracht . Macht eine Ge¬
meinde durch Zusammenlegung von Klaffen oder der-
gleichen Ersparnisse und verringert sich dadurch der Zu¬
schuß der Landeslaffe an die Gemeinde , so bat die Ge¬
meinde Anspruch auf Weiterzahlung der Hälfte der sür
die Landeslaffe ersparten Summe.

Di « Gemeinden , die im Rechnungsjahre 1926 trotz des
gewährten StaatSzuschusses mehr als 00 v . H . ihres Anteils
an der ReichScinkommenstcuer und Körperschastsstcuer per-
au - gabt haben , erhalten den überschießende» Betrag aus
der Lande- kaffe nachbezahlt.

Diese Minderheit will also sür die Vergangenheit
l1026- den von der Regierung vorgeschlagenen Weg beztig-
lich der S 0 Profit ! gehen, will aber diesen Betrag nicht all¬
dem Gemeindcanteil der Mchrübcrweisung des
Reiches, sondern au- der Landeslaffe zahlen, und will serner
für 1027 alle 8 5 Prozent der Einkommensteuer übersteigen¬
den Bolksschulgehaltskosten der Landeskaffe auferlegen unter
Wegfall der Limitierung aus insgesamt 1,7 Millionen.

Der Antrag wird obgelehnt.
Eine andere Minderheit, bestehend aus den Abgg.

Frerichs , Lahmann, M c v c r- Old«nburg , stellt den
Antrag : In der zweiten Zeile des ß ü ist statt de» Worte-
„Dreifachen" zu setzen „3,Rachen" .

Zum k 20 de - Gesetzes:
1 . In Absatz l , Zeile 7 , ist zwischen den Worten „Kör-

perschaftsstcuer und übersteigen" «inzufügen : „und 20 Pro¬
zent der staatlichen Grundsteuer ."

2 . Uebersteigcn in einer Gemeinde trotz de - Zuschusses
gemäß Absatz l die Ausgaben 00 v . H . ihres Anteils an der
ReichSeinkommen- und Körperschastsstcuer und 20 Prozent
der staatlichen Grundsteuer , so trägt die LandeSkaffeauch den
überschießendcn Betrag . Gemeinden, di « das Zu,chlagsrecht
zur staatlichen Grund - und Gcbäudestcuer nach K 5, zur staat-
lichen Gewerbesteuer nach 8 7, Absatz 1 , und zur ftaatltchen
Steuer vom bebauten Grundbesitz gemäß K 10 Absbatz 1
und 2 diese « Gesetzes nicht voll auSnutzen, werden di« Bei¬
hilfen um die nicht erhobenen Steuerbeträge gekürzt.

Dieser Antrag bezweckt zum Ausgleich der Unvollkom¬
menheiten der Einkommensteuer 20 Prozent der Grundsteuer
in die PerteilungSgrundlagc cinzubczicben, und in Konse¬
quenz dieser Auffassung das ZuschlagSrecht der Gemeinde
zur staatlichen Grundsteuer um den gleichen Betrag erhöhen,
berücksichtigt serner die Tatsache, ob di « Steucrquellen von
der zuschußempsangendrn Gemeinde auSgrschöpst sind »der-
nicht.

Der Antrag wird abgelehnt.
Di« Mehrheit des Ausschusses, bcstcbcnd auS den

Abgg . Albers . Bortseld . Tannemann , Dohm,
Hartong , Wevand , Wittje. stell « den Antrag:

Annahme dcS Abändcrungsantrages des RegierungS-
vertreterS zu Ziffer lO des Gesetzentwurfs mit der Maß¬
gabe . daß folgender Absatz angesübrt wird;

„Gemeinden , die das Zuschlag- recht zur staatlichen
Grund - und Gebäudestcucr — Raturalleistungen sind ent-
sprechend ihrem Umsang anzurechncn — zur Gewerbesteuer
und Hauszinssteuer nicht voll ou- geschüpft haben , wird di«
sür 1026 nackizuzahlendc Beihilfe um die nicht erhobenen
Sleucrbeiräge gekürzt ; für daS lausende RechnungSjabr
wird die 00 Prozent der Einkommensteuer übersteigende
Sonderzuweisung nur bei AuSschöpsun» brr genannten
Steuerquellcn gewährt .

"
Die Mehrheit schließ « sich also im Wesentlichen dem An¬

träge der Regierung an , will aber verhindern , daß Gemein-
den, die ihre Stcuerguellen nicht ausschöpsen und damit be-
weisen , daß sie sich nicht in einer besonder« Maßnahmen er¬
fordernden Rotlage befinden, Sonderzuwcisungcn zu Lasten
anderer Gemeinden rrhalicn . Für 1026 müßte dabei ein«
besonder« Regelung getroffen werden , dg dt« nachttäglich«
AuSschöpsung der Sicuerquellen nach Erledigung des Eta »,

jgtzr»» «ich« erst möglich ist. Li , Mehrheit hält den » n.

trag - für nicht möglich, weil sie ihn in seiner Auswirkung
iür die Staaisjiiianzc » sur untragbar iialt , er jeruer einer
Anzahl von Gemeinden durch Erhöhung des Zuschußgrenzr
aus 83 Prozent , das bisherige und von der Regierung ve >-
bchaliene bei 73 Prozent beginnende Zuschußrccht entzieh: .
Gegenüber dem Anträge 3 ist di« Mehrheit der Auffassung,
daß gegenüber dem Vorschuß des Reiche - , die Realsten«:!'»
insbesondere bei den Gemeinden möglichst zu senken , ei»
erhöhte- ZuscklagSreckt nicht in Frage kommen könne . Tie
Ucbernahm« der 00 Prozent übersteigenden Beträge aus die
LandeSkaffe sei bei der Etatlage de « Staate « nicht möglich
Man könne verstehen, wenn einige Kommunalverbände ,v
gen die von der Regierung voraeschene Sntnahin « dce
Mehraufwendungen au- den» Gemeindeanteil der Mebr
Überweisung des Reiches petitioniere . Ein anderer Aus
weg sei aber nicht möglich Sicher könne diese Regelung
nur eine Ausiiahmcrcgelung sein, al « solche sei sie aber trag
bar , da di« Gemeinden durch die Mebrüberweis,mgen des
Reiche- in ein« pünstigere finanzielle Lage kämen.

Ter Antraa wird angenommen.
Selbständiger Antrag des Abg . Lahmann, betr da«

0 . Schuljahr.
Der Antrag will in seinem ersten Teile eine Aenderung

deS Schulgesetzes vom 4 . Februar 1010 , und zwar dahin-
lautcnd : Tie Schulpflicht dauert mindesten? 8 Schuljahre.
In seinem zweiten Teil wünscht der Antrag , daß Gemeinden
mit mehr als 3000 Einwohnern von Ostern 1028 die Be¬
rechtigung erhalten , da- V. Schuljahr cinzusühren unter ent
sprechender Erweiterung des Lehrziel- , wobei die Zustim¬
mung der Erziehungsbcrcchtigtrn Voraussetzung sein muß.

Bei der Besprechung im Ausschuss« 2 erklärte der hinzu
gezogene Regierungsverirctcr:

Ter Antrag behandle ein sehr schwieriges Problem . Es
lägen auch bereit- mehrere solche Eingaben der Staatsregir
rung vor . Alle Gründe , die sür ein y . Schuljahr sprachen,
seien der Regiening bekannt. Eine Aenderung des Olden
burgischen Schulgesetze- nach dieser nicht durchaus norwcn-
digen Br«, also auch nach dieser Ricknuug hin , sei jedoch jetzt
nicht geraten , da wichtige Aenderungen von Reichs-
wegen in Aussicht ständen. Zurzeit also « ine allgemeine
Erweiterung der Schulpflicht uni ein Jabr « inzusühren , sei
nach Ansichl der StaalSregierung nicht durchführbar . Zu dem
ersten Teil halte die Slaatsrcgierung eine Aenderung nicht
sür notwendig , da eine mindcsicns 8jährige Schulpflicht
bestehe . Denn dadurch, daß Kinder , die „bis zum 1 . Mai
eines Jahres 6 Jahre alt werden "

, schon von Ostern d . I . an
schulpflichtig werden , und die Schulpflicht bis zum Beginn
der Osterferien des Schuljahres dauert , in dem das Kind
sein 11 . Lebensjahr vollendet, dauert die Schulpflicht minde¬
sten - 8 Schuljahre . Ter Ausschuß war allerdings der Auf-
saffung, daß dies in der Praxi « nicht immer so gchandhabt
würde . — Tie Rcichsvcrfassung habe deshalb mindestens
8 Schuljahre wegen der " ander , in denen die Vorschriften
bis dahin auf 7 Schuljahre gelautet Hütten.

Zu dem zweiten Teil des Antrags — Berechtigung ein¬
zelner tüemeindeit betkessend — erklärte der Regierungsver-
lreter , daß auch dazu keine Gcseyesändcinng notwendig sei.

Ter selbständige Antrag des Aba . Lahmann wird
durch die Erklärungen des Rcgierungeverlrcrers sür erledigt
erklärt.

Ter Antrag wird angenommen.
Förmlich « Anfrage des Abg . Hug:

Ist die StaalSregierung bereit und i» der Lage, AuS-
lunst zu geben, weshalb der oldenburgische Bevollmächtigte
im Reichsrat gegen die Anträge Preußens, welche
dem neuen Strafgesetzbuch«: verschärfte Bestimmungen zum
Schutze der Republik einstigen wollte , gestimmt hat.

Unterstützt durch die Abgg . : Frerichs , Zimmer-
mann , Brodel, Meyer -Oldenburg . Brosch ko,
Jordan , Fick , Schmidt . Wittje , Alber «,
T a n tz e n.

Ministerpräsident v . Finckh gibt an der Hand von
Akien eine Uebersichl über den Verlaus der Angelegenheit und
verliest u. a . die bekannte Erklärung Hergt« . Daraus ergibt
sich, daß die Fragen , um die c- sich seinerzeit handelte , Nur
einen kleinen Teil des Fragenkomplexes ausmachten , daß die
Angelegenheit im Mai erneut in Angriff genommen werden
soll , und daß es sich deshalb bei der Haltung Oldenburgs nur
um eine rein formelle Angelegenheit handelte.

Eine Besprechung fand nickt statt.
Schluß der Sitzung um 2 Uhr. Nächste Sitzung vor-

aussichllich nächsten Donnerstag.

Vorauvrsklunge « auf VovkviLgs -,
Lebens - uns Renten VevNekerunAen.
Aus Antrag der betr . Versicherungsgesellschaft bzw.

ihres Treuhänder - kann eine Ausschlnßfrisr für die Anmel¬
dung der im TeilungSplan zu berücksichtigendenAnsprüche
festgesetzt werden , doch ist die» in geeigneter Weise bekannt
zu machen . Ties ist bither nickt geschehen , und ist daher
ein« Anmeldung einstweilen nicht erforderlich.

Die Regelung der Auswerlungsanspruche aus Lebens
und Rentenversicherungen wird wahrscheinlich auch in den
nächsten Monaten noch nicht vorgcnommen werden , doch
ist den Versickerten Gelegenheit geboten, jetzt schon in den
Genuß eines Teiles ihrer Ansprüche in Form von Voraus-
zahlungen t e«nw de « Auswenungsergcbniksc « zu gelan¬
gen. Die Treuhänder gewähren aus bereits fällige An
sprüche durchweg Vorschüsse in Hübe von 6 bi - lO Prozent
der Prämicnreserve jeder Polize , bei Rentenversicherungen
etwa 3 bis 7 Prozent der ursprünglich vereinbarten Jab
reSrenten. Ruck aus später fällig werdende Ansprüche wer
de » Darlehen in entsprechender Höbe bewilligt . Anträge
aus Vorschußzahlungen oder Tarlche » sind an den Treu¬
händer der betr . Versicheruna- gesellscboft zu richten. Event,
übernimmt der Schutzverband der Lebens - und Feuerver-
stcherten e . v . , München, Jsabcllasiraß « 40, die Besorgung.

8teuevkslen «Iev stlst » 9 * 7
Von F . Griffel. beeid. Bü -verrevtsor, Oldenburg.

Marienftraßc 13.
d. Mat : Lohnabzug sür di « Zeit vom 1». bi « 30 . « prtl,

bzw. sür den ganzen Monat April.
10. Mat : Umsatzfteuervorau - zadlung fällt au» , da

dies « In Zukunft nur »terteltSbrltch zu leisten th.
l6 Mat : Etnlommensteuerzablun « der Land.

wirttckas ». Ein Viertel des im Veranlagung -»
vcsckieidc für 1S23 26 seftgeketzien « »trage- Ist jetzt
fällig.

l». Mat . Vermöge » » fteuervorauszablung Zu
zahlen Ist ein Viertel de» tm letzten vermt ««» --
steuerbeläieid« seftgetetzten Betrages

L>. Matt Lohnabzug sür dir Zeit vom l . dt« »L. Mai

I
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Sonntag:

sgnrkrsnrllien
Hierzu ladet ireundlichst ein

Nr . Stllbrenberg

tjugverbindung: 3,46, 7.48 Uhr
ab Oldenburg

. 6L8. 8.28 Uhr
ad Etzin» «,

SulobuSverbindungab Etzhorn 44,804lhr
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viiminmlkllerkollnkr
Jeden Sonntag und Mittwoch

Aell - G MMM
- Eintritt frei . -
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Markt, 42 Ubr ab Courier.

Heute abend:

Is
Eintritt frei. — Anfang 8 Ubr.
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Hierzu ladet freundlich !« ein Heinr . Küvker

Wolter Sa!
Telephon 2426

Jeden Sonntag:

limrlttsiirltien
Onnlnozrpt

itstünd. Autoverbtndung di» Schluh
Hierzu ladet sreundlichst » in

Her « . Hennings

kneger - Verein
Moorriem

Das diesjährige

Sommersest
finde » statt

am Sonntag » dem 3 . Juli,
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zu Neuenbrok
Der Vorstand.

IW
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2, Tagesordnung wie bekannt
5. Muiik durch dirLandeSverdandS-

Savelle >
o«r ea»e«r

» eute adeua

MerSeülsvge
w aer papsserevlttvre

» »- Verlängerte Polizetstunde -MA
LS ladet ein V <» lmrr!

- Vontlc»
^
7 ^ ^ ^ — - - -4. ^ . . . . »

o ^

kaasvsrlealor
Bes. OSkar Stapel

Nmiie:

Sanier kdeaS
Tanz , Humor, Stimmung

I » nkang 8 Uhr. Aniang 8 44hr. 1
I «I « »> I . »I » l >» »»
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kWilliiMllMl
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Maibowle Maiwein I
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^ S ° nn .°g : Tanzkränzchen
AutobuSverdindung der Bremer Vorort¬

bahn S, ft und 7 Uhr ab Markt.

ffeiviilige r«uekl»ek>k otimrteile
Am Sonntag , dem 1. Mai

2. ZMtungzfezt
Anfang 6 Uhr « nlang 8 Uhr

Mufit von der Reichswehrkavelle
ES laden frrundlichst ein

Der Vorstand N» g . Ralle

X .k Rachm vuiikiiich 2t< Ubr Antreten
zum Arstmarsch verbunden mit photogr
Aiiknadme . » »- Jahrrad mttbringen.

8 « nlltsg ,
1 . Nsi : r « ener Irsiningslsg

«M Her NolousS «eimdiüui VMenIiuig. - vegina 4 ilvr askkmMsgs.
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,u Nr . 115 der „Nachricht «« für Stadt UN» Land« »an Sonnabend , de« 3« . April 1S27

erokfnunz «lei - -luskteNung von
SesellenrtiickenunclSevufssekuIsvberten

bedeutet mehr als eine bloße „ raunttcchnische'
: iclege » hcit, daß die diesjährige Erösiinmg nicht , wie i»
^ veien fahren , in der Aula des Gviniiasiuins , sondern in
-cr städtischen Gewerbeschule. Blumeustraßc
x

-
, stailsand. Staumlcchnisch war die Feier dort sogar

.u: schwer möglich, da die Schule trotz ihrer bis
, : Schüler keinen Vcrsainmlungs . und Fcstraum besitz,.

1>g >i»clir will die Verlegung dokumentieren, daß Hand-
v :rl und Gewerbeschule sich eins suhlen, und darum sin-
t : l au» die Ausstellung in diesem Jahre zun , ersten Male
n der »Bluincnstraße statt.

Segen 1 Uhr nachmittags versammelten sich die aus-
inienden Lehrlinge , etwa 3(Xi an der Zahl , nebst zahl-

i .-Hcn geladenen Gästen der Wirtschaft und Verwaltung,
,ur S r ö j s » n n g S f e i e r , die stimmungsvoll durch de»
iriiwilligcn Mädchcnchor der "tewerbeschulc unter Leitung
ren Direktor Jabn cingelcirct wurde . Ter Chor sang
c:nc dreistimmige Motette von CH . H . Rinck.

Lchloiservbcrmeister HarmS
nöffnete die Ausstellung mit herzlichen Begrüßnngswor-
» an die zahlreich erschienenen Gäste. Insbesondere hieß
n cberbiirgcrmeister Tr . Goerlitz mrd Gcwcrbeobcrschul-
m Tr. Mehner willkommen. Tic Ausstellung zeige in die-

Jahre das Zusammenarbeiten zwischen Handwerk und
-Lule.

Ter Lbor sang das Lied für dreistimmigen Fraucncbor
,T<m Varerlandc - von Franz Abt . Gcwcrbcschuldircktor
Zahn spann dkc Gedanken seines Vorredners fort . Cr
»uikle allen, di- die Ausstellung vorbereitcn halsen. Im
Me 1930 begehe die Gewerbeschule ihr 25sährigcs Jn-
blaum. Tann würde vielleicht noch svstematischcrdie plan-
« ßige »Arbeit in Werkstatt und Schule gezeigt, als das
Kim möglich sei . Der Vorsitzende der Handwerkskammer,
e -nlermeister W . Möller, verteilte an die 28 Lehrlinge

Tiplome.
öi ermahnte die jungen Gesellen, unentwegt vorwärts zu
»i :dcn. Tic Namen der prämiierten Prüslinge mögen hier
ichen:'

Tcbristfetzer Fritz Neumann; Tapezierer Frist
kunjcs , Tietrich von Salzen , Sottler Walter
üoäe, Wilhelm Wobker ; Konditor Walter A u st;
-Snelder Hein ; Hegclcr , Gerhard Lohmcyer,
rildwig Welp ; Feinmechaniker »Arthur Wenke,
öllymacherin Lotte Jäger ; Maler Heinrich
» ildemann , Hermann Bramstedt ; Maschinen-
lÄoäer »Alfred Klingender g , Wilhelm Wie¬
ling. Gustav Wieling : Tischler Johann
iidben, Joga nn Brnns , Wilhelm Cngel-
vinn, Gustav Bösclcr , Edo Vögel , Georg
ü : » s c, W i l d c l n> M ii n st c r m a n n, August
» lkiit, Georg Hillen , Julius Boge ; Mechani-
InSilli Lackmann ; Stellmacher Georg Ficken.

Jrüblingsahnung " von Silcber sangen die Mädchen,
nnv nincker Teilnehmer mag bei diesem Liede etwas ge-
stlmdeben von dem geheimnisvollen Schwingen , das durch
dn tindm der srischgcbackencnGesellen lies. Wem sind da
nln tzeranken ausgcstiegen an seine Jabrc um 18 — 12
bcmn,

„Da Nebel mir die Welt verhüllten,
die Knospe Wunder noch versprach,
da ick die lausend Blumen brach,
die alle Täler reichlich füllten . "

kei der nmr solgcnden Führung durch die Aus-
süllung — aus eine eingehende »Würdigung kommen
wir morgen zurück — zeugte manche, manche »Arbeit von
viclcm Fleiß und schätzenswertem Können . »Aus den Trieb¬
kräften einer materialistischen Zeit heraus könnte man
legen : „Tic Ausstellung zeigte, wie durch Hand - in -Hand
irdenen von Werkstatt uno Schule der Lehrling zur zwcck-
inaßigcn Cinsügung in den wirtschaftlichen Lcistungsprozeß
rr ;ogcn wird ." Das jc . -xb darüber der Mensch als solcher
wLt vergessen wurde , wird dem Beschauer erst , bei cin-
grbenderer »Betrachtung offenbar . Tas wird ihm auch vor
alstm klar durch den »imsangreichen gcdrucksen

„Führer ",
dn schlaglichtartig mannigfache Bilder aufrollt ans dem
großen Gebiet der Handwerkerlebre . Cr ist zusammen-
eeßellt von Gewcrbcobcrlchrer Cngelkc. wurde unter
der topographischen Leitung des Gebrauchsgraphikers
rlbmietenknop bei Littmann gedruckt und wird
tzdem Besucher der »Ausstellung überreicht. Nur am
U. April und I . Mai ist die »Ausstellung geöffnet. Ter Bc-
l»ch ist sehr zu empfehlen.

Vei-ein füi - ^ euei -kestattungs.
kcr Verein siir Feuerbestattung C . V „ Oldenburg, hielt vor-
rn avcnd unier Leitung seines ersten Vorsitzenden , Konsul
dlsiedt, seine 19. ordentliche Mitglicdervcr-
nnlung „n . Grasen Anton Gümbcr' ab . Tcm scbr sorg-
g aulgcardeitctcu Geschäftsbericht des ersten Vor-
rdc » cnincbmcn wir , dah eine erfolgreiche E uiw la¬
ll des Percinslcbcns und FcucrbcsiattungSwcscnrubcioaupt,

ustellen ist . Der Verein barte am l . Januar 1926 312 Mit«
>cr. am 31 . Dezember desselben Jabrcs 336. .Atr Gc »»g-
>g ersüllien den Vorstand dt - viel bäuflger als frubcr aus-
rochencn Aeußcrungcn der Svmpalhtc Uber die ideelle Seite
Bestrebungen , wie z. B . die strenge Bewabrung der Religio«
- di« Sorge für die würdevolle Ausführung der Be-
»ng, die Ratscttcilung , aus der langiäbrtgen Er-
uag in der BestattungSprapts gewonnen . Eine
» leflversammlung gegen die ministerielle Veroid-
g vom September 1925 nadm eine Entschließungan , worin
Gleichberechtigung der Feuerbestattung und Erdbestattung
rdeit wurde . Ter Krieg bat die Hoffnung aus Errich-
>st eines Krematoriumstn derStadtOlden-
r g vorläufig zerstört; inRüstringen wurde ein Krcrna«
um am 11 . Februar 1926 feierlich erössnet. — Der Kaffen-
ser von Seggern stellte fest, daß die Koffenverbaltnisse
lbaus gesunde sind . Vereinnahmt wurden rund 6titttt MO,
Gewinn beträgt 1«56,36 Mark, der Bcstattunassonds 26M

rst der Krematoriumsonds 2ststst Mark. .
Satzungsänderungen, die setzt folgten, riesen zum

l eine lebhafte Aussprache hervor, an der sich auch zahlreich

anwesende Damen sehr lebhaft und mit großem Geschick be¬
teiligten.

Ter Jahresbeitrag beträgt für alle Mitglieder 12
»Mark. Im Slerbcsalle werden »250 »Mark ausbezahlt, wofür eine
würdige Feuerbestattung bestritten werden lann.

Durch eine et » malige E i n , a t> l u n g von 25» Mk.
wird »Bettragssreibci » erworben. Wer » ach dem 1. Juli des
Gcschästsjabrcs einiritt , zabll die Hälfte des Beitrages sürdas lausende Jabr . Beim Todesfall eincs Mitgliedes im
ersten Halbjahr wird der halbe, im zweiten Halviabr der volle
»Beitrag erbobcn. Vom 1. Januar 19W ist die Wartezeit
aufgehoben. Ter Eintritt kann in jedem Lebensalter
erfolgen. »Bis znin vollendeten 15. Lebensjahre wird kein
Eintrittsgeld erhöbe» . Wer über 6» Jabre alt «st , hat eine
einmalige Einzahlung von »250 »Mk . zu entrichten und ist dafür
von allen Beiträgen bcsrctt. — Aus dem außerordentlichen
Vcrbandstage in Erfurt wird der Vorsitzende den Ver¬
ein vertreten. — Um 11 Uhr schloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung mit der »Bitte an die Anwesenden, fleißig sür die
Feuerbestattung zu werben.

Vas Plakat «lei - PKE88A

p » essa

: "

Das Plakat für die in Köln im Jabre 1928 statt-
sindcnde Internationale Presscausstellung ist scrtiggcstellt
und wird in Kürze in der Weltpropaganba für die »Aus¬
stellung Verwendung finden . Cs war in Anbetracht der
Vielseitigkeit dieser »Ausstellung , die sich nicht nur allein
mit dem Zeiiungswesen , sondern vor allem auch mit der
gesamten Te< Bk des »Presse- und Druckwcscns befaßt , eine
schwierige »Ausgabe, eine bildliche Darstellung zu finden , die
sowohl werberccimisch stärkste »Wirkung hat , als auch den
allgemeinen Gedanken der »Ausstellung cinorinalich ver¬
anschaulicht. Ter Verfasser des Plakats bat nun für seine
Darstellung die beiden Bitchstabcn I und zu einem ragen¬
den Mal aus dem Erdball gebildet und dazu die konstruk¬
tiv - technische Form gewählt . Tic Rundung des »Buchstabens
I ' besteht aus eine», roten »Außen, und einem schwarzen
Jnnenkreis ( Iris und »Pupille ) : sinnbildlich das »Auge der
Welt . Wenn man will , kann man sich aber auch unter
dieser Darstellung eine »Achse , einen »Mittelpunkt , ein Sig¬
nal , einen Ziel - oder Sammelpunkt als Sinnbild des Welt-
Pressewesens und der Ausstellung vorstcllen.

Hus «len Vereinen.
r. Rastede , 27 . »April. Ter Verein für Geflügel¬

zucht und Tierschutz vielt tm . Raftedcr Hos - eine »Mo¬
ll a t s v c r s a m m l u ng ab, die gut besucht war . Es wurde
lnttgeteitt, daß der »Verein Vechta in letzter Stunde auf die
Ucvcrnavmc der Sommerverbandsausstellung verzichte ! habe.
Zwei neue »Mitglieder wurden in den »Verein ausgenommen.
Die JahrcSrcchnung wurde geprüft und genehmig«. Uebcr die
»Bruteierabgabc und die bisherigen Zuchtresultatc fand eine
lebhafte »Aussprachestatt. Für die » ükenauszucht wurde besseres
Wetter gewünscht , lieber das Lcgbornbubn als Industrie »» !,»
hielt der Vorsitzende einen recht lehrreichen und interessanten
»Vortrag . »Mttgcteilt wurde, daß Frau Gutsbesitzer »Mevcr
(Kleibrok » eine neue Lcgbornsarm errichtet habe , die bereits
mtt 1500 Lcghornlükcn besetzt sei . Tic »Besichtigungder Farm
wurde für den »Verein in »Aussicht gestellt . ».Auch in Südendc
ist von einem »Mitglied- des Rasteder Vereins eine Leghorn-
farm in kleinerem Maßstabe errichtet worden.

* Wiefelstede , 27. April . Zu einem Werbcscst halten die
Krtcgerveretne Bokel und Rcusüdcudc »um
Sonntag geladen, und viele Freunde und « äste waren der
Einladung gefolgt. Tie Vercinsvorsitzendcn konnten dem
Bundesjugcndwart , Oberstleutnant a . T - v . Unruh ( Olden-
burg », eine stattliche »Anzahl von Vercinsmttgltcdcrn , Jung-
nianncn und Mitglieder» des Turnvereins melden, der in
begrüßenden Worten seiner »Anerkennung für die gute Auf¬
stellung und Haltung »Ausdruck gab. Ilnlcr Porantrttt eines
Trommler - und »Psctserkorps, das der Juugstahlbclm gestellt
hatte, marschierte man nach dem Scbicßstandc, aus dem sich
alt und jung am Klctnkaltbcrschtcßsport beteiligten und in
einen regen Wettbewerb »m die gesülteten »Preise traten . Die
ab und an niedergehenden Regenböen konnten den Eifer und
das Interesse nicht bcetntiächtigcn. »Aach der Rückkehr zum
VcrcinSlokal hielten die Vereine eine kurze Sitzung ab mtt
der Entschließung, aus dem beschnittenen Wege weiterzugeven
und die Jugcndgruppcn tn ihrer Ertüchtigung tn vielseitigem
Sinne zu sördcrn und dies den bewährten Führern Wetter
zu übertrage» . In dcni anschließenden Vortrag beleuchtete
der BundeSsugcndwart einleitend vor ctner großen Zuhörer¬
schaft dlc Zwecke . Ziele und Bestrebungen des Kvssväuser-
sugcndbunde- und gab seiner Freude darüber »Ausdruck, daß
die da« Wcrvescst veranstaltenden Vereine mit anderen gleich-
sirebendcn auf» engste zusammengtnqen. Ttc mit erläuternvcn
Worten vorgefüvrten Ltchtvtldcr vom deutschen Siftcin riesen
lebhaften Beifall bervor, dem Jugendwart Jod . Schuv-
macber (Bolel ) Worte des Dankes und das Versprechenan¬
schloß . daß die Fübrer zlclbewußtc Arve» in der Jugend-
crtüchttgung we ««crb«n leisten würden.

Aus clem SlliLnbupgep I^ancke.
« Lsicruburg, zn . Avril. 2 5 Jahre Buchdruckerci

T . Tann ein an, , -- Thoms. »Am l . »Mai IlV2 gründclen
die Herren Ltto Tannemann und Heinrich Tdomr , vordem bei
der Firma Gervard Stalling tälig, ihre Buchdruckerei . »Aus klein
sten »Anfängen deraus da » sich die . Firma «, wie sie in Osicrn
vurgcr Kreisen volkstümlich genannt wird, zu einem ansebnttche»
Unternehmen gestattet . Besonders bekam, ! sind die Judilare in
Turnerkreisen weil über Lsiernvurg hinaus , sind sic doch mebr
denn 25 Jabre im Tslernvurger Turnverein in führender Siel
lung lätig. — Tic Vesten »Wünsche begleiten die Jubilarc auf
ihrem feineren Geschäfts - und Lcvcnswege.

* Tonnerschwec, 28. Aprll . Was man bisher kaum zu
Vossen wagte, das tritt letz« ein — nämlich die Neupslastc
rung der DonnerschwecrEdaussee, dieser wichtigen
DurchgangSstraßc nach Moor , cm . Tie Moorrtemcr suhrcn tn
letzter Zeit allerdings gern über Nadorst — machten also
einen großen Umweg, well vaS »Pflaster der Tonncrschweer
Etiaussce » unter aller Kanone' war . Tas war für die Tonucr
schwccr Gcschäslsleuie gar nicht angenehm, da sie durch die
»Ablenkung des Verkehrs Schaden hatten. Nunmehr bat sich
endlich der Staat veranlaßt gescheit , mit den »Vorarbeiten
zur Pflasterung zu beginnen. Seit einigen Tagen werden
die Steine mittels Fuhrwerks herangcsahrcn. ES sollen
. Katzenstetne " , die mit Schiff vom Ptesbcrgc bet Osnabrück
kommen und am Stau angebracht werden, verwendet werde».
ES kann aber wabrschetnlicherst nur die Strecke vom . Klub¬
haus ' bis Rcckemever in Angriff genommen werden, weil
sür die andere Strecke bis zur Sladtgrenze tn letzter Stunde
die Kanaltsattonsanlage in Frage kommt . Tic Kosten dieser
Kanalisation müssen auf die Hausbesitzer, die den »Anschluß
ihrer Gebäude an die Kanalisation wünschen , vcrieill werden,
und das ersorderl wohl noch eintgc Vervaudlungcn . »Bevor
diese Angelegenheit nicht geregelt ist, kann nicht mit den
»Arbeiten begonnen werden. »Man bossr aber auf baldige In¬
angriffnahme der »Vslasterungsarbeitcn auf der ganzen Strecke.
Die Anlage einer Kanaltsation geschieht hauptsächlich aus An¬
regung des Fiskus , der dafür Sorge tragen mußic, die »Ab¬
wässer von der Kaserne in Donnerschwee, die visver in die
Beverbüke slossc» und diese verunreiiiiglc» , aus bessere »Art
und Weise loszuwcrdcn. Und so eittstand der Plan der
Anlage einer Kanalisation

* Jever , 28 . April . Die Orgel in unserer evan¬
gelischen Stadtkirche ist wovl die einzige im »Olden¬
burger Lande, die ihre Prospektpsctscn » och nicht wic-
dcrerliattcn hat. Bekanntlich mußten ii» Kriege 1917 alle
Kirchen die Prospcltpscisen. das sind die äußerlich zum Schmuck
dienenden Ztnnpseiscn, abliescrn, damit daS »Metall in den
Munitionsfabriken zu Kriegszwecken dienen konnte . Tic Ge¬
meinde Jever crvtclr zur Entschädigung 177si doch dafür
können jetzt keine Ztnnpseiscn geliefert werden. Deutschland
hat seine meisten Zinngrudcn an Polen avlicscrn inüsicn, und
Zinn steht bei uns sehr hoch im Preise . Das ist der Grund,
weshalb vct uns die Prospcttpsciscn noch kehlen : d-nn einen
Ersatz durch Zinkpscifen, die billiger wären , will die Gemeinde¬
vertretung nicht . Um für die Herstellung der Proipckivfcifcn
Jntcresic zu erwecken , hatte der ttlrct'cnrat aus Sonntag eine
Gemeindeversammlung nach dem Jugendheim berufen. »Pastor
Koch leitete die Versammlung. Organist Kunter füllcte in
seinem Vortrage ans , wie in neuerer Zeit die Erkenntnis
Raum gewonnen habe , daß die Orgelwerlc aus srübcrer Zeit
den »Vorzug verdienten vor den sogen , moderne» Orgeln , die
sich dem Orchesterklangc anlehncn wollten. Die Orgel in Jever
sei ein so gediegenes altes Werk , dem man schuldig fei , die
Ergänzung der Proipcktpseifcn in edelster Weise auszusührcu.
Sludienrat Dr . Fisscn ( Oldenburg ! , der sich mit der Ge¬
schichte unserer Kirche cingebcnd beschäftigt hat , erinnerte daran,
daß Fräulein »Maria 1532 unsere Stadt mit der Kirche tn Asche
lege »» Itc > zur Verteidigung gegen die Ostsciesen . Die Kirche
wurde wieder ervgi t , und »Marig fügte eine Kapelle hinzu,
in der sie das Grabmal ihres Vaters , Edo Wieniken, errichtete.
1591 erhtctl die Kirche eine Orgel, die 1712 durch eine bessere
ersetzt wurde . Durch den Brand 1728 ist die Kirche mit der
Orgel zerstör», nur die Kapelle mit dem Edo-Wtcmkcn-Dcnkinal
ist erhalten geblieben. Die Kirche wurde wieder erbaut und
vlieb bis 1756 obne Orgel . Tr . Fissen berichtete über die
»» vollkommenen Versuche in der Zwischenzeit, den Kirchcn-
gcsang zu stützen , wie man z. »B. gezwungen war , mit einer
Geige den Gesang zu leiten, bis durch die Schenkung des
Kaufmanns Dietrich GarlicvS tn »Amsterdam, eines JcvcrancrS,
im Jahre 1756 die Einweihung der jetzigen Orgel geschehen
konnte . Mtt welchen Schwierigkeiten und Hindernissen der
»Vau oft zu kämpfen hatte, wußte der Redner in sebr iittcr-
cssanker »Weise auszusührcu . »Am Schlüsse richtete er, tote sein
Vorredner , die »Mahnung an die Jcveraner : Verhelft eurer
Kirchenorgcl bald wieder in edelster Weise zu ihrer früheren
Schönheit!

z . Brate, 27 , April. Zum Venrctcr des verstorbenen Kon¬
rektors Svcckman» von der Schule Harrten wurde Lcbrcr
Bedrens von der Schule Hammclwardcn nach Harnen ver¬
letzt. In Hammelwarden wurden Herr Busch und Frl.
Michaelscu angcstclll . letztere für die nach »Apen versetzte
Lehrerin Frl . Borkc » vagen. Frl . O l t von der Schule Klivv-
kanne wurde nach Boitwardcn und Frl . »Müller von »Boil-
warden wieder nach Klippkanneversetzt.

X Brake, 29. April . In der Generalversammlung der
Brakcr Hcringsstscherct A .-G. ist die Gesellschaft zu
Grabe getragen und dem Llguidator Entlastung erteilt . Im
»Mai 19t»5 cröffnete die Gesellschaft , die zum größte» Test
mit heimischem Kapital begründet wurde , den »Betrieb zunächst
mtt IN Loggern, erweiterte denselben scbon im nächsten Jabre
auf 18 und daun nach und nach aus 21 Logger. Mit proßc»
Hoffnungen wurde damals das Untcrncluncn ins Leven ge
rufen und bat auch eine Reibe von Jabre » vielen bicstgcn
Gewcrbclictbenden. Arbeitern und Arbeiterinnen lohnenden
Verdienst gegeben. Die »lißltcven Verhältnisse, unter denen
sa alle deutschen HeringSsischcreien leide» , bcr » rsacbtcn dann
den allmählichen Niedergang und letzt das vcklagcnLw : rle
Ende. DaS gesamte Aktienkapital ist verloren, » nd verbleibt
zudem » och eine ungedeckte Schuld von 21 112 . <( . Es vcißt
tn dem Ltgittdattonsschlußbcrtcht: Leider reichte das Ergebnis
nicht a» S, an die Aktionäre noch einen »Betrag zur »Ausschüttung
dringen zu können . Tie Lage der hauvttächlich sür » ns als
Käufer in Frage kommenden HeringsfisLercs - Gesellschaften
war bekanntlichtm Jahre 1926 nicht günstig und insolgcdcsten
war nur wenig Interesse für unsere Objekte zu finden . Auch
die allgemein noch schlechten Wirtschastsverdättutssc, insbeson¬
dere der Geld- und Krcdittnangcl in der Klcsnschsssavrt , er-
schwcrtcn cs . böbere »Erlöse z» erzielen. Unter diesen Um¬
ständen müssen die Vcrlausscrlösc noch immcrvin als clntgcr-
inaften befriedigend bezeichnet werden , dcsonders, wenn man
berücksichtigt , daß unsere Schisse rin Duraischnittsaltcr von
18 Jabren batten, das Fanaaerät nur ans acvrauchtcm, teils
älterem Material vcstand und ferner , daß unsere Gebäude
sich aus gepachtetem Gelände befanden und nur zum Abbruch
zu verkaufen waren.



Der* Meilgeti 'eiäemLi 'kt.
Fortdauer der Unsicherheit.

Bo» unserem Berliner Berichterstatter.
In der ersten Woche nach Astern konnte sich zunächst —

diesmal gusgevend von Newvork und Liverpool — « ine vor¬
läufig nur leichte Erholung aus dein Weltgelrcldcmartr durch¬
setzen, die aber im weiteren Verlaus der Woche wieder voll¬
ständig verloren ging . Motiviert wird diese geringe zeitweise
Erholung »ach amerikanische» Ikabelmeldnngen mit der un¬
günstiger gewordene» Witterung in U . S . A . , dir nach Ansicht
der amerikanischen Fachzeillchrliteii. salls sie länger andauerit
soüte, zu Beeinträchtigungen des viSver sevr günstigen Saalen-
stande« sübren iiiußie. Infolge der Ungunst der Witterung
haben auch in U . 2 . A . und in Kanada die grüdiadrSvestcl-
lungen eine Verzögerung ersabren, doch möchten wir daraus
Hinweisen, daß diese Verzögerungen der Auösaat , wenn sie
überhaupt in gröberem Umfange der Fall sein sollten, nur für
Kanada , dar nur einen ganz kurzen Sommer hat, von Wich¬
tigkeit sind , während eine solche Entwicklung für die Vereinig¬
ten Staaten tnsolge ihrer südlicheren Lage minder vedeutungS-
voll wären . Man wird daher wohl die sür die leichte Erho¬
lung aus dem Wellgetretdemarkt gegebene» Erklärungen , die,
wie schon gesagt, hauptsächlichaus die Ungunst der Witterung
verweilen, nicht sür vollständig ballen dlirlen , denn cs ist doch
aussallend. datz beispielsweise Newvork. Winnipeg und Liver¬
pool diesmal viel fester als Chicago tendieren. Tie Mc. nung
gewinnt daher an Wahrscheinlichkeit, datz auch bet der jetzigen
ÄuswärtSbewegung der kanadische Karmerpool die Hand im
Spiel bat. Wir batten ja in unseren srübcren Berichten schon
daraus bingewiescn, dost der Mark« in Liverpool säst ständig
von Winnipeg aus manipuliert wird , um den Absatz des Pools
anzuregen und bessere Preise zu erzielen. In der Hauptsache
scheint es aber dem kanadischen Farinerpool aus den erstge¬
nannten Faktor. also aus die Anregung des Absatzes , anzu¬
kommen . denn in den letzten I I Tagen verfolgte er die interes¬
sante Taktik , die Zeltmärkte nach oben zu becinslusien, aber die
Preise sür effektive Ware nicht zu erböben. Durch diese Taktik
schlachtet er also einesteils die ersabrungsgemSb stets einlre-
tende Verstärkung der Nachfrage bei steigenden Preisen aus,
obn« indessen andererseits dann den Absatz durch Forderung
tatsächlich böderer Preise wieder abzubremsen. Die Preis¬
entwicklung an der Cdtcagoer Terminbörse geht aus nach¬
stehender Ztfscrnüberstcht hervor:

Chicago: Mat -Wcizen 134—IN —IN —151
Iuli -Weizen 130- IW— 131—131
Mai -Roggen 103— 102—103— l02
Juli -Roggcn 100- 100—101- IVO

Danach blieb alio per Saldo das Preisniveau in Chicago
im wesentlichen unverändert . Nur der Juli -Termin konnte
beim Weizen im Zusanimcnbang mit den etwas günstiger ge¬
wordenen Saalenstandsbertchten 1 CI. pro Busbel anztebcn.
Tie Cvtcagoer Börse lieb sich während der Berichtswoche säst
ganz von Winnipeg ins Schlepptau nehmen. Tie sonst so
akiionSlusttge Cdtcagoer Spekulation verhält sich zurzeit fast
völlig passiv . Weder Haussiers noch Baissiers trauen sich her¬
vor. und beide Parteien verweisen zur Erklärung ihrer Zu¬
rückhaltung daraus , datz , abgesehen von der bandelStcctnrischen
Lage, die durch die künstlichen Manipulierungen des Farmer-
Pools neuerdings immer häufiger überraschend geändert wird,
nunmehr auch die produktionsstattsttscheLage, die bisher rela¬
tiv Nar und zwar ausgesprochen vatstcgünftig war , tnsolge
der ungünstigen WitterungSeinslüsse ebenfalls recht undurch¬
sichtig zu werden beginn». Ter einzige Trost sür die unent¬
wegten Haussiers ist bei dieser Sachlage nur die ständig unver¬
mindert grobe Ausnadmcsävigteit Europas . Wurden doch in
diesem SrntewtrtschastSjahr bis jetzt rund 70 Millionen Quar¬
ters Wetzen und Weizenmehl von den überseeischen Produk-
rtonSländern gegen rund 5,0 im Vorjahre auSgcsllbrt. Trotz
dieser vergleichsweise sehr groben Sendungen kann von einer
dar normale Mab übersteigenden Lagcrbildung in Europa
keine Rede sein . Tie überseeischen Wochcnvcrschissungcngin¬
gen in der zweiten Aprilwoctic schon in Vorbereitung aus die
kommenden Feiertage stark herab. Sie sanken nämlich von
rund 2,6 in der ersten aus rund 1,3 In der zweiten Aprilwoche
gen rund 1,3 in derselben Zeit des Vorjahres . Trotz der ein¬
getretenen und wahrscheinlich nur ganz vorübergehenden Sen¬
kung sind die diesjährigen Exportztssern der llebcrlecgcbiele.
verglichen mtt dem Vorjahre , noch immer auberordcnlltch
hoch. Tie sichtbaren Bestände an Weizen atngcn in U . 2 . A.
Weiler von rund 17 auf rund 16 Millionen Busbel, dagegen in
derselben Leit des Variables von rund 31 auf rund 29 zurück.
In Kanada beliefen sich die sichtbaren Bestände aus unge-
säbr SO Millionen Bushel. dar bcibt also aus ungefähr ebenso¬
viel wie im Vorjabrc . Nach amtlichen Angaben sind aber die
noch im Lande besindltchen Gelamibcstände an Weizen aus
ungefähr 17S Millionen Busbel gegen 160 im Vorjahre zu
schätzen . Argentinien verösscntltcbi jetzt die endgültigen
amtlichen ErnieschStzungen, wonach diesmal rund 27,6 Mil¬
lionen QuarterS Weizen gegen rund 21 Millionen im Vor¬
jahre , an Hafer aber nur 7,3 gegen 3 .2 Millionen QuarterS
im Variable geerntet wurden . Im übrigen gebt die Tendenz
aus dem Wcltgeireidemarkt aus nachstehender Tabelle hervor:
Produkte : Newvork Buenos Aires Chicago Berlin

loko per Mai per Mat per Mal
19.L 26 .4. 19.1. 26.1. 19.1. 26,1. 19.1. 26,1.

Wetzen N6 145 11 .10 11,25 131 131 233 286
Roggen — — — ,— — ,— 103 103 238 259
Haser — — 7,10 7 .10 13 4« 218 221

In Teutschland tritt die Notwendigkeit für die Müh¬
len. ihren Bedarf durchHeranziehung ausländischen Materials
zu decken, immer stärker bervor, da da« InlandSangcbot letzt
auch in der Provinz völlig unbefriedigend bleibt. Natürlich
begünstigt diele latente Verlorgungsspannung Preissteigerun¬
gen. die auch in dieser Woche wieder, wenn auch mir in gerin¬
gerem AuSmatz. zu verzeichnen waren . Im einzelnen gebt die
Preisentwicklung an der Berliner Terminbörse aus unterer
gewohnten Uebersicht , die wir nachstehend bringen , hervor:

Berlin : Mai -Weizen 285—281—285—286—286
Juli - Weizen 231—233—284—283—26«
Mal -Roggen 238—236—238 259
Juli -Roggen 233—231- 233 - 23l—235

Danach konnte also Mai -Weizen tn Berlin 1 ^ l . Juli-
Wetzen 2 ^ s , Mai -Roggen 1 und Juli -Roggen 2 ^k gewin¬
nen. Die Bevorzugung de« Juli -Termin « geht, abgesehen von
der gröberen Preissteigerung , auch daraus bervor, datz beim
Wetzen letzt der Deport sür Juli ganz geschwunden und beim
Roggen sich von 3 aus 1 ^k pro Tonne vermindert bat. All¬
mählich beginn« man den Wettermeldungen auch in Teutsch¬
land erhöhte» Interesse «nigegenzubringen . da die überretcd-
ltchen Niederschläge hier und da doch zu Besorgnisse» Ansatz
zu geben beginnen. Besonders schwere Böden beginnen unter
der dauernden Feuchtigkeit allmählich zu leiden. Besonders
vemerkenswert Ist die sehr seste Hasertendenz, die den einge-
wetdten Kreisen nicht überraschend gekommen ist . Anscheinend
wird tnsolge der Roggenknapvbeit und der boben Preis« sür
dies« BroisruLiart jetzt tn zunehmendem Matze Haser In den
landwirtschaftlichen Betrieben zu Fütterung « ,wecken ver¬
braucht. worau « naturgemätz eine Reduzierung de« Markt-

MNscrisMlellHer
..ksekricdten wr Slam mn> Uwü"

angeboie« an Haser resultiert . Abgesehen davon dauern die
AuSlandtkäule . die wir auch schon viellach erwähnten , beson¬
ders aus Polen ver , weiter an . Aus dem Mehlmarkt hat sich
im Zusammenhang mit der testen Haltung aus dem Geiretde-
markt die Nachfrage ebenfalls etwa« verstärkt. Trotzdem sind
aber die Preise im groben und ganzen unverändert geblieben.
Nur in Hamburg konnte Weizenmehl (AuSzugmebl ) wäh¬
rend der Bcricviswo» « von 111 aus 113,30 anzieben. Tat
Preisniveau an den Börsen im Reich blieb »bensall« im
groben und ganzen unverändert , wie nachstehende Tabelle
zeig «:
Produkte : DreSlau Hamburg Mannbetm Königsberg
iloko In 11 . 1. 26 .1. 11.1. 26 .1 . 11.1. 26 . 1. 111. 26.1.
Rm. p . Tonne)
Weizen 272 273 271 — — — — —
Roggen 233 260 264 261 273 276 — 263
Haser 203 210 22« 233 230 230 — 220

Nur Breslau sin Schlesien ist bekanntlich aus verschiede¬
nen Gründen die VersorgungSspannunn besonders scharf - mel¬
det eine Steigerung des Weizenpreilcs um 1 ^ k. de« Roggen-
pretscS um 3 .« und des Haicrprciics um cbcnsalls 5 -K pro
Tonne . Ter HaserpreiS war übrigen« auch an den meisten
übrigen Börsen, vor ave» Tingcn auch tn Berlin , beachtens¬
wert höher. Q 8.

lismjlliMgkMel HgrekmMitmM.
HerauSgegcbcn vom Deutschen HandelSdicnst in Verbindung mit

der Prcisbcrtchistelle beim Teulschen LandwirilchasiSrat.
Prodnktenmärkir vom 27. April 1927.

(Preise verstehen sich ie 1000 Kilogramm.)
Berlin , Breslau , Hamburg. Frankfurt, Stettin.

Wetzen 270 - 282, 26:«. 276 - 280, 292,30 - 2!>5 . 270- 2-6,
Roggen 236- 259 . 269. .236- 260. 272,30—275 . 262.
Soinincrgeistc -222- 219 . 245 . 223—230 , 260—29» , 210—232.
Funergeestc l96 - 2l». 207. — . —, 220 - 232.
Hafer 222 - 23» . 2l2. 218- 221, 235- 237,50 , 222- 232.
Weizenmehl 350- 367 .50 . 11» , 327.30—317,3» , 397,50 - 102 .30
Roggenmelst 341— 360 390 . 310—330 , 370—372,30.
Weizcnklcie 113—117,50, — . —. 160,
Roggenklcie 162.30, —. — . 113.
Raps —. 330. 170 - 173, —.
Leinsaat —. 310, 181—1686. —.
Mals 18,- 187. —. 180- 182. 185—187,30.
Erbsen, Viktoria 120—380 , — , «00- ll»
Erbsen, kleine -260—-290.
Fmtcrcrvicn 220—230.
Rapskuchen 150—136,
Leinkuchen 196—199.
Sova -Schroi 198—201,
Kartoffelstöcken 310—330.

Berliner Getreide rermin -Rotterungeii
Weizen : Mat 288—89L. Juli 287.75—88.5. Jepl . 261—64 .3 Geld,
Roggen: Mai 26l- 61 .3—«1.23. Juli 256, Sepi , 229 .5—29,25 - 292).
Haler: Mat 229 - 31 . Juli 231,

Hamburger Rauhfuttkr.
Unverändert

SönigSberger Produktenmarkt.
Amtlich : Weizen —, Roggen 263—266, Haser , lnl. 213—224.
AutzerbörSlich : Wetzen 270—300 nominell, Roggen 264—266,

Gerste 229—230 nominell. Hafer 213—223.
Nürnberger Hopsen markt.

Ten Beständendes hiesige» Marktes wurde beute nicknS zugesührt.
Umgesetzl wurden 15 Ballen, und zwar erzielte Hallertauer
480- 500 Mark.

VichmärNevom 27 , April 1927
Berlin , BreSiau. Hannover, Kiel.

O » ' en 61—63 . 33- 60 . 60—61 . — : —. 33—60 . 60- 63 . — ; 57- 60,
43—47 . 56 - 39, — ; 51- 33, 28—33. 43. — : 3S— 16,

Bullen 37—59 . 33—59 , 38—62 . 16- 18 ; 35—36, 44- 48, 56- 36.
45—17 ; 52- 34. 33 —38. 15—48 . 42—46 ; 48—50. —. —.
3 1— 10.

Kühe 48—33. 32—53. 48- 56, 39—44 : 16—16 , 39—44 . 46—17.
31—39 -, 32—38. 26- 32, 36- 38 , 28 - 31 ; 21—28. 16—20.
20—23 , 19—27,

Färsen 60- 62 . 31—37. 63 - 64 . 47—32 : 33- 37, 43—47, 33- 38,
42- 46 ; 49—31. 33- 35 . 43- 48, 31- 42.

Fresser 43- 50, 32- 16 — , 24- 36.
Kälber — ; 75—88. 70- 75, 63- 80 , 62—71 : 58- 72. 60- 85 , 50

biS 62 , 46- 57 ; 48—53 , 18—31. 30—13 . 27—31.
Schase —. — . 63- 65, 31- 62 ; 62—66. 53—6» , «3- 65 , 34—62;

33—6» , 12 - 18. 32—58. — ; 42—30. 36. 45—18 — ; 36- 35.
— . 2b . —.

Schweine —. 37- 56 , 31—33. 33—36 ; 39- 60 . 36—38. 52—34. 31
b! S 34 ; 36- 39. 33—35. 32—34. 31—31 : 31—36. 56- 5L 48
bis 30. 49—33 : 32—33 . 47—18. 46. 46—48 ; —. — . 40 , 33—41,

Sauen 53—35. 47—30. 46- 5» . 35—46,
Austrieb: Rinder 143« , 963. 304. 718 ; « Liber 2974 . 126«.

162 , 110 ; Schafe 431« , 382, 219 , 9 ; Schweine 13 793. 3623.
1983. 712.

Tendenz: Rinder glatt , gut, mittel, miltelmätzig: Kälber
rnvlg. Mittel, langsam, mittelmäßig; Schafe ziemlich glatt, schlecht,
mittel , mittelmätzig ; Schweine ruhig, schlecht, schlecht, inittclmätzig.

*

LckAiung üer lkkrerdrsmuÄik Nil Melslle-
uiill »efelMliiiiMeimer.

In der Sitzung des Dranntweinmonopolbeirates am
TienStag wurde beschlossen , da» Iahreibrennrccht sür Melasse-
und Hcselüflungsbrcnncr um 65 Prozent aus 130 Prozent zu
erhöhen, wobei aber di « Lieferungen au» der Erweiterung nur
zu einem um S RM . niedrigeren Preise von 36 RM . bezahlt
werden , da die veneralunkosten nicht wesentlich steigen . Eine
allgemeine BrennrechiSrrweileruntz wurde nicht sür « sonder¬
lich gehalten, erschien auch kaum möglich wegen der vorjährigen
schlechten Kartofselernte. Laut „F .-Z ." denkt man mit den
Vorräten bi » zu den ersten Liesrrnngen der neuen Kampagne
ausznkommen.

voraussichtliche Erhöhung der Preise sür Aulorrise» .
Die Hersteller deutscher Automobilreisen beabsichtigen eine

Preiserhöhung von 10 Prozent vorzunehmen, nachdem sich her-
auSgestellt Hai, datz die im Vorjahr staiigesundenen bedeuien-
den SrmStzigungen den Werten nur noch ganz geringe Ver-
Vienstmöglichkeiien lieben.

Leichter Rückgang de« Aktienlnde; und der Kurse »» «
Pfandbriefen.

Nachdem der AtiieninLer seit Mitte Mär , ununterbrochen
vo » 135 aus 171 gestiegen war . hat er nunmehr einen leichten
Rückgang ersabren. Er sank tn der abgelausencn Berechnung«
Woche aus 169,7 . Lediglich Terrain - und TeNilaltten konnten
ihren Kursstand ausbcsiern. Von den Psandbrtesen gingen
die 8,7- und .bprozenilgen Werte etwa« zurück , daaegen setzten
die lOprozenttgen Psandbrirse Ihre langsame AufwärtSbewe
gung svrt. Sie stiegen von 107^ 3 aus 107PS Prozent.

llie rukunll üll engiilüieii llirckokilr.
Ter englische Geldmarkt scheint nun allgemein di , lieber-

zeuauna gewonnen zu haben, datz in naher Zutuns , der os ->
Zelle Tisivnisatz aus 4 Prozent ermäßigt « erdrn wird,
beste Begründung hierfür ist der Umstand, datz die letzte He - ,
absktzung der Bankral« vo » 3 aus 41s, Prozent zu einer aöge.meinen Zinireduzierung uni rund Prozent führte, so daß
die gegenwärtige Zintgebarung der Bank von England ebenso
uiiwirksam ist wie der höhere Satz in der Vorwoche , Zudem
wird in diesen Tagen der größte Teil de « 883 6V Lstrl . eu-
machenden südasrilanilckiti« Geldbeträge « dem Bestand der
Bank von England überwiesen, S « ist allerdings sehr wahr,
scheinlich , datz dir Bank von England noch weitere 11 Tage
oder mehr warten wird , um ein Urteil darüber zu erhallen, ob
die gegenwärtige Gcldslüssigkeir von bleibender Tauer ist,
„Financial New«* bemcrlcn hierzu, datz , wenn die Bank von
England da- Niveau der Federal Reserve-Bank in Newvork
einmal erreich » haben wird , eine weitere Reduzier» » « höchst
unwahrscheinlich ist, solang, der offizielle Diskont der letzteren
aus 4 Prozent stehen bleibt. Tb nun der Newvorker Zinsfuß
sich auf 34- Prozent innerhalb vec nächsten Monate senken
wird , häng» in der Hauptsache von der Haltung der Ncwvorler
Börse ab. Tle Federal Reserve-Bank ist ängstlich darau , be-
dacht , eine Bloßstellung gegenüber Porwürscn zu vermeiden,
sie hätte durch vorzeitige Herabsetzung der Bankrate spekula¬
tiven Hausscmanövern Vorichub geleistet . Tie Wahrscheinlich¬
keit spricht jedoch dafür , datz noch vor Beginn der Hcrbsttaisen
der Zinsfuß aus 344 Prozent zrrrückgehen wird.

»

oikiendurgr lkiüMe im ecken Vieileljslis.
Einem Bericht des HandelSkaiiliiieiverbandes Nicdcrsachsen-

Casscl Uber Industrie und Handel im ersten Vierteljahr 1927
cinnehmen wir : Tie Bcschasiiguny in der Holzwolle- und
Strohhülsensadrikalion war gegenüber dem letzten Berichit-
viertcliahr im allgemeinen etwa« bester . Er herrschte ein großes
Ueberangebor, so daß es schwer ist , Verkäuse zu tätigen. Tie
Preise ließen noch Weiler nach . Für Auslandsware wurden
dieselben Preise erziel» . wie Ende 1926. In einem Betriebe
konnten einige Ncucinstcüungen erfolgen. Geklagt wird dar¬
über , daß bei den hohen Steuer - und Soziallasten eine Rentabi¬
lität der Betriebe kaum zu cr - ielen ist.

Während die Rohmaterialien sür die Korseilherslelluiigbis
letzt noch in genügenden Mengen zu haben waren , schein« sich
bei den geringeren Klassen eine Knappheit bemertdar zu
machen . Tie Beschäftigung war durchweg mäßig. Ter Absatz
wurde durch die scharsc Konkurrenz sehr erschwert. Tas Aus-
landsgcschäst ist rech» unbedeutend, da die deutsche Industrie
gegen die Konkurrenz in Spanien und Portugal nicht austom-
mc » kann. Infolge der Preissteigerungen sür Kerlholz, be¬
sonders in den geringen Klassen , sind die Korkpreise gestiegen,
dech ist cs schwierig, mti den erhöhten Preise » durchzudringen,
Kerlholz ist teilweise bis zu 60 Prozent gestiegen . In der Ai-
beiterzabl machte sich keine Aenderung bemerkbar. Tie kom¬
mende Marktlage ist völlig ungellärt.

In der Linolcumindustric bereitete die Rohstoffversorgung
keine Schwierigkeiten. Tie Bcschäsiigung war nach wie vor be¬
friedigend, desgleichen der Inlands - und Auslandsabsatz , wie
oie Jahresbilanzen der Gesellschaft erwiesen haben. Man er¬
hoff ! von der lommenden Marktlage eine weitere langsame
Besserung.

Der wirtschaftlicheDruck , der bis in die letzten Monate de«
Vieneliahres aus den Jutespinnereien und -Webereien lastete,
ist durch die Besserung in den wesentlichsten Adnehmcrindu-
stiiccn zum großen Teil beseitigt und Hai einer Besserung der
Geschäftslage Platz gemacht . Infolgedessen konnte die sür die
Mitglieder der Inicresiengemeinschast deutscher Iutcindustriei-
ler bestehende Einschränkungspslichivon 50 aus 4» Prozent her¬
abgesetzt werde» . Tic bessere Beschäjiiguiig ist in erster Linie
auj die Steigerung de« Absatzes im Inlande zurückzusiihrcn,
wobei c « sesmebi . daß der Iniandsinarkl de » heurigen verklei¬
nerte» Teuischsandr nicht in der Lage ist , die volle Produktion
der deutsche » Industrie auszunehmen.

Bad Zwischenadn. 27 . April . Die Zwischen ad » er
Bank in Bad Zwischenadn vielt ln MevcrS Hotel lbre 29
ordentlich « Generalversammlung ad , Ter Jah¬
resabschluß wurde genedmtgl und dem Vorstand Entlastung
eitctl». Tle Versammlung konnte an Hand de« vorgelegien
Iavre - bertebtes scftsieürn , datz sich die Verhältnisse bet der
Bank tn ruhiger und gesunder Weise wcttervtn günstig ent¬
wickelt baden. Ganz besonders erfreulich ist daS Anwachsen
der Elnlagengclder « in Zeichen des Vertrauens , das die Dank
besitzt . Ter Gesamtumsatz im abgelausencn GescbüstSlabre be¬
trug 59 308 899 ^ l . das ist der 7>tsache Betrag des Umsätze»
von 1914, Tle Zahl der Mitglieder beirägl 438 gegen 120
tm Jahre 1925. Tie Einlagen baden sich gegcn das Vorsabr
verdoppelt. Tle Zabl der lebenden Konten stteg aus 2127,
DaS satzungSgemäß ausschetdende AussichtSiatsinttgltcd Zim-
mcnncisikk Gerd , Sandstedt wurde einstimmig wirder-
gewäylt.

Söske un «l
Bremen, 29 . April , Getreide. (Preirbericht de- Bremer

Vereins von Getreide-Importeuren , e . v . ) Weizen, Mani¬
toba 1 Mai -Ablda. 11.00, Manitoba 2 Mai -Ablda. 13,70. Baruff»
(78 Kg . ) Mai -Abldg. 12,10 . Roia gö 178 Kg . ) Mai -Abldg. 12 .70.
— Roggen, anicrikanischer 11,10, La Plata 11,23. russischer
11,10 . — Gerste. Russen 10.9» , La Plaia 10,75, amcrilanisch«
Malzgerstc 10,60 , Federal grade 2 1»pN , Kanada 3 10.94
Kanada 1 10,85. — Haser. pomni. Weibdaser 12,90, La Plata
31/52 Kg . clipped S.OO, 34/33 Kg , schottischer KILO. White cl,
sckiw , 36 lb « . 9.43 , — Mai « , La Plata 7,60, Donau
Galsor D. .IioanniSFasalio « ' 7.60, südr, Geldmais 7 .60. — Pkt

entner pari unverzollt waggonsrei Bremen -Untcrweser per
asia loko , soweit nicht « andere« bemerkt. Tendenz: Fest.

*
Hamburg. 29 . Avril , Viebbos Sternscvanze.

Slbweinemarkt. Zugesüdr» 3766 Stück . (Preise für da»
Pfund Lebendgewicht .) Beste Fettschwetne 33, mlttelschwere Ware
33—36, gute leichte Ware 33—36. geringe Ware 48—32. Sauen
47—32- Handel lebhaft . Für ausgesuchte beste gcttsckiweinc
wurden vereinzelt auch Preis« über Nottz erzielt,

Altona. 29 , April . Zucht- und Nutzvlehmarkt. Ferkclmarkt.
Auftrieb : 696 Stück . Ferkel, 6—8 Wochen alt , 13—4l , 8—U
Wochen 22—26, Läuserschweine, 3—4 Monate alt , 29—33, 1 - 6
Monate alt 33—30 ^ l. Tendenz : Handel langsam. Preise -e»
drückt . — Grotzpiehmaekl vom 28. April. I. Sorte 600— ,00.
2 . Sone 436- 330 . 3. Sorte 230—380 > ,

Husum . 28 . April, v « ebmark 1. Auslkleb 682 Rinder UN»
13» Schafe »nd Lämmer. Handel etwas lebhafter S « bedangen:
2—3jabrige Ochsen und Luenen 130—310 Rm,. l —Vädrige M
vi« 420 Rm,. Febrkübc 1 . Qualität 430—560 Rm,. 2 . Qual»«
370—430 Rm„ Kaldkübe und Quenen 300—70» Rm.. Schake mit
2 Lämmern 93—110 Rm,, vo , mtt 1 Lamm 73- 90 Rm,. junge
Schafe 36—70 Rm. da« Stück . — Ferkelmarkt, « ustriev:
848 Tier«. Handel langsam, S « bedangen: beste Ferkel 18— >
Rm., mittlere 14—18 Rm ., geringere 10—14 Rm. da» Stück.



/I /I Q

Aufruf!
An die Oldenburger Arbeiterschaft!
trotz aller gegenlkistgrnllstrldungrnvon Seile» der svzialbemokratiichrn Führer» »bet die Maidrmonstratiou statt . « mreien r» ,n Ilm»»» nachm . 2 Uhr au«dem Pierdemlnli D e A»stüiung er!ol» l a » s dem ArbetierwortvlatzOstrrnvurg.

Dentsch. VnngeweD»»«V««b , Wetallarb .-Vrrban » ,
Maler» V « rband, DachLe<der« Verban » ,

Lebensmittel » «nd Getränkearbeirer -Verdand»
Erwerbslosen -Ausschuh, K .P .D . , R F B .» I A H.

Hill iWlI II ! ! 1 . UI kWMWüs - Mchö üm Imlk di! 1 . UI
Die ^roüe ^ uswastl, der ssbeltigsf billige ? rei» , das »unorlek-eridfv an >Vuren desriedizfi seldnt «Zenvsr .vüiintesicn Osrctimsck . Wie nennen kier keine ? reise , da ernt die JuaüiLl der Ware itrr« kiilizkeitdss ' irnml . lüxtr» billixe ? re>Ls rei -rsn unsere 8c1iau5enster - und Innen -Zuslsgen . I 'rvlr dieser fsbeltisft

diUij;en Zttgebore bekommt jeder

W. Se §« Lv8r M RfsrSvTllks kL§edeM

Nsnutskrur
Konkektton
^ urrteuer

V ^ - ö - r» ? irtris ^ sirssss

>
s>rot»1ersn 5t« siam» 1„^ dlv- 1̂ aunenr»1«r" l
Vollwundixsr KL »exer<Lm»«tl. ssul »2ldsssn<',
vollfeN und lsidtt verdLuliit» — lllle » Lixsn»
sdrsfrso , Le »n einen er»rkl-»« i^en KLre xe-

Ltellr verd« und Le der
^^ dler- l^mmentsl ^ ve !l in
«id»vereinig . 5ieverden

überde »«saker-
vc»rr»xend .Qüre ^

RlimgiUWlgeöek!
Hebetage

IN MM . SMlMilkMk ml
IN riMmiMliük In Ms-

Skldmin SIIkOülg
Men in folgenden Gemeinden statt:

Gemeinde Holle.
Montag, den 2. Mal IN? , von S

dit U Udr drlm Win Noll für Wüsting.
o»o IIIÜI » iS I UVI vc . m Wir, Heine .uann
lüi Öberdausen. von l .30 bl « 3 Udr beim
Lin Friedrichs tür Holle.

Gemeinde Wardenburg.
Dienriaa. den 3. Mal IN ?, von 8 btS

Uü Udr del H . WSvken , Hunbsmlldlen.
Ild di « 9 .30 Uvr bei Wir, Dian » sür Tun.
«ün. von lv dls II Udr beim Win Jovi»
tiii Lderietve und Acvlernbol«. von ll ^O
di» l > Udr beim « ln WlllerS für Wetter-
d«ii. von , 2.30 vi « l Udr beim Win Harms
lii ranernmeer. von 2 btS 2.30 Udr beim
L»n Büstetmaiin lür SüdmoSleStebn.

ÄUlwolv. den I . Mai IN7. von 9 btS
II Udr beim WiN Schlüter sür War-
da,»- :», von 10. 15 bl « 10.45 Uvr beim
Via Brand für Astrup. von 11 -15 btS
Iltj Udr beim « in Paradies sür Hboen.
««o 12. 15 dir 1 Uvr beim Win BrunS
iür Leiirrdurg. von 1.8» bis 2 Udr beim
Lin Prande « für evarlonendorf -Oft . von
I dir » uvr beim Wir, Dabm« für Litlel
viid Tharlottendorf-Wesl.

Gemeinde Hatte «.
DonnerSrag, den 5. Mal IN?, von

S dir ,g Uvr beim Win Baumüller für
Errett und Sandkrug . von 10.30 btr II Uvr
dein , Win Ripsen für Streekermoor, von
113 « bi« 12 Udr beim Win Renken für
HlNierwUMna. von I bis 2L0 Uvr beim
Liri Brüdr« Mr Mundcrlob und Schmede.

Freitag, de » 6. Mai 1927. von 9 bi«
lg Udr bei Win Snackerlan für Dingstede,
von W .30 bi « l Udr beim Win Helms für
tonen und Neubanen . von 2 diS 3.30 Udr
beim Win Schwere für Sandbanen und
kcboduien.

Dtesentge , « rbeitpeber, welche di« Bet-
trüge an den HedefieUen nicht einznhlen.
baden sie umgehend bei der itastc zu ent-
rüdien . andernfalls dir kostenpflichtige lttn-
»irdung erfolg». Die BeittagSerbebung er-
lolg, rtnschl . Monat Mstr» und « pril.

SrsrtuLdor » ILQÄ rrNILQH 8 - Qvrm » » L»
vrima L-ualtiiriS - Marlenrüder . lowie lein aubgeitalteie
Lveziairnder. Samilnbe Criatz - und -jubcborteile.Revarat . aller Ar «. Beoueme Leilrablun » . niedr. Rn ».
NeMNcdKose. Kssrsrre8iMtt.47

ftgemeinde ^ bmstcdr»
mit S5l>4 Ouadraim . Land zu sofortigemAntritt zu verkaufen. Anzabiuna 1500 ^f.

Nriegerveimstlitien-Bauneiellschas«
m . b . H. Lldeiiburg,

Moltkestrabe 23. — Tclepdon 1008.

>VLdrenü I u ; i>»» «>» »«» lülaor-
iu

Süüesli unü Zpiegeln

l. . fsüctitnin8 , ttsssen 5tt. 4ZI

UiicksDrii!
Durch Beschluß der Generalversami»-

lung vom 28. v . M . ist die Dividend« fürdar Zahr 1928
aus6 Prozent leltgeletzt worden.

Die Auszahlung erfolgt vom I . Mai d . I.
an bet der Gewerbe- und Haiidcirdank
gegen Rückgabe der DividendenschetneSfür
192i> mit

Rm. für die Aktie über 75, Rin. und
12 Rm. sür die Aktie über 2<>0 Rm.
Oldenburg, den 26. April lN7.

Der Vorstand.

- 1
Brrkause einen fast neurn
mit Aufzeug veriedenen

Ackerwagen
Ott« S-

l^moiehle:
Nn^It « . .Union"

Vpii« «t1 » „ <» . k '
zu ermäßigten Prellen

Heinrich Nilrr ». klddg . -Vüraerirldk

Hunirbrück. Iobann Mrr»rrh »l», Dü-
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Anekiteklenelencl uns» liuItui -verStluns.
Vortrag bei der Uebergabe de » neuen Schulgebäude» in

Lnngsörden.
Von

RegierungSbaurat Ritter.
Von der guten alte » Sitte , daß der Erbauer eine»

Hauses bei der Schlüsselübergabe eine» Rück - und Ausblick
1, ,b, , möchte ich aus keinen Zoll in Langsördc » abwcichcn,
wo ivuhrcus der aanzcn Bauzeit das Zusanuncnarbcitcn
iw . 'ckcn der Gemeinde und dem Hochbauamlc niemals durch
ngci: - welche Reibungen gestört wurde.

Sic sind mit cii '.cni gewissen Staunen Zeuge gewesen,
wie , von den Lagcplänc » , Griindrijscn und Konsiruktions-
zcl .innngcn angesangen , weit über 1<X1 Entwursszcichiiun-
e.c» nötig Ivarcn , um den Aaukörpcr innen und außen in
allen Teilen scsizulcgcn. Sic wissen auch , daß jedes dieser
Weller nicht etwa , wie man vielleicht clwas naiver Weise
noch glaubt , nach bestimmte» Regeln ansgetragcn wurde,
sondern viclmclir das Ergebnis ost mübsamen Ueberlcgcns
und Suchen» war . Und Tic babc» deshalb gelegentlich nicht
mit der Frage zurückgclialte» , warum sich eine Baubehörde
mit einem Schulbau so viel Arbeit auferlcgt . Tie Antwort
aui diese Frage will ich Ihnen heute, wo ich Mißverständ¬
nisse nicht .mehr , u sürchicn habe , vorweg in vier Stich-
Worten gebe » . Sic heißen : Bctänipsung der Lun¬
gentuberkulose , Hcimatschutz , Unter-
snitzung des zünftigen Handwerks und vor
cllcm . Schutz des Architektenberufes.

Ich danke Ihne » , daß Tic mir ermöglichten, das von
mir konstruierte H c i z u n g s - u » d L ü s t u n g s s v st c in ,
urch welches ohne Mehrkosten die Lust jedes SchulzimmcrS

stündlich vier - bis sechsmal gründlich abgcsogcn und durch
erwärmte Frischluft erneuert wird , hier cinzusührcn . Tics
Sostcm ist Patentamt ! ich » ick» geschützt . ES steht also für die
Nachahmung jedem kostenlos zur Verfügung . Tie Probe-
bciiunaeu haben bereits ergeben, daß eS sich hier wie über¬
eilt glänzend bewährt . TaS kann naturgcsetzlich nicht ander»
sein. Ich boffc, daß sich nun die Gemeindevorsteher
und die Lehrer des ganzen Landes angelegen
sein lasse » , diese segensreiche Einrichtung wo nur irgend
möglich für die Schule» nutzbar zu machen . Besonders ist
wvnschenswcrt, daß möglichst viele Lsensabriken sür
die Anscriiauna geeigneter Eescn interessiert werden . In
miürcin von Lungcnlubcrkulose leider immer noch stark
bkiinacsucbien Lanke dürsen wir in den Schulziwmcr » nicht
die gleiche » , gefährlichen und empörend widerlichen Lust-
terunicinigungcn dulden , die in überfüllten Tanzsalcn herr¬
sche» .

In bezug aus den Hcimalschuy darf inan sich in einem
immer dichter siedelnden Volke leincswcgs daraus beschränken,
ta- vcri ' iiltuiuinäßia wenige noch vorhandene Alle an Lrt
und Steile, ober in Museen sorgsältig zu pflegen . TaS Reue
e» :sie !' l in tausendfach größerer Zahl . Wenn wir fortsahren,
vi es leider Jahrzehnte hindurch geschehen ist , im Bauwesen
die- Neue keineswegs zweckmäßig, und außerdem ohne jedes
lliiinirgesühl zu verwirklichen, so werden die einst so schönen
teuiich .'n Landschaft» , Torf - und Stadtbilder bald von ab
stuf .mder Häßlichkeit sein . Wir müssen die neuen Ansordc-
Ntmm in Einklang bringen mit heimischerArt . Eigenart,
»ich Schablone muß gepflegt werden . Deshalb zeigt auch der
eäulneuba» eine Gesamtaiilaac , die hier und nur hier am
fluhc ist. Sic erwuchs aus der Tatsache, daß die Haupt-
lütwsscile nach Norden liegt, und aus drr Forderung , daß

trotzdem alle wichtigen Räume der Schicke, der Lehrer-
wohnuug und des Nebengebäudes besonnt sein sollten. Für
Schulbauten gibt cs keine Typisierung . Die Wiederholung
früher errichteter Schulbauten von scheunenartigem Charakter
sollte aber in einemttulturvolk überhaupt nicht mehr in Frage
kommen. Vorläufig sind wir doch noch nicht zu sellachen-
basler kultureller Unempfindlichkeit und Entartung herab-
gcsunlcit.

Wie erfreulich ist eS , daß das heiinischcHandwerk
so vorzüglich den durchaus ungewohnten , teilweise säst zu
hohen Anforderungen gerecht wurde , die bei diesem Bau ge-
stellt werden mußten . Das gereicht dem Handwerke zur Ehre
und der (Gemeinde zu dauerndem Vorteile . Indem die Ge¬
meinde ihr Handwerk nicht mit unwürdiger Preisdrückcrei
beschwerte , sicherte sie sich eine solide Arbeit und bewahrte sich
aus Jahre hinaus vor teuren Untcrhallungsarbeiten , die die
nollvenoigc Folgeerscheinung von mißverstandener Sparsam¬
keit durch PrciSdrückerei zu sein pflegen. Das wirklich solide,
im alten Sinne zünftige Handwerk zum wird besten des
Mittelstandes und der Volkswirtschaft nicht durch die üblichen
Versicherungen des Wohlwollen » , sondern nur dadurch vor
der Vernichtung durch das stets unterbietende Psuschertum
bewahrt , daß man ihm für gute dauerhafte Arbeit auch ehr¬
lichen Lohn bewilligt.

Ist aber schon das Handwerk durch die Einführung der
uneingeschränkten Gcwcrbcsrcihcil , zum Schaden der deut¬
schen Kultur , in eine schwere Lage gekommen, wieviel un-
hcckvoller muß dann diese selbe uneingeschränkte Gcwcrbc-
srcihcit sich auswirkcn in dein Berus » , oem cs obliegt , die
Leistungen sämtlicher Handwerk» ! durch ^ usammensajsiuig
zum i ul ' nun .sdruck unseres Z-: ttatte » zu »lachen : dem
A r ch i t c k « e n b e r u s c . Er ist in geraoczn fürchterlicher
Weise einem Kampfe aller gegen alle ausgesetzt. Unter Ent-
wurfszcichuungcn sür einen Neubau dürfen heute Leute
ihren Nameu setzen , die vom Entwerfen im Sinne de»
.Könnens vergangener Jahrhunderte nicht mehr verstehen,
als das Kind , das Boote au , einem Teich fahren läßt , von
der Fahrt aus hoher Sec . WaS das an Verwüstungen für
das kulturgcvier des Bauschasscns bedeutet, das »ns von
der Wiege bis zum Grabe zu jeder Stunde umgibt , können
Tie sich auch ohne den Augenschein rein theoretisch durch¬
aus klar macken. Sic brauchen sich nur zu vergegenwarti-
gen, zu welchen allgemeinen Zuständen wir kämen, wenn
plötzlich die Bcsugnis des Arztes , Geistlichen, Rechtsan¬
waltes , Lehrers , Apothekers usw. usw . jedem frei gegeben
würden , der nur areisl genug wäre , zu behaupten , er ver¬
stände die Sache. Wir erleben in der Baukulrur uns in der
Zlvcctmäßigkcit des Bauens einen Niedergang , wie er im
Verlause der vorangcgangcucn Jahrtausende noch nie zu
verzeichn«» war . Und das alles nur deshalb , weil man das
Reckt, Entwursszcichnungcn sür Bauten zu unterzeichnen,
nickt an die Ersüllung ganz bestimmter Bedingungen der
Ausbildung und des köm -cns knüpft.

Von Säuglingsschwestern verlangt man bald das
Abilurium . Bauentwürfe aber darf icdcr unterschreiben.

In ihrer Not , d . b . jeglichen Reckte-sckutzes in der Ab¬
grenzung ihres Berufes beraubt , sind die angemessen vor-
gcbildctcn oder durch cNlsprcchcnLes Können

"
anerkannten

Privatarckitcltcn zur Selbsthilfe geschritten durch Grün-
düng von Verbänden und durch Einscpnug beruslickzer
Ehrengerichte . Neben den Baubehörden aller Art und den
Baubcratnngsstcllcn käme cs eigentlich nur diese » Architek¬
ten und baukünsilcrisck voll ausgcbildctcn Unternehmern zu,
die baulichen Ausgaben unserer Zeit zu bearbeiten . Wir
müsse » dahin konimcn, daß in jeder kleineren Sladt , i» der

ein Arzt , ein Tierarzt und ein Rechtsanwalt tätig sind, auch
ein ordnungsmäßig vorgebildeter , oder durch di« PrariS
erwiesener Architektsein Auskommen hat . Ich möchte Ihnen,
von den Entwurssarbciten ganz abgesehen, di« Frage vor¬
legen , was aus unserem Schulneubau hier geworden wäre,
wenn Ihnen nicht eine strasse Bauleitung zur Seite ge¬
standen hätte ? Das ist nicht etwa ein Vorwurf gegen das
Handwerk , Ebenso wie eine Kompanie selbst allerbester Sol¬
daten ohne Führer zu einem regellosen Hausen wird , ebenso
müssen die Handwerker bei einem Neubau zu einer ganz
bestimmten Folge Ihres Eingreifens veranlaßt werden,
und dazu ist die Bauleitung da , als Sachwalter und Treu¬
händer des Bauherrn . Wenn Bauherren keinen berufenen
Privatarchilekicn als Bauleiter zuzicben und dann schwere
Verluste und Schäden aller Art erleiden , so sollen sic sich ge¬
fälligst nicht über die Handwerker , sondern über ihre eigene
Einsichtslosigkeit beklagen.

Aus diesen Erwägungen heraus werden Sie eS ver
stehen, daß es deute sür die Baubehörden eine Art bcrul
lichcr Ehrensache ist , minderwertige Tchulbaucntwürse , di»
zur Genehmigung eingcreickt werden , nickt zu Ehren der
Nichtkönncrn um- oder neu zu bearbeiten und dann den Nichi-
könncrn frcundlichst zu überlassen, diese behördlich ausge¬
stellten Pläne nachträglich als ihr geistiges Eigentum zu oe
zeichnen und in ihrem Kampfe gegen wttklich berufene Pri
vatarchitekten, die leine behördliche Hilfe brauchen, ent-
sprechend auszuwcrten . Man erwartet doch auch nicht von
einem Arzte , der einem durch Wundcrdokkoren sinnlos be¬
handelten Kranken durch Opcraiton das Leben rettet , daß
er nachträglich dem Wunderdoktor das Neckt zubilligt , diese
Heilung als sein Verdienst in Anspruch zu nehmen. Tas
wäre mißverstandene christliche Nächstenliebe. .Hier darf cs
nur ein „entweder oder" geben, nämlich : entweder Privar-
archUcklcn , die diesen Namen verdienen , die außerdem einem
beruflichen Ehrengericht unterstehen und die der Hilfe de:
Behörden nicht bedürfen , arbeiten die Schulentwürfe aus,
oder di- Baubehörden , die daS Tchulbouwcscn zu über-
wackcn haben . . ,

Seit dem Langsördcner Schulbau ist schon mehrfach in
dieser Art verfahren worden , und cs liegt kein Grund vor,
zu verschweigen, daß die Sckulausschesic der Gemeinden , die
im Hockbauanttc Einblick erhielten in die Machwerke, die
als „Entwürfe " sür Schulneubauten zur Genehmigung vor-
gclcgt werden , diese Einstellung der Baubehörden überein¬
stimmend als unvermciolich und im dringenden Interesse der
Gemeinden liegend bezeichnet«» .

Bisbcr haben die B a u b e r a t u n g s st e l l e n , die
Denk in alschutzbe Horden usw . überall die Genug¬
tuung gehabt , zu scbcn, daß da , wo sie dienstlich in das Bau¬
wesen cingrciscn mußten , » nd wo sic bei dieser Gelegenheit
der Lcsscntlickkeit den Unterschied zeigen konnten zwischen
wirklicher Arckttcktenarbeit und den zwccllich wie kulturell
gleich minderwertigen Bancrzcugnissen Unberufener , als¬
bald in immer wetteren Kreisen der Wunsch hcrvortrat , sich
bei ihren Bauvorhaben mit Hilfe von Privatarchitcktcn von
dem üblichen Schlendrian frei zu machen.

Möchte auch der Schulbau Langsördcrns in diesem
Sinne seine gute Wirkung baden!

Ter Einzelne ist gegenüber der Flut von Bauaufgaben,
die hcrandrängcn , machtlos . Nur ein zahlreich vertretener,
fcstgcacündctcr und durch gesetzliche Bestimmungen vor dem
Eindringen Unberufener geschützter Archttektcnstand kann
dieser Ricscnausgabe gereckt werden . In der UcbcrgangS-
zcit. d . h . , so lange nicht für die Vorbildung der Privat-
architekten Vorschriften erlassen sind, die denen der Aerzte

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Ltto S o y k a.
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2. Forisetzung . «Nachdruck vcrvoien . l
Was er in diesem letzten Monat verloren hatte , war

Else LarridS S » muck , der ganze Besitz seiner Verlobten,
den sie ihm zur Verfügung gestellt halte . Wieder hätte es
gereicht, eine Zukunft in kleinen Verhältnissen damit zu
bauen . Sine solche Zukunst war ihm wertlos erschienen,
er batte geglaubt , eine andere , weit glanzvollere sür sie
beide hcrvorzaubcrn zu können. Er war gescheitert! —
Wirklich gescheitert? Nun hatte ihm das Schicksal zum
zweiten Male lockend und dringend die Möglichkeit nahe-
gcrückt , alle Hoffnungen zu erfüllen . Es war ein Irrlicht
gewesen . Er halte nicht nur über sich , sondern auch über
sic , die zu ibm gehörte , Not und Unglück gebracht. War cs
so ? Endgültig?

Vor einem Monat war er aus der Straße Ennigerode
begegnet, einem von jenen , die „damals " mitgesptelt bet¬
ten . Und er , Anhur Hellrot , war zum ersten Male seit
so viele » Jahren ei» gut gekleideter Mensch , der nicht von
kleinen , erniedrigenden Sorgen gequält wurde . — War
cs nick, Schickung, daß er gerade jetzt Ennigerode treffen
mußte?

„Hellrat , Sic . der lauge Verschollene! " Enmgerode
war ein kleiner, blonder Mann mit großem Monokel und
dem unabweisbare » Bedürfnis , andere Personen zu be¬
wundern . Artbur Hcllrat war zur Zeit seines Schiclgcwinns
in die Reihe dieser bewunderten Persönlichkeiten getreten.
«Was treiben Sie immer ? Wo spielen Sie ? "

Ganz von selbst hatte sich in Hellrats Mund « ine Er-
zählung gebildet , wie sie sür diesen nebensächlichen Men¬
schen geeignet war . Daß er verlobt sei " ümr d"
Wahrheit. Daß er Arzt sei — eS war säst die Wahrheit,
hatte er doch seit Monaten das Studium wieder aufnch-
men können und stand vor den letzten Prüsungen . — Daß
er nie mehr spiele, sonst aber allen Grund habe, mit dem
Leben zufrieden sein. Und allerlei Beiläufiges über seine
Eristcnz hatte er eingeslochtcn, das die Jahre der Not
überging . . ,

„Wir haben jetzt einen Klub , und einen ganz beson¬
ders angencbmcn Klub," erklärte Ennigerode mit L- tolz.
„Sie sollten unS besuchen , Hellrai ! Sie waren doch einmal
eine Größe am grünen Tisch ! Kommen Sie doch und las-
sen Sie sich von mir einführcn ! "

„Vielleicht," hatte Hellrat geantwortet , und war im
selben Augenblick schon entschlossen gewesen, es zu tun . —

Ennigeroecs Visitenkarte mit der Telcphonnumincr batte
er gcnonimc» und scheinbar achtlos in die Tasche gestcckl. —
„Vielleicht" war sein Gedanke, mit dem er innerlich auss
höchste erregt seinen Weg sortsetztc . In diesem „Vielleicht"
lag die neue Zukunft . Er hatte sic nicht gesucht , sic hatte
sich ihm ausgcdräilgr.

Es stand bei ibm scsi, daß er mit Else vorher sprechen
mußte . Diese fluchtige Begegnung mußte dock über ihr bei¬
der Glück entscheiden. Er fühlte sich so stark , fühlte sich
wieder von einer Welle des Glückes cmporgchobcn . — Else
batte damals zum ersten Male die Wahrheit über das
Wesen des Mannes , den sie liebte , gehört , «nd sic begriff
vollkommen, daß cs wirklich die Wahrheit war , als sie
seine fiebernden Wangen sah, als sic die Worte hörte , die
mit fliegendem Atem gesprochen wurden . Tollte er in den
drei kleinen Zimmern mit ihr leben, bei jeder Ausgabe
rechnen und überlegen müssen, die ganze große Welt nur
von der Ferne sebcn — ein Ausgeschlossener? Diese Welt,
in der eS Edelsteine, Paläste , Lurusdampfer und Kunst¬
werke gab — war sie nickt sür ihn da ? —

Else hatte lange geschwiegen. Ihr hätte die Dreizim¬
merwohnung genügt , aber sie verstand seine verhaltene Er-
regung sehr gut , sic verstand seine quälenden Wünsche, und
sic konnte sich auch der Macht seiner Persönlichkeit in die-
sein Augenblick nicht entziehen. Jetzt siel die Entscheidung
über ihre Zukunft ; aber — war sic nicht schon gefallen,
wenn er ein Nein zur Antwort erhielt ? — Nie hätte er
der lockenden Möglichkeit vergessen, die ihm das Nein ver¬
schloß . Das erkannte sie und gab ihm alles , was sie be¬
saß : Spiele!

Er hatte am nächsten Tage ein elegantes Appartement
im vornehmsten Hotel bezogen. Er mußte eine Adresse an-
geben können in diesem neuen Leben ; daS Kabinett in der
Vorstadt , das er bewohnte , eignete sich nicht dazu . Die
Prüfungen — sie waren ausgeschobcn.

Er batte gespielt, und es war gekommen wie einst. Rach
großen Gewinnen batte sich die Zeit des Vcrliercns ein
gestellt. Wieder sah er sich vor dein Nichts, nur nicht mehr
allein , und wenn eS ihm beute nicht möglich gewesen, den
Coup , den VcrzwcislungScoup , der nicht gedeckt war , zu
wagen — Elses ruhige , prüfende Augen batte er aus sich
ruhen gefühlt — jetzt wußte er eS — vielleicht batten ge¬
rade sie ihm den Mut genommen Einen Augenblick lang
wollte er ibr die Schuld geben und baßic sie fast. Dann
entsann er sich ihrer , wie sie war , ihrer Liebe und Güte . —

Wenn cs noch möglich war , ihre Hoffnungen zu er¬
füllen, jene Hoffnungen , die er damals selbst erregt — er
war entschlossen zu allem.

Sr drückte die Zigarre aus und sab starr in das Trei¬
ben dieser sorglosen oder sich sorglos gebärdenden Menschen,

das ihn umgab . Es war der Blick eines Raubtieres , das
Beute w^ll ! Er konnte nicht an alles Kommende denken!
Es uiußle vorher noch etwas geschehen . Einmal noch de»
ganzen Einsatz wagen ! Welchen Einsatz aber ? Besaß er
noch einen ? Er dachte und empfand nichts, er wollte nur.
Las währte kauui Minute » , aber in diesen Minuten be¬
traten zwei Herren die Bar.

Der eine von ihnen , schlank , jugendlich, mit einem Zug
von Vcrlcbthcit um den schmalen Mund , mochte etwa in
Hcllrats Alter sein. Es war Enno Basil , gefürchtet am
Spieltisch durch seine Kühnheit , die jeden Einsatz wagte,
bekannt als Duellant und Lebemann . Lein Begleiter war
Gaston Rcignier , Monsieur Reignicr , wie er allgemein ge¬
nannt wurde.

Tie Persönlichkeit dieses ManncS hat viel Beobachter
gesunden, und sie hat auf jeden einen anderen Eindruck
gemacht. RcignierS Persönlichkeit zu schildern, ist schwer.
Schon ein Alter anzugcben , vermochte niemand . War er
jung ? Jugendlich erschien er eigentlich niemals , aber wer
in seine Nähe geriet , hatte den Eindruck unerhörter Tat¬
kraft, eines stets regen , eines stets wollenden Geistes. Viel¬
leicht gehörte dieser Geist einem Greise an . DaS Acußcre
des Mannes , über das man sich Rechenschaft geben konnte,
wenn er nicht zugegen war , wies eine ungcwöhnNche Häß¬
lichkeit aus. Aus dem zarten Körper eines Kindes richte
ein mächtiger Schädel, die Backenknochen sprangen hervor,
die lebhaften schwarzen Augen lagen tief, das dünne Haar
war leicht ergraut . Er gehörte nickt eigentlich zu den Spie¬
lern hier . Er war Besucher des KlubS, Zuschauer, — nie
hatte jemand gesehen, daß er seine Beherrschung verloren
hätte . — Gerade das konnte man nur von wenigen hier
sagen.

Dieser Monsieur Rcignier galt für ungeheuer reich.
Er sollte große Besitzungen in Nordasrika haben , sollte in
allen Teilen der Welt gewesen sein. „Er galt — er
sollte — "

, daS kennzeichnet die Art . in der man über ihn
zu reden pflegte. Bestimmtes wußte offenbar nieman » .
ES gab gewiß nichts Ungünstiges über idn zu sagen. Aus¬
fallend war sein» offenbar ircundschastlicbe Beziehung zu
dem um vieles jüngeren Enno Basil , auffallend scheu
dcSbalb , weil Basil verständlich war , ein Typus wie
andere mehr , während niemand dazu gelangt war , viel-
leicht auch niemand den versuch unternommen batte.
Monsieur Rcignier zu verstehen, zu verstehen, wie man
andere verstand.

Zwischen den beiden Herren fand jetzt ein kurzer Ge¬
dankenaustausch statt — Gespräch konnte man daS nickt
nennen — wo Gesten und Blicke mehr sagten al « di
Worte.

(Fortsetzung folgt. )



und Nc-kit - anwälte enlspr -chen , müssen die Ausweise deSKönnens und die sachlichen Ebrengerichte den berufene»Architekten kenn ; cichnen . Ein sestgegründeter Privatarchi-
lektcnsiand ist eines der wirksamsten Machtmittel im Kampfe
siegen die erschreckende Kulturvcrödung im Gebiete alle-
Sichtbaren i » Landschasr, Wohnung . Tors und Stadt unserer
Heimat.

Möge das Müustcrland davor bewahrt bleiben , nachArt leider schon vieler Gaue deS deutschen Vaterlandes im
ilause der nächsten Jahrzehnte bis zum Zcrrbilde seines
ehemaligen Zustandes verunstaltet zu werden ! DaS ist der
dringt,chste und herzlichste aller Wünsche, mit dem ich die
Schlüsselübergabe des Langsördcncr Schulneubaues begleite.

Turnen , Spiel unci Sport.
Die ersten Meifterschaki - spiele

kommen bereits am Sonntag zu » , - lustrag . Ter 2V Jahneinpluiigt die vcide » Ligainannschaslcn seine » Wittieuilobave-ncr Aamensvet -cr » zu de » ersten Punktkämpsen. Um 3 Ulirirrten laut Anzeige die beiden Damcnmannsckiaftcnins Feld.Sie Hiesigen llaoc » die längere Eriayrung siir sich , werdenaber alles ausbietcn »lüsten , um siegreich zu bleiben. An-
swließend soigi das Spiel der beide » Herren-Ligauiannsttat-
rc» . Tie S-auninailnic:>aii crlllinpsic im Voriabre in guterfforin die Zugellörigtcit zur Vigo , was wr besonders vonQTV . nicht lei » , gemacht wurde . Tie Maniiswas, ist dabcr
» ich , zu iintcri .ralen . doch dürsten auch vier die Hiesigen «in
geringes Plus baden.

LTB .S Schlagdall-Ligam-mnschaft bat sich in Wilhelms-baven den vorwärisleuten zu stellen . Sie ioird sich den Tieg
nicht ncbmen taste » .

7<n den beiden Staffeln der KreiS -Meistertiaste de» Gaue»in Twi - uderball beginnen gieichsallS die « ikisicrschaltSkampse.Neuenkruge erdZli Betuch von Zetel und Rodenkirchen vonSeeteld. lieber den Ausgang ist schlecht ein Tip abzugeben.Bon den ff re undscha fi « spielen ist das bemerke » » ,
werteste das Handballspiel VsL . Orpo A — BTB . (Liga) , aus
besten AuSgang man gespannt sein darf.

Tie Sportfreunde sabrcn mit zwei Handballmai,nschaften
nach Gccstcmllndezu ffreundschaflSspielcn. Man darf ans ihr
Avschneiden gespannt sein.

*
Die Fußballmannschaft de« Wesrr-Jade -Beztrk»

sür das Spiel gegen den Tiidbezirk Hannover-Braunschweigam l . Mai auf dem PcterSwerder bat folgendes AuSsebcn:Brandt ( Komet» — Becker ( ABT2 -) . und Teswmacher ( Ko-
me» — Marzabn , Rrbbclmann u . Ebers (ABTS . i — Kem-
per ( BTB . ) , Kollner ( Werder) und Bergmann ( Komet, Wolf
(LTV . ) , Mariens (BSV ).

»
Gipsy Daniel englischer HalbschwergewichtSmeifter.

In einem 20-Nundcnkampf schlug Gipsv Daniel den Ttlel-
invaver Tom Bcrrv in London nach Punkten.

In Hamburg wurde der englische HalbschwergewichtlerStanley Gien vom deutschen Meister Max Schmeting nach
Punkten geschlagen.

Prenzel verlor aus dem Revanchekampfgegen den Fran¬
zose» Argoue nach Punkten.

Rundfunk -Progr . Hamburg , Breme « , Hannover , Kiel
Lamdnra 394,7 . — Bremen 400 . — Hannover 297. — Kiel 2543.

So» » ' » » . I . Mai. 9 : Hamburg lalle Noraasender ) : Die (be¬
setze der Wock/e . v 9 .15 : Hamburg lalle Norog,end «ri : Morgen¬
feier. Millo .,: Domorganilt Zwinger lbarm.), B . Henking (Klan .),H. Tb . Pe' it (Bio !oncel!o ), 16 Herren des Magdeb . Domchor»,
e» 1035: nur Kiel : Uebertr . de , Gottesdienstes der llntv .-Kirche
in Kiel. » 11 : Hamburg . Bremen , Hannover : Elveranto . K 11 .30:
Hannorec (tür Hannover . Hamburg . Bremen ) : Uebertr . der Platz,
konzerts vor dem Tvcrnbaus in Hannover . » 1230: Dr . ffunk.
der Hng. « 1 .05 : Hamburg . Kiel : Konzert . » 1 .05 : nur Bremen:
Konzert. « 1e05 : nur Hannover : Konzert . » 130: Hannover
(alle Norail. nder) : Kainmerorcheiter der Norag . Hannover . » 230:
Schach . S . Sleinbcrg , ein Hamburger Schachhumorist. « 3:
Hamburg lalle Noragsender ) : K . Ziemers : „Richard Dehmel".S 330: Hamburg (alle Noragsender) : ffunkbeinjelmami. » 4 .05:
Hamburg «alle Noragsender) : Bunter Funk. » 505 : Hamburg (alle
Noragsender ) : S adlrat LchwLehtn : Der Zungenschnalz in 3ahr-
milüvnen . s 5 30 : Hamburg (alle Noragsender ) : Konzert . Leit . :
Kavellm. Dr. Monninger . Mendeisiohn : Sommernachtstraum . —
Hinle: O Frühling , wie bist du so schbn . — Bach: ffrühlingr-
Erwachen. — Doni -eiti : Fant. Regimentrtochier . — Rhode : Potv.— ffurik: Unrle Teddy , e» 730 : Hamburg alle No ' nascnder:
H . No>n : Ti : (ürlchichj , ans Entwicklung des Drieier . » 8 : Ham¬
burg str'.'.e Nora ^srnder) : „S urm" . Bon Shakespeare. Musik von
Lregst .ed Sch«' ' Ie: . — Allschi . : Konzen aus Hamburg : sür Han¬
nover aus Hannover.

Sluiidsniik .Programm Lanaeuberg «Welke 468 .8), vlllnller
«Welle 211 .il », Dortmunv (Weile 283t au» vcu Lende»
räumen Köln , Tuiseldors. Mnuster, Dortmund, Etdersrld.Ts bedeutet : La : Laiigenderg : Mü : Münster : Do : Dortmund , (kl:
Elberield . Der Scnde -Orl ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Sonu.a«. 1 . Mau 9 : Köln (für La , Mü . Do) : Morgenstier.
„Vom Dasti » oes (LoNlich : :,Leit . : Dr . Barthel . » 11 : Köln
(tür La , Mu , Do -: Dr . Barthel : Eine B,eitestlunde uoer Goethe.
» 1130: Köln t >ü : La . M:>, Do) : Dr . Roüenöach: Du: religiösen
Dichtung der (p : x . .. oll . <» 12 : KL:n ztür La . Mü , Do ) : Miisik-
!chiii : ,.ester Bern» : E .ni . ,n die Oper „Die lustigen Weiber von
Windsor . « 123v : Do . .mund (sür Do . La , Man Siernschau im
Mai. (Dr . Klihmgei ) . » 13 (D : Dornnuno (für Do . La , Muz:
Mando .mtn -Konjen -G. se. Ischas ! . » 1430 t230, : Münster -für
Mü , La , Toi: gunl . ileiaiur. E 1530 <330, : Köln (sür La , Mü,
Do ) : 2 . P : : :.n : Nömerzuge im Ruhrland . K IS (4) : Düsseldorf
(sür La . Mu , Do, : SlNoaischneUweuIainps zwischen dem rb .-weslt.
Mulluuup , Eisen uno Meister Romeila :, Dortmund . « 17 >5,:
Eibencld tiur La . Mst, Do ) : Hellere Diaiekt-Slunde . Belgisch:
W . o . Lllichellu» . Frank,ur : i,ch : Eula Haiotland . Sstvreusstch:
Dr. Harlo, . » 17.40 (5 .40) : Köln (sür La . Mü . Do : Arbeiter-
stunde. Hntenöonl varLI : Was nt e .n Kunsuverl ? » 13 (6) :
Kö,n (sür La . Mu , Da ): lecher dar Wesen und die Acnhetik der
jüdischen Musil . Bonrag von Odertanlor Zioi , Elberfeld . Unter
ge angi . 3,i .w . des Lderlanlor» Üiaumow-iz .ei .ch ann . ffranlsurt,
und des Lverlaniors H. gleischmann, Köln . Instrumentale Be¬
gleitung : Drganist Kr . uz . Su . , »r : Brosch haschonoh. — Lewan-
dowsli : 7( . ra . ch. istnnu. - ocharti loch «Duell tür 2 Baritonstinnnen ) .
— Naumburg : Kaddisch. — Hen.c : Sch'Iv :ch essre m :ddo» . —
Birndauni : Ha,L . .o:inu . — ffrirdmann : Tchioin . K '

vuschah . —
Kirjchnei: W (choniru . — Lewandowsli : Schlntzdustt: Zaddtk
latwmar jl . ioch . Tie Teiloorrtrazung >n» Deuisoi« ersalgl vor
jeder einzelnen Gitangsnummer . 0 20 .3 ) : Dorrmund (sür Do,
La , Mu : Be uch n» l o IN sti. iophonINde : West a .enhaile wah . end
de » Borlaniv es um die Deutsche Schwergewichtsmeijterschasl. O 21
(9 ) : Köln itür La Mu , Do, : „Die lustigen Weiber oon Windsor" .
Komn ^ vbenl . Lner von Nicolai . Nach Stale vea es a eioioamigem
Lustsriei Die vanr .ung «gi - ll im 15. Iahrh . zu Wnidsor : vor
und in ür > strrn oon ff .u . h un » Reich , >m Gasthaus zum Hosen-
band « und >m Pari . — A . schi. : Kö .n (sür La , Mü , Do) : Tanzmusik.

Lonntast, Mlsericordia» Domini, den 1. Mai 1M7:
Lambertikirch« . 1(1 Uhr Gottesdienst: Pastor Hover. Kirchen-

chor : 1. Gel ' bi sei Gott im höchsten Thron ( PulpiuS ) . L
Grstandcn ist der heilste Sbrift (SrritkSaO ' . — 11 .20 Uhr
z. invcrstottcsl lrnst: Pastor Ho 'rcr. — Tie Lamberlikirche
wird während de » Svmn .erbaibjahre» an allcn Wochcn-
taften von 3 di » 7 llbr ofsenstebalten.

Ga lifon -Kirche . S .sio Udr Gottesdienst für Militär und Zivil!
Pastor Rübe . Kiichenchor : 1 . Ich bin die Auferstehung
und da» Leben iDrehler ) . L Meinen Jelum lah ich nicht
Iväch ). — N Uhr Katrchi4mu»gotie»dirnft,

Luv vlntePtraltung.
« » « räkscl.

Wieviel Personen sind autzer de» im Bilde sichtbaren
c Iviele beieilig! ?

Krcuzwsrlrätscl.

« WWMWMH»

Senkrecht: 1 . Geschmacksrichtung , 2 . Löwe , Poet ., 3.
Märchenwelt», 4 . Gesangsstück , ü . Baustoff, 6 . Handwerker-
grad . 7. Zin» gen :cber, 10 . Papagei , 11 . Getränk, IS.
Baumschmuck , 16. Trabtgeslecht, 18 . Groher Raum , 20.
Klostervvrsteber, 21 . MctaU-Gesiein.

Wagrechtt I . Nahrungsmittel , g. Overettenkomvonist,
6. Gewerbetreibender. 8 . LebenSbund, S. Schwur. 1V . Baum¬
teil , 12 . glutz in Bayern . 13 . Schwimmvogel, 11 . engl.
Bier , 18. Gewässer, 17 . Naturgebilde. IS . Verbrecher,
22. Nahrungsmittel , 23. Kreditfrist.

« öksclspriin «.

rum^ nützt

selm ckau- wie aackdt»uctzmaiiä«-ieltold«t-

jllisdl bist e» len- ctu t>er äü- gern

«rt t- de- IL: nie- unci «tut» ctu

Lo dm äzcil u-ewr -Le enck--tütl i-M

(dt- sell»t grn clu an star -rn

da- -lass c!w rum a- Mwidi
dsi- ltütiü

Silbenrätsel.
Au» den Silben:

ar — car — da — e — « I — gakl — ho — < — irr
— ko — laue — ma — mer — mi » — nach — nl —
ren — sa — schür — sinn — su — te — t< — tl —-

türm — ze
sind 10 Worte >u bilden, deren erst « und dritte Buchstaben,
beide von oben nach unlen gelesen , « inen Ausspruch von
Nieksche ergeben . Bedeutung der Wort« ! 1 . Wassergesätz,
2 . Staat der Nereinlglen Staaten von Amerika, S. Sing¬
vogel, 4 . Kleiderschutz . S. griechisch« Göttin , Ü. Landschaft
in Lslvreutzen. 7. Planet . 8 . Kartenspiel, S. Behirnerkran-
kung , 10 . Papstname.

Siillrätsel.

H r

a — a — a — a — a — a — b — d — v —
d — d — « — « — e — e — e — e — e — « —
g — a — » — h — h — i — i — i — i — l— l — l — l — l — l — m — m — m — m —
n — n — n — n — n — n — o — o — o — v— p — r — r — s — s — s — s — t — r — r —
l — u — w

Obig « Buchstaben sind so in die Figur ein»ufetz«n , datz
die wagrechle » Neiden bedeuten: l . Mittiaut , 2 Raubfisch.
5 . vorweg. Handelsvla» . 1 . BesestigunqSmittel, ö . Kleinod.
6. bedeutungsvollen Tag der Jugend , 7 . Wagneroper. 8 . be¬
liebte» Berliner AuSslugSort, » . röm. Kailer. 10 . Er-
sriiiburig , 11 . Mitlaut . Tie mittelste wagrechte und senk¬
rechte Reihe lauten gleich.

L««»oari» d.
Ach sah '» in Aierandria.
Wo '» Baumwollballen schwenkte:
Mit „ o" begeiftrungSvollein Mann
Sich ernst hinein versenkte.

Auflösvng der Rätsel aus der letzte»
Eounadendnumrner.

Auflösung zuiu Bilderrätsel.
Frisch gewagt ist halb gewonnen.
AuflSsuug zu « Kreuzworträtsel.

Senkrecht; 1 . Ulk, 2 . Tun . 3 . Bon , 5 . Lsbenraii,
6 . Ilm , 7. Sem . 8 . Literatur . 10. Sa » , 11 . Lol . 13 . Tor,
IS . J » n . 20. Wut. 2l . Kot . 22 . Gut . 23 . Hat.

Wagrechtt 1. All , 6 . Iu « . 8 . Lot. S Kellnerin , 10.
See, 12. Met, 11. Zar . 15 . Rot . 16. Nom. 17. Ute.
18 . Aar , 21 . Kaenguruh, 21 . Ton , 25. Nut , 26. Rat.

Auflösung zu « Rösselsprung.
Lange tot und tiesoerschlosscn.
Grübt mein Herz die schöne Well.
SBne Zweige blüb» und sprossen.
Neu von Lebenskraft geschwellt.
O . ich kebre noch ins Leben.
Wie beraii» in Luft llnd Licht,
Meiner Blumen selig Streben
Aus der Hülse bricht . (Hölderlin.)

Auslösung zum Buchstabenrätsel.
Milde — Melde — Mulde — Mold-

AuNösung rum SIlbrurätfel.
Wie de» Lenze » erster Trieb , welkt de» Sommers letzte Ros « .

1 . Winde, 2 . Ideal . 3 . Gilack , 1 . Damast, 5 . Eduard,
6 . Säge . 7 . LeSbo » . 8. SviruS , S. Nero. 10 . Zwischenraum.
11 , Elysium. 12 . Salbe , 13 . Einfuhr , 11 Rebu», 15.
Seidel . 16 . Tiefe. 17 . Elefant . 18 . Ragaz, IS. Testament.
20. Raupe . 21 . Isar . 22 . Ebro . 23. BlasiuS. 21 . Weide.

Auslösung zu « Süllrätsel.
1 . Wat« . 2 . Rabe . 3 Labe. 1 . Tier . 5 . Kri» .
1 . Watte, 2 . Raabe . 3 . Laube, 1 . Tiber , 5 . KrciS.

Taube.

Luftige 6eke.
Ta » beste Zeichen.

Tie : . Wenn ich gewußt bätte, daß du so ein Dämelack bist,
bitte lch dich nie gebeiraiei !"

Er : . Aber da » bittest du doch schon an der Tatsache sehen
können . Saß ich um deine Hand angevaltcn habe . .

Tic kluge Hausfrau.
Frau : . Die gefällt dir unser Mädchens-
Mann : . Sebr gut .-
Frau : . Habe ich swon gemerkt und tbr gletch wieder ge-

kündigt-

Sprechstunden der Gemeindepsarrer: 10 bi » 11 Uhr vor»».
Die Lerwaltung der Kirchengcmeinde(Rechnungssührun»

Kirchenbuchsührungusw. ) befindet sich lm Haus« Pelerstraße 25.
Geschäflöftunden von vorm. 8—1 Uhr. nachm , geschlossen.

Sprechstunden ver Gemetnvepslegerin ffrl. Nellerhofs
Dtent '.ag » und Freitag « von 10—12 Uhr im Gemeindehause.
Pelerstraße 27.

»
Advent-Gemeinde. Katharincuftratzr S. Sonntag früh 10 Uhr:

Kinder-S .-Schule, Sonntagabend 8 Uhr : Eessentlicher
LichtbUdervortrag. Tonnerslagabcnd fällt der , .Tabea--
« bend au« ) Freitagabend 8 Uhr: « ebetsversammluns,:
Sonnabend srüb S.30 Uhr : Bibellektion; Sonnabend früh
10.30 Uhr : Predigt : Sonnabendnachmtttag 8 Uhr : Kinder-
gottcLdienst; Sonnabendabend 8 Uhr Iugendverlammlung.

Prediger Ad . Wovsch.
B»»Iiftenlirchr. Tlelnweg 2l . Borm 9.30 Ubr : Predigt : vorm

Il Uhr : S . - Schule: nachm . 1 Uhr : Predigt . — Mitttroch-
abcud 8.30 Uhr : MiksionSgebctslunde. — Montagabend 8.30
Uhr : Bibelstunde In Bürgcrselde, Schulweg SO.

Prediger Wupper.
FrlcdenSklrche. Sonnlaavorm . S .3N Uhr : Gotlervlenst : Sonn-

tagvorm. Il Uhr: S .-Schule; Sonntagabend 7 Ubr : Ge-
sanggo»te »dl«nst. — Mittwochabend 8. 1S Ubr Bibel- und
Gebcitstunde. Prediger Grimmer.

*
csteniburger Kirche . 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Bultmann.

Oldenburg . — 2.30 Uhr Kindergoltetdienst : Pastor Trent «,
pohl. — Mittwoch, den 4. Mat , fällt di « Bibelstunde au«.

Kintz in Eversten. 10 Uhr Gotte«dienf>. danach Ktnderlehre:
Pastor Töllner.

» irktz in cymstev«. »ZV Uhr » oNe4»tenst, danach Kind «,lehre:
Kastor Hollj «,

Kirche in Ofen . S.80 Uhr Gottesdienst, danach Beichte und
Abendmahl. Vorher ttinderlehre : Psarrer Brinkmann.

Kirche in Raftrde. 10 Uhr GolleLdienst; Einführung der neu-
gewählten Kirchenälicsten. Pastor Zanßen. — 230 Uhr
Kindergoitelldienst: Pastor Jansien

Wiefelstede . St . FohanneSkirche morgen» S.3Ü Uhr Gottes¬
dienst ; im Anschluß daran Beichte nnd Feier des heiligen
Abendmahls. Pfarrer Mever.

Lt . JaIvbINrch« , u « ltenhuiilorf . Porm . 10 Uhr Gottesdienst.
— Feier de» heil. Abendmahl» . Beichte 930 Uhr.

. Pfarrer Kirchner.
*

Christliche Vereinigungen.
Geselllge Zusammenkuntt von Rentnern und solche«, dir Ge¬

meinschaft suchen . Montag , den 2 . Mai , abends 730 Uhr.
Jugendheim Pelerstraße 2 . , Pastor Buck.

Oessrnittchr Bibelftunde ievrn Tonner » iagabend. 8.15 Uhr, i«
Gemeindehause. Peiersiraße 25. Pastor Wieclmann.

Irden lonncrotag , abend» 8 llbr . in ver Bürgerlelder Schul«
Bideistunde: Pastor Pleu»

Jeden 2„ 1 . und 5 . Montag im Monat , abends 8 di » 9 Uhr, im
Jugendheim . Pelerstr . 27 : Vichtbildrr-Abend Eintritt irrt.

Jugendbund für E v . Jeden Sonntagabend 8 Uhr Periamm-
lung für junge Mädchen , , cd«n Mittwochabend 8 Uhr Ver¬
sammlung inr junge Männer im Kinderhort. Katharinen-
ftraße

Lefsrntliili« Viteistundr jeden Donnerstag , abend» 8.15 Ubr,
Peterstraß « 25. Pastor Lieckmann.

L «nve »kirchl !che Gemeinschaft. Am Sonntag , dem 1 . Mai , 830
Ubr abends , öffentliche Bibelftunde im Jugendheim , Peter-
ftraße. — Am DlenStag, dem 3 . Mai . 830 Uhr abend«.
osieuUich » Bibelftunde im Georgthaus » »n der Georgstr.:
Prediger Hasielhorn.
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